HANSESTADT

wismar

WIRTSCHAFT - WISSENSCHAFT
WELTERBE und MEER

Biirgerschaft der Hansestadt Wismar

Sitzung der Biirgerschaft der Hansestadt Wismar

Sitzungstermin: Donnerstag, 28.09.2023, 17:00 Uhr
Raum, Ort: Birgerschaftssaal im Rathaus, Am Markt 1, 23966 Wismar
Tagesordnung

Offentlicher Teil:

1. Einwohnerfragestunde

2. Er6ffnung der Sitzung

3. Feststellung der ordnungsgemaBen Ladung

4., Anwesenheit und Beschlussfahigkeit

5. Personelle Veranderungen in den Ausschiissen

6. Anderungsantriige zur Tagesordnung

7. Protokoll lber die vorhergehende Sitzung der Biirgerschaft vom
27.07.2023

8. Mitteilungen des Prasidenten

9. Mitteilungen des Blirgermeisters

10. Vorlagen des Biirgermeisters

10.1. Festlegungen zur weiteren Priifung der Machbarkeit fiir ein V0/2022/4473-04

Konzept flir den Biirgerpark mit Haus des Gastes und Reithalle
Vorlage: V0/2022/4473-04

10.2. Fordervereinbarung FC Anker Wismar V0/2023/4773
Vorlage: V0/2023/4773
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10.3.

10.4.

10.5.

10.6.

10.7.

10.8.

10.9.

10.10.

10.11.

10.12.

11.

Bauleitplanung der Hansestadt Wismar,

65. Anderung des Flichennutzungsplanes

"Umwandlung von Flachen fiir die Landwirtschaft in eine
Sonstiges Sondergebiet mit Zweckbestimmung Photovoltaik-
Freifldichenanlage im Bereich Miiggenburg Nord",

Aufstellungsbeschluss
Vorlage: V0/2023/4818

Bauleitplanung der Hansestadt Wismar,

Bebauungsplan Nr. 88/23

"Sonstiges Sondergebiet Photovoltaik-Freiflachenanlage
Miiggenburg Nord",

Aufstellungsbeschluss
Vorlage: V0/2023/4819

Einfiihrung einer Gesamtabschluss-Richtlinie
Vorlage: V0/2023/4820

Einsatz von Stadtebauférdermitteln fiir die weitere Sanierung der
Gewolbe in der St. Nikolaikirche
Vorlage: V0/2023/4825

Feststellung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2022 der
Seniorenheime der Hansestadt Wismar
Vorlage: V0/2023/4827

Feststellung des Jahresabschlusses 2022 fiir den Entsorgungs-
und Verkehrsbetrieb der Hansestadt Wismar
Vorlage: V0/2023/4828

Stadtebauliche GesamtmaBnahme "Altstadt Wismar"
Beantragung von Stadtebaufordermitteln fiir das Programm 2024
Vorlage: V0/2023/4834

1. Satzung zur Anderung der Gestaltungssatzung Altstadt Wismar
Vorlage: V0/2023/4835-01

Sonderfonds "Solidaritatspauschalen flir Kommunen mit hohen
Kapazitdten in Fliichtlingsunterkiinften"
Vorlage: V0/2023/4840

Annahme von Zuwendungen (Spenden) an die Hansestadt Wismar
Vorlage: V0/2023/4870

Antrige der Fraktionen/Biirgerschaftsmitglieder

Erstellung einer Website fiir ehrenamtlich interessierte Blirger
Vorlage: V0/2023/4878

V0/2023/4818

V0/2023/4819

V0/2023/4820

V0/2023/4825

V0/2023/4827

V0/2023/4828

V0/2023/4834

V0/2023/4835-01

V0/2023/4840

V0/2023/4870

V0/2023/4878
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11.3.

12.

12.1.

12.2.

12.3.

12.4.

12.5.

12.6.

12.7.

12.8.

12.9.

12.10.

Fraktion FUR-WISMAR-Forum

Einflihrung einer Beschlusskontrolle

Vorlage: V0/2023/4883
Fraktion FUR-WISMAR-Forum

Einflihrung eines Kinderferienpasses ab Sommerferien 2024
Vorlage: V0/2023/4890
Fraktion Liberale Liste - FDP

Anfragen der Fraktionen/Biirgerschaftsmitglieder

Aktueller Stand bei der Wismaria
Vorlage: BA/2023/4816
Fraktion Biindnis 90 [ Die Griinen

Brand von Recyclingmaterial bei Firma am Am Haffeld
Vorlage: BA/2023/4875
Fraktion Biindnis 90 [ Die Griinen

Internetbasierte Fahrzeugzulassungen in Wismar
Vorlage: BA/2023/4876
Fraktion Biindnis 90 / Die Griinen

Landschaftsplan der Hansestadt Wismar
Vorlage: BA/2023/4877
Fraktion Biindnis 90 / Die Griinen

Auswirkungen der Wohngeldreform
Vorlage: BA/2023/4881
Fraktion FUR-WISMAR-Forum

Ubersicht liber KlimaanpassungsmaBnahmen
Vorlage: BA/2023/4884
SPD-Fraktion

MaBnahmen nach Bauwerksprifung Kaikante Alter Hafen
Vorlage: BA/2023/4885
Fraktion Liberale Liste - FDP

Auswirkungen des Tariftreue- und Vergabegesetzes M-V auf den
Haushalt der Hansestadt Wismar

Vorlage: BA/2023/4887

Fraktion Liberale Liste - FDP

Fahrradweg parallel zur Osttangente in Richtung Hornstorf
Vorlage: BA/2023/4888
Fraktion Liberale Liste - FDP

Erstellung eines Hitzeaktionsplanes
Vorlage: BA/2023/4889
Fraktion FUR-WISMAR-Forum

Nicht offentlicher Teil:

13.

13.1.

Vorlagen, Antrdge und Anfragen in nicht &ffentlicher Sitzung

Anderung (3.Verlangerung) zum Stidtebaulichen Vertrag fiir das
Gebiet des Bebauungsplanes Nr. 32/93 "Wohngebiet Ostseeblick
in Hinter Wendorf" - 6. Anderung vom 15. Januar 2019 (UR-Nr.
0064/2019 des Notars Martin Arnold, Wismar), i. V. m. der 1.

V0/2023/4883

V0/2023/4890

BA/2023/4816

BA/2023/4875

BA/2023/4876

BA/2023/4877

BA/2023/4881

BA/2023/4884

BA/2023/4885

BA/2023/4887

BA/2023/4888

BA/2023/4889

V0/2018/2765-03
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13.2.

13.3.

Verlangerung zum Stadtebaulichen Vertrag vom 24. Oktober 2019
(UR-Nr. 1959/2019 des Notars Marin Arnold, Wismar) in der
Fassung der 2. Verlangerung als Anlage 1 zur Urkunde des
Kaufvertrages vom 01. April 2021 (UR-Nr. 0525/2021 des Notars
Torsten Hornburg

Vorlage: V0/2018/2765-03

Forderantrag fiir die Erstellung eines Fachkonzeptes fiir die
kommunale Warmeplanung der Hansestadt Wismar und
Beauftragung eines entsprechenden externen Dienstleisters
gemal Ausschreibung

Vorlage: V0/2023/4822-01

Vergabe von Bauleistungen Giber 250.000 € gemaB §10 (5)
Hauptsatzung

Ersatzneubau Sporthalle Friedenshof | inkl. Abbruch der
Bestandshalle, Los 06 Rohbau OV 10/2023
Vorlage: V0/2023/4873

Offentlicher Teil:

14.

15.

Bekanntgabe der in nicht 6ffentlicher Sitzung gefassten
Beschliisse

SchlieBen der Sitzung

V0/2023/4822-01

V0/2023/4873
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Beschlussvorlage 6ffentlich Nr. V0/2022/4473-04

offentlich
Federfiihrend:
60 BAUAMT Datum: 08.08.2023

N Verfasser/-in: Domschat-Jahnke,
Beteiligt: i
. " Nadine
urgermeister Donath, Sibylle

Il Senator Ohlerich, Michel
10 AMT FUR HOCHBAU, SERVICE und '
LIEGENSCHAFTEN

11 AMT FUR PERSONAL, ORGANISATION UND IT
13 AMT FUR TOURISMUS UND KULTUR

40 AMT FUR BILDUNG, JUGEND, SPORT UND
FORDERANGELEGENHEITEN

Festlegungen zur weiteren Priifung der Machbarkeit fiir ein Konzept fiir den
Biirgerpark mit Haus des Gastes und Reithalle

Status Datum Gremium Zustandigkeit
Offentlich 28.09.2023 Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung
Beschluss:

Die Biirgerschaft beschlieBt, dass in einem ndchsten Schritt zur Erarbeitung eines Konzeptes fiir
den Biirgerpark mit Haus des Gastes und Reithalle folgende Inhalte beziiglich einer
Umsetzbarkeit durch die Verwaltung gepriift werden:

1.) Fiir das Objekt ,Haus des Gastes" ist eine Eigenbedarfsanalyse und eine Marktanalyse fiir eine
Vermietung/ Verpachtung an Dritte auf Grundlage einer ganzheitlichen Kostenbetrachtung von
der Verwaltung vorzunehmen.

2.) Fiir das Objekt ,Alte Reithalle” sind die Kosten fiir den Um- und Ausbau zu einer
Versammlungsstatte flir larmintensive Veranstaltungen zu ermitteln und eine
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung fiir deren Betrieb durchzufiihren.

3.) Fiir das Objekt ,Gewadchshaus" wird der Teilrlickbau und die Nachnutzung fiir Graffitiwande
sowie als Calisthenics oder Rollschuh/ Schlittschuhflache geprift.

4.) Fiir das Objekt ,Seebiihne/ Steg am Teich” wird der Riickbau mit Uferherstellung und
umlaufenden Steg gemaB vorliegendem Gutachten umgesetzt.

5.) Fiir die Griinflache Biirgerpark werden die Kosten fiir die MaBnahmen gemaB anliegendem
Lageplan (Anlage 1) ermittelt.

Begriindung:

Die in einer Potenzialermittlung zusammengetragenen Ideen und Ansatze seitens der Fraktionen
der Biirgerschaft und der Verwaltung wurden in den Juni- und Julisitzungen des Ausschusses flir
Kultur, Sport, Jugend, Bildung und Soziales und des Bau- und Sanierungsausschusses diskutiert.
Es wurde durch die Ausschussmitglieder beflirwortet, dass die Verwaltung daraufhin einen
Beschlussvorschlag fiir die Biirgerschaft einbringt, in dem die Eckpunkte und MaBgaben zur
weiteren Priifung der Machbarkeit flir ein Konzept festgelegt werden.



Nach Beratungen in den Ausschiissen ist klargestellt, dass die Objekte ,Festplatz”, ,Parkplatz”
und ,Aussichtsturm” keine Veranderungen erfahren sollen und ihre jetzigen Funktionen erhalten
bleiben.

Dariiber hinaus hat die Wobau in den Ausschiissen fiir die in ihrer Verantwortung stehenden
Objekte ,Bauernscheune [ Planwagendorf" qualitative Verbesserungen der Nutzung dargestellt,
die beflirwortet wurden und die durch die Wobau umgesetzt werden.

Durch die Ausschussmitglieder wurde fiir das ,Haus des Gastes" eine Marktanalyse erbeten,
welche nur mit einer ganzheitlichen Kostenbetrachtung abbildbar ist. Daher wurde die
notwendige Kostenbetrachtung durch die Verwaltung im Beschlussvorschlag unter Punkt 1
erganzt.

Durch die Ausschussmitglieder wurde fiir die Reithalle ein Umbaukonzept einschlieBlich
Kostenermittlung zum Um- und Ausbau zu einer Versammlungsstatte flr larmintensive
Veranstaltungen erbeten, welche nachhaltig nur mit einer Wirtschaftlichkeitsbetrachtung fiir
deren Betrieb abbildbar ist. Daher wurde die Wirtschaftlichkeitsbetrachtung durch die
Verwaltung im Beschlussvorschlag unter Punkt 2 erganzt.

In den Ausschiissen wurde deutlich, dass bei Riickbau der Seebiihne alternativ temporare,
mobile Biihnen auf der bereits befestigten Flache neben den Wasserflachen erméglicht werden
konnen. Dies wird auch schon jetzt bei Veranstaltungen so genutzt.

In den Dezembersitzungen 2022 wurde in den Ausschissen der Zeitablauf bis zur Priifung der
Umsetzbarkeit eines Konzeptes bis 31.12.2023 vorgestellt und es bestand darin Konsens, diesen
Zeitplan auch wie dargestellt umzusetzen (s. VO/2022/4473-02, Anl. 1, Seite 3).

Ein durch Ausschussmitglieder in den Juni- und Juliausschusssitzungen angeregtes formales
Biirgerbeteiligungsverfahren fiir die Griinflache des Biirgerparks wurde durch die Verwaltung
geprift und steht der Einhaltung des o.g. Zeitplans entgegen. Zundchst stehen dafiir aktuell
keine personellen und finanziellen Ressourcen seitens der Verwaltung zur Verfiigung. Erst nach
Bereitstellung dieser Ressourcen kann mit dem Verfahren begonnen werden, welches am
Beispiel des Verfahrens ,Bahnhofsumfeld” einen Zeitbedarf von etwa einem Jahr bedeutet. Dies
hatte unter Berlicksichtigung der Bereitstellung der Ressourcen und der Durchfiihrung
insgesamt eine Verzégerung von mindestens 2 Jahren fiir die Erstellung des ,Konzeptes fir
Biirgerpark mit Haus des Gastes und Reithalle" zur Folge. Den Gedanken der Biirgerbeteiligung
aufgreifend und den Zeitplan anndhernd einhaltend, konnte analog anderer Stra3en- und
GriinflaichenmaBnahmen eine 6ffentliche Auslegung des bereits gemeinsam erarbeiteten
Lageplans (Anlage 1) erfolgen, zu dem die Biirgerinnen und Biirger Anregungen und Hinweise
geben konnen.

Finanzielle Auswirkungen (Alle Betrdge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich
folgende finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

Keine finanziellen Auswirkungen
Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von
Produktkonto [Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von




Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Einzahlung in Hohe von
Produktkonto [Teilhaushalt: Auszahlung in Hohe von
Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfiigung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /[Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Ergebnishaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt: Einzahlung in H6he von

Produktkonto /[Teilhaushalt: Auszahlung in Hohe von

Erlauterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr (bei

Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen fiir das Folgejahr / fiir Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von

Produktkonto /[Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Einzahlung in Hohe von
Produktkonto [Teilhaushalt: Auszahlung in Hohe von
Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfiigung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in Héhe von

Produktkonto /[Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

\Produktkonto [Teilhaushalt: \Einzahlung in Hohe von \




\Produktkonto [Teilhaushalt: \ \Auszahlung in Hohe von \

Erlauterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das Folgejahr/ fiir Folgejahre (bei

Bedarf):

3. Investitionsprogramm

Die MaBnahme ist keine Investition

Die MaBnahme ist im Investitionsprogramm
enthalten

Die MaBnahme ist eine neue Investition

4. Die MaBnahme ist:

neu

freiwillig

eine Erweiterung

Vorgeschrieben durch:

Anlage/n:

Der Biirgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giltig.)
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LEGENDE

LAUFENDE MASSNAHMEN: KREIS MIT KLEINEN BUCHSTABEN

a

Intensivpfleg'e des vorhandenen Grinbestandes incl. Riuckschnitt, Bewéasserung von
Baumen, Strauchern, Stauden, Blihwiesen, Rasen, etc. im Besonderen fir die
Kernbereiche: Stadtterasse und Paradiesgarten

Zusammenfassen und Erganzen der Stauden und Gehdlze im Paradiesgarten und
den wegenahen Pflanzbereichen

Erganzung Zwiebelpflanzen

Tutenspender (Hundekot) erganzen

Beleuchtung prufen, Instand setzen, ggf. iberplanen
Ausstattungselemente / Mobiliar Anzahl prifen, versetzen ggf. erganzen
Vorhandene Sport / Spielflachen — Pflege / Instandsetzung

Verlagerung Grillplatz

Rickbau versiegelter Flachen zur VergréRerung der Baumscheiben

ZUKUNFTIGE MASSNAHMEN: KREIS MIT ZAHLEN

Bisherige Hundewiese verlagern und einzaunen

,naturnahe Entwicklung“ von Wiesenflachen (ggf. fur Heu — und Futtergewinnung)
naturnahe Entwicklung von Eichenwaldflachen

Veranstaltungsflache

Info / Schautafeln mit Planen und Hinweisen, Spielregeln etc.

Erganzung von Sportflachen

Callistenic, Parcour

Boule, Kubb

Erganzung von Spielméglichkeiten: Trampoline, Tischtennis, Spieltisch (Wurfelspiele)
Trinkbrunnen Besucher, Wasserentnahmestelle fur Tiere

Angebote Schulgarten Kita's, Schulen

nach Teil-Riickbau nutzbar als Skaterflache + temporare Eislaufflache + 13
Discgolf

Sportbox

Graffitytafeln gEEs

s [wiaN

Flachen, die nicht der Stralen- und Grinflachenverwaltung
zugeordnet sind

Ausgleichsflachen

Liegenschaften Zustandigkeiten
Veranstaltungszentrale

EVB

Zaunverlauf des Burgerparks

Parkplatz

Kernbereiche des Gelandes der Landesgartenschau

M 1:2000

HANSESTADT

wismar

BAUAMT, ABT.PLANUNG

LAGEPLAN
GELANDE LANDESGARTENSCHAU

Mai 2023




Beschlussvorlage 6ffentlich Nr. V0/2023/4773

offentlich
Federfiihrend:

40 AMT FUR BILDUNG, JUGEND, SPORT UND Datum: 20.06.2023

FORDERANGELEGENHEITEN Verfasser/-in: Mischke, Andy
Beteiligt:

| Blirgermeister

[l Senator

[Il Senatorin

20.1 Abt. Kimmerei
30 RECHTSAMT

Fordervereinbarung FC Anker Wismar

Status Datum Gremium Zustandigkeit
Offentlich 03.07.2023 Ausschuss flir Kultur, Sport, Jugend, Bildung und Vorberatung
_ Soziales
Offentlich 27.07.2023 Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung

Beschluss:

Die Biirgerschaft der Hansestadt Wismar beschlieBt die anliegende Férdervereinbarung.

Begriindung:

Aufgrund des Inkrafttretens des Erbbaurechtsvertrages zum 01.07.2023 mit dem FC Anker
Wismar 1997 e. V. (folgend FC Anker) ist der Verein fiir die gesamte Bewirtschaftung und
Unterhaltung der Sportanlage sowie der Gebdude Goethestr. 12, 23970 eigenverantwortlich.
Ausgenommen ist lediglich die Tennisanlage.

Um die Funktionalitdt sowie den Wert der Sportanlage sowie der Gebaude zu erhalten, zahlt die
Hansestadt Wismar den oben aufgeflihrten Betriebs- und Unterhaltkostenzuschuss an den FC
Anker in der genannten Hohe. Der Betriebs- und Unterhaltungskostenzuschuss dient der
Kostendeckung der monatlichen Betriebs- und  Unterhaltungskosten  (Platzpflege,
Bewirtschaftungskosten, StraBenreinigung, Winterdienst usw.). Der bislang geltende
Geschaftsbesorgungsvertrag verliert damit seine Giiltigkeit.

Auch weiterhin kénnen andere Wismarer Vereine und Schulen, wie z.B. BSG Egger (FuBball), die
Anlage zu den jetzigen Konditionen weiter nutzen.

Auch fiir den Verein TC WeiB-Rot Wismar e.V. ist eine entsprechende Fordervereinbarung
erarbeitet worden. Jedoch hat der Vorstand kurzfristig um Aufschub der Unterzeichnung des
Erbbaurechtsvertrages gebeten. Insofern ist das Verfahren schwebend. Die Grundlage fiir eine
entsprechende Fordervereinbarung ist zum jetzigen Zeitpunkt nicht gegeben.

Die Forderung wird aus den fiir den Jahnplatz eingestellten Haushaltsmitteln finanziert.
Finanzielle Mehrbelastungen fiir den stadtischen Haushalt entstehen dementsprechend nicht.

Finanzielle Auswirkungen (Alle Betrdge in Euro):




Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich
folgende finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

Keine finanziellen Auswirkungen

Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Einzahlung in Hohe von
Produktkonto [Teilhaushalt: Auszahlung in Hohe von
Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfiigung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von

Produktkonto /[Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von

Produktkonto /[Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Einzahlung in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt: Auszahlung in Hohe von

Erlauterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr (bei

Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen fiir das Folgejahr / fiir Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von

Produktkonto /[Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Einzahlung in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt: Auszahlung in Hohe von

Deckung



Deckungsmittel stehen nicht zur Verfiigung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Ergebnishaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Einzahlung in Hohe von

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Auszahlung in Hohe von

Erlauterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das Folgejahr/ fiir Folgejahre (bei

Bedarf):

3. Investitionsprogramm

X

Die MaBnahme ist keine Investition

Die MaBnahme ist im Investitionsprogramm
enthalten

Die MaBnahme ist eine neue Investition

4. Die MaBnahme ist:

X neu
X freiwillig
eine Erweiterung
Vorgeschrieben durch:
Anlage/n:

Fordervereinbarung FC Anker Wismar 1997 e.V.

Der Biirgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.)




Fordervereinbarung
zwischen der Hansestadt Wismar
vertreten
durch den Birgermeister
Herrn Thomas Beyer
und
dem FC Anker Wismer 1997 e.V.
vertreten
durch den Prasidenten

Herrn Gerd Allmendinger

Praambel

Mit Inkrafttreten der Erbbaurechtsvertrages fir die Nutzung und Bewirtschaftung des
Jahnsportplatzes durch den FCA Anker Wismar 1997 e.V. (folgend FC Anker) zum 01.07.2023
hat der FC Anker die gesamten Bewirtschaftungs- und Unterhaltungskosten der Anlage zu
tragen. Zur Anlage gehdren der FuBballplatz, die sich darauf befindliche Villa sowie die
weiteren Gebdude, Bepflanzungen und Nebenflachen. Bis auf die Tennisplatze obliegt die
Bewirtschaftung und Unterhaltung dem FC Anker. Ebenfalls zur Anlage gehéren die
umliegenden Gehwege im Rahmen der Verkehrssicherungspflichten.

Damit halt der FC Anker eine Sportanlage fiir den Schul- und Vereinssport zu den Konditionen
der Benutzungs- und Entgeltordnung (der Hansestadt Wismar fuir die Nutzung kommunaler
Einrichtungen der Bereiche Schulen und Sport und die Vergabe stadteigener Nutzungszeiten)
in der Hansestadt Wismar vor.

Da der FC Anker Wismar die Bewirtschaftung und Unterhaltung nicht ausschlieBlich aus
eigenen Mitteln erbringen kann, soll dies durch die Hansestadt Wismar im Rahmen dieser
Fordervereinbarung geférdert werden.

§ 1 Férderumfang

(1) Neben der Finanzierung des Leistungsangebotes aus Eigenmitteln des Vereines und
sonstigen Einnahmen, erfolgt die anteilige Férderung durch die Hansestadt Wismar.

(2) Die Hansestadt Wismar fordert anteilig die Bewirtschaftungs- und Unterhaltungskosten ftir
den Jahnsportplatz durch den FC Anker in H6he von 45.000€ jahrlich.

§ 2 Forderverfahren

(1) Die Hansestadt Wismar gewahrt die Forderung als nichtriickzahlbaren Zuschuss in Form
einer Festbetragsfinanzierung. Die Forderung ist jahrlich 8 Wochen vor Beginn des
Haushaltsjahres formal zu beantragen. Die Auszahlung der Férderung erfolgt friihestens mit



Genehmigung und offentlicher Bekanntmachung der Haushaltssatzung der Hansestadt
Wismar.

(2) Die Allgemeinen Nebenbestimmungen flir Zuwendungen zur Projektférderung (ANBest-P)
gelten. Insbesondere wird auf die unter Punkt 5 geregelten Mitteilungspflichten des
Zuwendungsempfangers verwiesen. Vor allem sind der Bewilligungsbehdrde unverziiglich alle
Veranderungen, die Auswirkungen auf die Zuwendung haben, mitzuteilen. Dies gilt auch fir
die Vorsteuerabzugsberechtigung nach § 15 des Umsatzsteuergesetzes (USTG).

(3) Die Zuwendung kann neben den in den Allgemeinen Nebenbestimmungen geregelten
Fallen zurlickgenommen oder widerrufen werden, falls das Forderziel innerhalb des
Vereinbarungszeitraumes vom Zuwendungsempfanger inhaltlich geandert wird, gefahrdet ist
oder wegfallt, insbesondere wenn

a) die Finanzierung der anfallenden Kosten nicht mehr sichergestellt ist,
b) die Zahlungsunfahigkeit des Zuwendungsempfangers eintritt, spatestens mit Eréffnung
des Insolvenzverfahrens.

(4) Der Verwendungsnachweis mit den geforderten Unterlagen ist unter Verwendung des von
der Hansestadt Wismar zur Verfligung gestellten Vordrucks und unter Vorlage des
Sachberichtes und der Originalbelege bei der Hansestadt Wismar — der Birgermeister - Amt
fur Bildung, Jugend, Sport und Férderangelegenheiten - im Folgejahr vorzulegen.

§ 3 Laufzeit
Die Vereinbarung tritt zum 1. Juli 2023 in Kraft.

Sie gilt zunachst bis zum 31. Dezember 2028.

Sie verlangert sich jeweils um ein Jahr, falls nicht eine Partei bis 3 Monate vor Laufzeitende
die Vereinbarung schriftlich kiindigt.

Wismar, den Wismar, den

Blrgermeister Prasident FC Anker Wismar 1977 e.V.

Senator / 1. Stellvertreter des Blirgermeisters . Dienstsiegel |



Beschlussvorlage ffentlich Nr. V0/2023/4818

offentlich
Federfiihrend:

60.2 Abt. Planung Datum: 28.07.2023

. Verfasser/-in: Mahnel, Cornelia
Beteiligt:

| Blirgermeister
Il Senator

[l Senatorin
60 BAUAMT

Bauleitplanung der Hansestadt Wismar,

65. Anderung des Flichennutzungsplanes

"Umwandlung von Flachen fiir die Landwirtschaft in eine Sonstiges
Sondergebiet mit Zweckbestimmung Photovoltaik-Freiflichenanlage im Bereich
Miiggenburg Nord",

Aufstellungsbeschluss

Status Datum Gremium Zustandigkeit
Offentlich 11.09.2023 Bau- und Sanierungsausschuss Vorberatung
Offentlich 28.09.2023 Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung
Beschluss:

1. Die Birgerschaft der Hansestadt Wismar beschlieBt, fir den Bereich Miggenburg Nord ein
Verfahren zur Anderung des Flachennutzungsplanes durchzufiihren.

2. Der Bereich der Anderung wird wie folgt begrenzt:

im Norden: durch den Landgang

im Osten : durch den Verlauf eines Grabens, ca. 150-200 m 0stlich der Stral3e
Miiggenburg, und durch den Abfallwirtschaftshof des EVB der HWI sowie
einer Brachflache nérdlich des Miiggenburger Weges

im Suden: durch den Miggenburger Weg

im Westen: durch eine ca. 200 m breite landwirtschaftlich genutzte Flache zwischen
Miiggenburger Weg und Landgang

(siehe Anlage 2)

3. Die Anderung des Flachennutzungsplanes erhilt die Bezeichnung: 65. Anderung des
Flachennutzungsplanes ,Umwandlung von Flachen fiir die Landwirtschaft in ein Sonstiges
Sondergebiet mit Zweckbestimmung Photovoltaik-Freiflachenanlage im Bereich Miiggenburg
Nord"



4. Der Beschluss zur Aufstellung der Anderung des Flachennutzungsplanes ist gemaB § 2 Abs. 1
Satz 2 BauGB amtlich bekannt zu machen.

5. Die gemaB § 3 Abs. 1 Satz 1 vorgesehene friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung ist von der
Verwaltung durchzufiihren.

6. Die Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gemaB § 4 Abs. 1
und 2 BauGB ist durchzufihren.

Begriindung:
Im wirksamen Flachennutzungsplan der Hansestadt Wismar ist der Plangeltungsbereich als
Fldche fiir die Landwirtschaft dargestellt (siehe Anlage 1).

Die Stadt beabsichtigt, diese Flachen als Sonstiges Sondergebiet mit Zweckbestimmung
Photovoltaik-Freifldchenanlage zu entwickeln.

Parallel hierzu soll gemaB Beschlussvorlage VO/2023/4819 der Bebauungsplan Nr. 88/23
.Sonstiges Sondergebiet Photovoltaik-Freiflichenanlage Miiggenburg Nord" aufgestellt werden.

Planungsrechtliche Grundlage fiir die Aufstellung des Bebauungsplanes nach dem
Entwicklungsgebot ist die Anderung des wirksamen Flachennutzungsplanes.

Die derzeitige Ausweisung von Flachen fiir die Landwirtschaft ist in ein Sonstiges Sondergebiet
mit Zweckbestimmung Photovoltaik-Freiflachenanlage zu dndern.

Der Bereich der Anderungen betrifft ca. 25 ha.

Finanzielle Auswirkungen (Alle Betrdge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich
folgende finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

X Keine finanziellen Auswirkungen
Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von
Produktkonto /[Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Einzahlung in Hohe von
Produktkonto [Teilhaushalt: Auszahlung in Héhe von
Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfiigung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert
Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von
Produktkonto [Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von




Ergebnishaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Einzahlung in H6he von

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Auszahlung in Héhe von

Erlauterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr (bei

Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen fiir das Folgejahr / fiir Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Einzahlung in Héhe von

Produktkonto /Teilhaushalt:

Auszahlung in Hohe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfiigung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Ergebnishaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Einzahlung in Héhe von

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Auszahlung in Hohe von

Erlauterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das Folgejahr/ fiir Folgejahre (bei

Bedarf):

3. Investitionsprogramm

Die MaBnahme ist keine Investition

Die MaBnahme ist im Investitionsprogramm
enthalten

Die MaBnahme ist eine neue Investition




4. Die MaBnahme ist:

X neu

X freiwillig

eine Erweiterung

Vorgeschrieben durch:

Anlage/n:
Anlage 1 - Auszug FNP )
Anlage 2 - Geltungsbereich 65. Anderung

Der Biirgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.)
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HANSESTADT WISMAR
BAUAMT, ABT. PLANUNG

65. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES
"UMWANDLUNG VON FLÄCHEN FÜR DIE LANDWIRTSCHAFT
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Beschlussvorlage ffentlich Nr. V0/2023/4819

offentlich
Federfiihrend:

60.2 Abt. Planung Datum: 28.07.2023

. Verfasser/-in: Mahnel, Cornelia
Beteiligt:

| Blirgermeister
Il Senator

[l Senatorin
60 BAUAMT

Bauleitplanung der Hansestadt Wismar,
Bebauungsplan Nr. 88/23
"Sonstiges Sondergebiet Photovoltaik-Freiflaichenanlage Miiggenburg Nord",

Aufstellungsbeschluss

Status Datum Gremium Zustandigkeit
Offentlich 11.09.2023 Bau- und Sanierungsausschuss Vorberatung
Offentlich 28.09.2023 Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung
Beschluss:

1. Die Biirgerschaft der Hansestadt Wismar beschlieBt, fiir die Errichtung und den Betrieb einer
Photovoltaik-Freiflichenanlage im Stadtteilbezirk Miiggenburg als planungsrechtliche
Grundlage den Bebauungsplanes Nr. 88/23 ,Sonstiges Sondergebiet Photovoltaik-
Freiflichenanlage Miiggenburg Nord" aufzustellen.

2. Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird wie folgt begrenzt:

im Norden: durch den Landgang

im Osten : durch den Verlauf eines Grabens, ca. 150-200 m 0Ostlich der Stral3e
Miiggenburg, und durch den Abfallwirtschaftshof des EVB der HWI sowie
einer Brachflache nordlich des Miggenburger Weges

im Siiden: durch den Miggenburger Weg

im Westen: durch eine ca. 200 m breite landwirtschaftlich genutzte Flache zwischen
Miiggenburger Weg und Landgang

(siehe Anlage 1)

3. Der Beschluss zur Einleitung des Aufstellungsverfahrens zum Bebauungsplan Nr. 88/23 ist
gemaB § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB amtlich bekannt zu machen.

4. Die gemaB § 3 Abs. 1 Satz 1 vorgesehene friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung ist von der
Verwaltung durchzuflhren.



5. Die Beteiligungen der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gemaB § 4 Abs. 1
und 2 BauGB sind von der Verwaltung durchzufiihren.

6. Der Biirgermeister der Hansestadt Wismar wird legitimiert, im Namen der Hansestadt Wismar
den Stadtebaulichen Vertrag zur Ubernahme von Planungsleistungen, entsprechend Anlage 3,
mit der Solarpark Wismar NordOst GmbH zu schlieBen.

Begriindung:

Der Vorhabentrager, die Solarpark Wismar NordOst GmbH, beabsichtigt auf landwirtschaftlich
genutzten Flachen im Stadtteilbezirk Miiggenburg der Hansestadt Wismar, eine ca. 25 ha grol3e
Photovoltaik-Freiflachenanlage zur Erzeugung und Einspeisung von Solarstrom in das
offentliche Netz zu errichten und zu betreiben. Es soll somit ein Beitrag zum Ausbau der
erneuerbaren Energien und damit zum Vollzug der Energiewende geleistet werden. (Anlage 2 -
Antrag des Vorhabentrigers)

Geplante Photovoltaik-Freiflichenanlagen abseits eines 200-m-Bereiches beidseitig von
Autobahnen und Schienenwegen des libergeordneten Netzes zdhlen derzeit nicht zu den gemaB
§ 35 Abs. 1 BauGB privilegierten baulichen Anlagen, die im planungsrechtlichen AuBenbereich
zuldssig sind.

Daher ist die Aufstellung eines qualifizierten Bebauungsplanes nach & 30 Abs. 1 BauGB
erforderlich. Die Planung erfolgt im Regelverfahren, d.h. es wird eine Umweltpriifung
durchgefiihrt, in der verschiedenste Schutzgiiter auf ihre mogliche Betroffenheit hin untersucht
werden.

Fiir die Erarbeitung des Bebauungsplanes Nr. 88/23 ,Sonstiges Sondergebiet Photovoltaik-
Freiflachenanlagen Miiggenburg Nord" ist gemaB Entwicklungsgebot eine Anderung des
wirksamen Flachennutzungsplanes erforderlich.

Im Parallelverfahren wird zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 88/23 ein Verfahren zu
Aufstellung der 65. Anderung des Flachennutzungsplanes (siehe VO/2023/4818) durchgefiihrt.

Zur Durchfiihrung der beiden Bauleitplanverfahren ist vorgesehen, mit der Solarpark Wismar
NordOst GmbH mit Sitz in Wismar, einen Stidtebaulichen Vertrag zur Ubernahme von
Planungsleistungen abzuschlieBen.

(siehe Anlage 3 - Stidtebaulicher Vertrag)

Finanzielle Auswirkungen (Alle Betrdge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich
folgende finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

X Keine finanziellen Auswirkungen
Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von
Produktkonto /[Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von




Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Einzahlung in Hohe von
Produktkonto [Teilhaushalt: Auszahlung in Hohe von
Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfiigung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /[Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Ergebnishaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt: Einzahlung in H6he von

Produktkonto /[Teilhaushalt: Auszahlung in Hohe von

Erlauterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr (bei

Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen fiir das Folgejahr / fiir Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von

Produktkonto /[Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Einzahlung in Hohe von
Produktkonto [Teilhaushalt: Auszahlung in Hohe von
Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfiigung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in Héhe von

Produktkonto /[Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

\Produktkonto [Teilhaushalt: \Einzahlung in Hohe von \




\Produktkonto [Teilhaushalt: \ \Auszahlung in Hohe von \

Erlauterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das Folgejahr/ fiir Folgejahre (bei

Bedarf):

3. Investitionsprogramm

Die MaBnahme ist keine Investition

Die MaBnahme ist im Investitionsprogramm
enthalten

Die MaBnahme ist eine neue Investition

4. Die MaBnahme ist:

X neu

X freiwillig

eine Erweiterung

Vorgeschrieben durch:

Anlage/n:

Anlage 1 - Ubersichtsplan - Geltungsbereich der Planung
Anlage 2 - Antrag des Vorhabentrdgers

Anlage 3 - Stadtebaulicher Vertrag

Der Biirgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.)
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ANLAGE 2

Hansestadt Wismar
Der Burgermeister
Uber Bauamt

z.Hd. Herrn Jan Groth
Kopenhagener Straf3e 1

23966 Wismar 26.06.2023

Antrag auf Aufstellung eines Bebauungsplanes zum Zweck der Errichtung ei-
ner Photovoltaik-Freiflichenanlage im Nordosten der Stadt Wismar

Sehr geehrter Herr Burgermeister Beyer,

die Solarpark Wismar NordOst GmbH i.G. mit Sitz in der Stadt Wismar beabsichtigt, eine ca. 24 ha
grofte PV-Freifldchenanlage im Nordosten der Hansestadt zu errichten und zu betreiben. Eigenttimer
der in Aussicht genommenen Flachen ist die Hof Redentin e.G, vertreten durch den Vorstand, Frau
Christine Ténnsen. Die Flacheneigentiimerin hat mit dem Vorhabentréager, der Solarpark Wismar
NordOst GmbH i.G., einen Projektentwicklungs- und Kooperationsvertrag unterzeichnet und somit der
Nutzung ihrer Flachen zur Entwicklung eines Solarparkvorhabens zugestimmt.

Vor diesem Hintergrund beauftragt die Solarpark Wismar NordOst GmbH i.G. die ebenfalls in Wismar
anséssige Enerwis GmbH mit der Beantragung zur Aufstellung eines Bebauungsplanes.

Hiermit beantragt die Enerwis GmbH im Namen der Solarpark Wismar NordOst GmbH i.G. die Aufstel-
lung eines Bebauungsplanes auf einer ca. 24 ha grofRen Flache, umfassend folgende Flurstlicke der
Flur 1, Gemarkung Wismar: 4134/5, 4134/10, 4135/1, 4136/9, 4231, 4230, 4232 sowie 4233/2.

Der Vorhabentrager sichert bereits heute zu, die Stadt Wismar von allen Kosten der Bauleitplanung
freizuhalten und ein qualifiziertes Planungsbtro mit der Erstellung des beantragten Bauleitplanes zu

beauftragen.
Wir bitten um wohlwollende Priifung unseres Antrages und um eine zeitnahe Einleitung des beantrag-

ten Planungsverfahrens.

Mit freundlichen GriRen

Birger Plath ENERWIS GmbH
e
. Wismar )
GF Enerwis GmbH "Tal, 03841/228958, Fax 215659

- !nfg@enerwis.dE;



ANLAGE

Stidtebaulicher Vertrag

zum Bebauungsplan Nr. 88/23
.Sonstiges Sondergebiet Photovoltaik-Freiflichenanlage Miiggenburg Nord™

sowie der hierfiir erforderlichen 65. Anderung des Flichennutzungsplanes
,Umwandlung von Flachen fiir die Landwirtschaft in ein Sonstiges Sonderge-
biet mit Zweckbestimmung Photovoltaik-Freiflichenanlage im Bereich Miig-
genburg Nord"

Zwischen der Hansestadt Wismar

vertreten durch den Blirgermeister
Herrn Thomas Beyer
Am Markt
23966 Wismar
- Stadt -

und der Solarpark Wismar NordOst GmbH
Fischkaten 50
23970 Wismar

vertreten durch den Geschaftsflihrer
Kay Tonnsen - Vorhabentrager -

wird auf der Grundlage von § 11 Abs.1 Nr. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit § 1 {5}
BauGB folgender stidtebaulicher Vertrag geschlossen:

§1
Vorbemerkung

Der Vorhabentriger, die Solarpark Wismar Nordost GmbH, beabsichtigt auf einer Flache von 25
ha im Nordosten der Hansestadt Wismar eine Photovoltaik-Freiflachenaniage zu errichten und
zu betreiben.

Eigentlimer der in Aussicht genommenen Flachen mit den Flurstiicksnummern 4134/5, 4134/10,
4135/1, 4136/9, 4231, 4230, 4232 sowie 4233/2, der Flur 1, Gemarkung Wismar ist die Hof Re-
dentin e.G..

Die Hof Redentin e.G., vertreten durch den Vorstand, Frau Christine Tonnsen, hat mit dem Vor-
habentrager einen Projektentwicklungs- und Kooperationsvertrag unterzeichnet und somit der
Nutzung der Flachen zur Entwicklung eines Solarparks zugestimmt.

Der Vorhabentriger beantragt nun bei der Hansestadt Wismar fiir einen Bereich aus den ge-
nannten Grundstiicken die Aufstellung eines Bebauungsplanes zum Zwecke der Errichtung einer
Photovoltaik-Freiflichenanlage sowie die Anderung des Flachennutzungsplanes der Hansestadt
Wismar als die hierfiir erforderliche planungsrechtliche Grundlage.

1



Das veranlasst die Hansestadt Wismar fiir das Vertragsgebiet die parallellaufenden Bauleitplan-
verfahren zur Aufstelluing des Bebauungsplanes Nr. 88/23 .Sondergebiet Photovoltaik-
Freiflichenanlage Miiggenburg/Nord” sowie zur 65. Anderung des Fachennutzungsplanes
durchzufiihren,

Das Vertragsgebiet fiir die Aufstellung der vorgenannten Bauleitplanungen ist in dem in der An-
lage 1 des Vertrages beigefiigten Lageplan mit schwarzer Linie umgrenzt. Die GesamtgréBe die-
ses Gebietes betrdgt ca. 25 ha.

§2
Vertragsgegenstand

1.

Der Vorhabentrager verpflichtet sich gegentiber der Stadt auf seine Kosten fiir das in § 1 ge-
nannte Vertragsgebiet die Planungsleistungen zu erbringen, deren Ergebnis ein Entwurf Uber die
Anderung des Flachennutzungsplanes sowie iber die Satzung eines qualifizierten Bebauungs-
planes einschlieBlich Umweltberichte fiir das in der Anlage 1 zu diesem Vertrag gekennzeichne-
te Vertragsgebiet sein soll.

Der Vorhabentrdger hat die Bauleitpline sowie die dazugehdrigen Umweltberichte durch ein
qualifiziertes Planungsbiiro erstellen zu lassen. Die Beauftragung ist mit der Stadt abzustimmen.

2.
Der Vorhabentriger wird auf seine Kosten und in Abstimmung mit der Stadt fir das Vertragsge-
biet
- eine Vermessung entsprechend der Dateniibergabevorschrift der Hansestadt
Wismar (Projekt Quali-X, Stand: November 2014)
- naturschutzrechtliche Untersuchungen, Potentialanalyse Artenschutz

beauftragen.

3.

Der Vorhabentréger verpflichtet sich, die iiber Abs. 1 hinausgehenden Untersuchungen und Gut-
achten auf eigene Kosten erstellen zu lassen, soweit diese gem. § 1 Abs. 4, 5 und 6 BauGB fur
die Bebauungsplanung des Gebiets erforderlich sind.

4

Die durch die Planung ermittelten und erforderlichen Ausgleichs- und SchutzmaBnahmen sowie
die damit einhergehenden Kosten der Durchfiihrung dieser MaBnahmen trigt der Vorhabentrii-
ger. Naheres wird gegebenenfalls in einem gesonderten Stadtebaulichen Vertrag vor Satzungs-
beschluss geregelt.

5.

Dem Vorhabentréger ist bekannt, dass sich das von ihm beabsichtigte Vorhaben nicht auf einer
fur diesen Zweck privilegierten Fliche befindet und somit die Durchfiihrung eines Zielabwei-
chungsverfahrens erforderlich ist. Uber die Durchflihrung eines Zielabweichungsverfahrens ent-
scheidet die oberste Landesplanungsbehsrde Mecklenburg-Vorpommern.

Die Stadt verpflichtet sich als Trigerin der Planungshoheit, nach Beschlussfassung tiber die Auf-
stellung der unter § 1 dieses Vertrages genannten Bauleitplanungen durch die Birgerschaft der
Hansestadt Wismar einen Antrag auf Zielabweichungsverfahren bei der zustindigen Stelle der



oberen L.a.ndesplanungsbehdrde des Landes MV zu stellen. Die Antragsunterlagen erarbeiten in
gegenseitiger Abstimmung die Vertragsparteien gemeinsam.

6

Die Hapsestadt Wismar verfolgt das Ziel, bereits auf der Ebene der Bauleitplanung einen Beitrag
zum Klimgschutz und zur okologischen Entwicklung zu leisten. Im Rahmen der Bauleitplanung
sind textliche Festsetzungen als maBvolle energetisch/kologische Mindeststandards zu formu-
lieren.

Di; V-ersic‘gelung von Flachen hat effizient, nachhaltig und ressourcenschonend zu erfolgen, da-
bei sind diverse Ausgestaltungen zu priifen, u.a. die Agri-Photovoltaik.

/8

Der Vorhabentriger verpflichtet sich, falls erforderlich, var Inkraftsetzung des Bebauungsplanes
mit der Stadt einen ErschlieBungsvertrag abzuschlieBen.

8.
Den Parteien ist bewusst, dass auf die Aufstellung von Bauleitplénen und stddtebaulichen Sat-
zungen kein Anspruch besteht und dieser auch nicht durch Vertrag begriindet werden kann. Die

kommunale Planungshoheit der Stadt wird durch diesen Vertrag nicht eingeschrankt {vgl. § 1
Abs. 3 S. 2 BauGB).

Die Unabhingigkeit und Entscheidungsfreiheit der Stadt, insbesondere im Hinblick auf die pla-
nerische Abwigung gemiB § 1 Abs. 6 BauGB sowie wihrend des gesamten Aufstellungsverfah-
rens zum Bebauungsplan Nr. 88/23 sowie zur 65. Anderung des Flachennutzungsplanes, bleiben
bestehen. Die Mitwirkung des Vorhabentrigers bei der Vorbereitung und Durchfiihrung der Plan-
verfahren, welche sich auf das Zusammenstellen von Planungsunterlagen fiir die Behdrden- und
Offentlichkeitsbeteiligungen und die Beschlussfassung der politischen Gremien, die Aufoereitung
des Abwigungsmaterials und die Mitteilung des Abwéagungsergebnisses beschrankt, stellt keine
Ubertragung der Durchfiihrung von Verfahrensschritten im Sinne von § 4 b BauGB dar.

Die Parteien stimmen darin Giberein, dass durch oder infolge dieses Vertrags die gesetzlich fest-
gelegten Kompetenzen der Stadt sowie deren Entscheidungsfreiheit, insbesondere bei der Vorbe-
reitung und bei der Beschlussfassung lber den Bebauungsplan fiir das Plangebiet vollumfénglich
erhalten und unangetastet bleiben. Dies umfasst auch eine eventuelle Einstellung des Bebau-
ungsplanverfahrens aus besonderem Grund. Eine Erstattung von Kosten wegen einer Anderung
der planerischen Zielsetzung kommt nicht in Betracht.

Durch diese Vereinbarung entstehen keine Anspriiche der Vorhabentrager gegen die Stadt auf
eine bestimmte Ausiibung der Abwigung der Stadt und auf eine bestimmte Festlegung von In-
halten der Bauleitplanung.

§3

Haftungsausschluss
1.
Dem Vorhabentriger ist bekannt, dass gemiB § 2 Abs. 3 BauGB ein Anspruch auf Aufstellung
der Bauleitpldne durch diesen Vertrag nicht begriindet werden kann.
Eine Haftung der Stadt fiir etwaige Aufwendungen des Vorhabentragers, die dieser im Hinblick
auf die Festsetzungen des Bebauungsplanes und den Vollzug dieses Vertrages tatigt, ist ausge-
schlossen.



2.
Auch fir den Fall des Nichtzustandekommens der rechtsverbindlichen Bauleitpldne hat der Vor-

habentrdger alle Kosten zu tragen. Ein gegenseitiger Kostenausgleich oder die gegenseitige Gel-
tendmachung von Schadensersatzanspriichen ist ausgeschlossen.

Fiir den Fall, dass sich die Nichtigkeit der Satzung des Bebauungsplanes im Verlauf eines ge-
richtlichen Streitverfahrens herausstellt, kénnen Anspriiche gegen die Stadt nicht geltend ge-
macht werden.

§4
Kiindigung
1.
Eine Kiindigung dieses Vertrages kann nur erfolgen, wenn die Ausfiihrung des Vertrages tech-
nisch und/oder rechtlich unmaglich ist.

2

Unabhédngig von dem Kiindigungsrecht nach Absatz 1 steht jeder Seite bei VertragsverstéBen,
das Recht der auBerordentlichen Kiindigung entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen zu.

§5
Rechtsnachfolge

Die Verpflichtungen dieses Vertrages sind etwaigen Rechtsnachfolgern aufzuerlegen mit der
MaBgabe, diese entsprechend weiterzugeben.

§6
Vertragsbestandteile

Diesem Vertrag liegt als Anlage 1 ein Lageplan Gber den Geltungsbereich des Vertragsgebietes

bei.
Er ist Bestandteile des Vertrages.

§7
Wirksamwerden

Der Vertrag wird mit seiner Unterzeichnung wirksam.



§8
Schlussbestimmungen

1.

Anderungen oder Ergéinzungen dieses Vertrages bedirfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der
Schriftform. Nebenabreden bestehen nicht. Der Vertrag ist zweifach ausgefertigt. Die Stadt und
der Vorhabentrager erhalten je eine Ausfertigung.

2.

Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen beriihrt die Wirksamkeit der dbrigen Regelungen
dieses Vertrages im Zweifel nicht. Die Vertragsparteien verpflichten sich, unwirksame Bestim-
mungen durch solche zu ersetzen, die dem Sinn und Zweck dieses Vertrages rechtlich und wirt-
schaftlich entsprechen.

Wismar, den Wismar, den ,\f: :% ) L /t Y CQ )

Hansestadt Wismar Solarpark \Nxsmar Nordost GmbH

[le T,

{/ (, _,'" / (/ {/é,/ lc"’

Thomas Beyer Kay Tonnsen
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Beschlussvorlage ffentlich Nr. V0/2023/4820

offentlich
Federfiihrend:

20.5 Abt. Beteiligungs- und Datum: 28.07.2023

Fordermittelmanagement Verfasser/-in: Dr. Fanger, Henrik
Beteiligt:

| Blirgermeister

[l Senator

[l Senatorin

1 Biiro der Biirgerschaft

14 RECHNUNGSPRUFUNGSAMT
20 AMT FUR FINANZVERWALTUNG
30 RECHTSAMT

Einflihrung einer Gesamtabschluss-Richtlinie

Status Datum Gremium Zustandigkeit
Offentlich 12.09.2023 Ausschuss flir Wirtschaft und kommunale Betriebe Vorberatung
Offentlich 28.09.2023 Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung
Beschluss:

Die Biirgerschaft beschlieBt die vorliegende Gesamtabschluss-Richtlinie als Grundlage fiir die
Erstellung der Gesamtabschliisse der Hansestadt Wismar ab dem Haushaltsjahr 2024 gemal3
§ 61 Abs. 1 Satz 1 der Kommunalverfassung M-V.

Begriindung:

Die Hansestadt Wismar ist als groBe kreisangehdrige Stadt verpflichtet, gemaB § 61 Abs. 1 S. 1
der Kommunalverfassung fiir das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) fiir den Schluss
eines jeden Haushaltsjahres einen Gesamtabschluss aufzustellen. Der erste Gesamtabschluss ist
nach § 176 KV M-V fiir das Haushaltsjahr 2024 zu erstellen.

In dem konsolidierten Gesamtabschluss wird der Jahresabschluss der Kernverwaltung der
Hansestadt Wismar mit den Jahresabschliissen der in den Konsolidierungskreis aufzunehmenden
Aufgabentrager, d. h. Eigenbetriebe, Eigengesellschaften und Beteiligungsunternehmen,
zusammengefasst. Der Einbeziehung liegt die Fiktion der wirtschaftlichen Einheit zugrunde.
Diese Fiktion besagt, dass die in den Konsolidierungskreis einbezogenen Aufgabentrager mit der
Kern-verwaltung der Hansestadt Wismar derart zusammengefasst werden, als seien sie ein
Unternehmen. Die einzelnen Aufgabentrager werden demzufolge im Rahmen des konsolidierten
Gesamt-abschlusses als unselbstdndige Teilbetriebe des Konzerns Hansestadt Wismar
angesehen. Entsprechend ist eine Eliminierung / Konsolidierung konzerninterner
Kapitalverflechtungen und Leistungsbeziehungen erforderlich.

Der Gesamtabschluss muss entsprechend der Regelung des § 61 Abs. 1 S. 2 KV M-V unter
Beachtung der Grundsatze ordnungsmaBiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen




entsprechendes Bild der Vermdgens-, Ertrags- und Finanzlage der Hansestadt Wismar
vermitteln.

Die Gesamtabschluss-Richtlinie ist sowohl fiir die Kernverwaltung der Hansestadt Wismar als
auch fiir die ausgegliederten Aufgabentrager verbindlich. Sie enthalt grundsatzliche interne
Anweisungen zur Erstellung des konsolidierten Gesamtabschlusses und legt fest, welche
Informationen zur Aufstellung des konsolidierten Gesamtabschlusses von wem an welchen
Adressaten in welcher Frist und Form zu liefern sind. Die Richtlinie grenzt Wahlrechte bei der
Durchfiihrung der Konsolidierung ein und benennt unter Verweis auf die einschlagigen
Rechtsvorschriften die Inhalte des Gesamtabschlusses sowie notwendige Anpassungen bei
Ansatz, Bewertung und Ausweis der Einzelabschliisse. Des Weiteren werden der
Konsolidierungskreis sowie die fachlichen, zeitlichen und organisatorischen Abldufe fiir die
Erstellung des Gesamtabschlusses festgelegt. Die Gesamtabschluss-Richtlinie bildet somit die
Grundlage fiir die einheitliche Bilanzierung und Bewertung innerhalb des Konzerns Hansestadt
Wismar.

Mit dem konsolidierten Gesamtabschluss soll in erster Linie ein Gesamtiiberblick Gber die
Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns Hansestadt Wismar dargestellt werden.
Weitere Ziele sind:

- Informationsverbesserung fiir alle am Gesamtabschluss Beteiligten (Hansestadt Wismar
und Aufgabentréger),

- Transparenzsteigerung fiir Kapitalgeber, Offentlichkeit und Geschéftspartner zur
Gesamtfinanzlage des Konzerns Hansestadt Wismar,

- Breitere Entscheidungsgrundlage fiir Geschaftstatigkeit und Investitionen,

- Erhéhung der Vergleichbarkeit mit anderen Kommunen,

- Optimierung der Steuerungsmaglichkeiten und Chancen,

- Informationen liber interne Leistungsbeziehungen und Verflechtungen.

Durch die zukiinftige Transparenzsteigerung ist der Gesamtabschluss damit auch ein wichtiges

Instrument im Rahmen der Umsetzung des Public Corporate Governance Codex fiir die
Beteiligung an privatrechtlichen Unternehmen - Leitlinien guter Unternehmensfiihrung.

Finanzielle Auswirkungen (Alle Betrdge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich
folgende finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

X Keine finanziellen Auswirkungen
Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von
Produktkonto /[Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Einzahlung in H6he von
Produktkonto [Teilhaushalt: Auszahlung in Hohe von




Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfiigung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Ergebnishaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Einzahlung in Héhe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Auszahlung in Hohe von

Erlauterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr (bei

Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen fiir das Folgejahr / fiir Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Einzahlung in Hohe von

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Auszahlung in Héhe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfiigung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Einzahlung in Hohe von

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Auszahlung in Hohe von

Erlauterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das Folgejahr/ fiir Folgejahre (bei

Bedarf):




3. Investitionsprogramm

X Die MaBnahme ist keine Investition

Die MaBnahme ist im Investitionsprogramm
enthalten

Die MaBnahme ist eine neue Investition

4. Die MaBnahme ist:

X neu
freiwillig
eine Erweiterung

X Vorgeschrieben durch:
§61Abs. 1S.1 KV M-V

Anlage/n:
Gesamtabschluss-Richtlinie

Der Biirgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.)



HANSESTADT

wismar

Gesamtabschluss-
Richtlinie

der

Hansestadt Wismar

Stand: Juli 2023
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1. Grundsatzliches

1.1 Vorbemerkungen

Die Hansestadt Wismar ist als groBe kreisangehorige Stadt verpflichtet, gemaB § 61 Abs. 1 S. 1
der Kommunalverfassung fiir das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) fiir den Schluss eines
jeden Haushaltsjahres einen Gesamtabschluss aufzustellen. Der erste Gesamtabschluss ist nach
§ 176 KV M-V fiir das Haushaltsjahr 2024 zu erstellen.

In dem konsolidierten Gesamtabschluss wird der Jahresabschluss der Kernverwaltung der Han-
sestadt Wismar mit den Jahresabschliissen der in den Konsolidierungskreis aufzunehmenden Auf-
gabentrager, d. h. Eigenbetriebe, Eigengesellschaften und Beteiligungsunternehmen, zusammen-
gefasst. Der Einbeziehung liegt die Fiktion der wirtschaftlichen Einheit zugrunde. Diese Fiktion
besagt, dass die in den Konsolidierungskreis einbezogenen Aufgabentrager mit der Kernverwal-
tung der Hansestadt Wismar derart zusammengefasst werden, als seien sie ein Unternehmen. Die
einzelnen Aufgabentrager werden demzufolge im Rahmen des konsolidierten Gesamtabschlusses
als unselbsténdige Teilbetriebe des Konzerns Hansestadt Wismar angesehen. Entsprechend ist eine
Eliminierung |/ Konsolidierung konzerninterner Kapitalverflechtungen und Leistungsbeziehungen
erforderlich.

Der Gesamtabschluss muss entsprechend der Regelung des § 61 Abs. 1S. 2 KV M-V unter Beach-
tung der Grundsatze ordnungsmaBiger Buchfiihrung ein den tatsdchlichen Verhdltnissen ent-
sprechendes Bild der Vermdgens-, Ertrags- und Finanzlage der Hansestadt Wismar vermitteln.

Die Gesamtabschluss-Richtlinie ist sowohl fiir die Kernverwaltung der Hansestadt Wismar als
auch fiir die ausgegliederten Aufgabentrager verbindlich. Sie enthalt grundsatzliche interne An-
weisungen zur Erstellung des konsolidierten Gesamtabschlusses und legt fest, welche Informati-
onen zur Aufstellung des konsolidierten Gesamtabschlusses von wem an welchen Adressaten in
welcher Frist und Form zu liefern sind. Die Richtlinie grenzt Wahlrechte bei der Durchfiihrung der
Konsolidierung ein und benennt unter Verweis auf die einschldgigen Rechtsvorschriften die In-
halte des Gesamtabschlusses sowie notwendige Anpassungen bei Ansatz, Bewertung und Ausweis
der Einzelabschlisse. Des Weiteren werden der Konsolidierungskreis sowie die fachlichen, zeitli-
chen und organisatorischen Abldufe fiir die Erstellung des Gesamtabschlusses festgelegt. Die Ge-
samtabschluss-Richtlinie bildet somit die Grundlage fiir die einheitliche Bilanzierung und Bewer-
tung innerhalb des Konzerns Hansestadt Wismar.

1.2 Ziele des konsolidierten Gesamtabschlusses

Mit dem konsolidierten Gesamtabschluss soll in erster Linie ein Gesamtiberblick tiber die Vermo-
gens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns Hansestadt Wismar dargestellt werden. Weitere Ziele
sind:
- Informationsverbesserung fiir alle am Gesamtabschluss Beteiligten (Hansestadt Wismar
und Aufgabentriger),
- Transparenzsteigerung fiir Kapitalgeber, Offentlichkeit und Geschaftspartner zur Gesamt-
finanzlage des Konzerns Hansestadt Wismar,
- Breitere Entscheidungsgrundlage fiir Geschaftstatigkeit und Investitionen,
- Erh6hung der Vergleichbarkeit mit anderen Kommunen,
- Optimierung der Steuerungsmdglichkeiten und Chancen,
- Informationen iber interne Leistungsbeziehungen und Verflechtungen.
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Durch die zukiinftige Transparenzsteigerung ist der Gesamtabschluss damit auch ein wichtiges
Instrument im Rahmen der Umsetzung des Public Corporate Governance Codex fiir die Beteiligung
an privatrechtlichen Unternehmen - Leitlinien guter Unternehmensfiihrung.

1.3 Rechtliche Grundlagen

§ 61 KV M-V und 88§ 55 ff. Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik (GemHVO-Doppik) enthalten
die gesetzlichen Bestimmungen zur Aufstellung des konsolidierten Gesamtabschlusses.

Wird in der KV M-V bzw. in der GemHVO-Doppik auf andere gesetzliche Vorschriften wie z. B. auf
das Handelsgesetzbuch (HGB) verwiesen, so sind diese in der jeweils aktuellen Fassung anzuwen-
den.

In dem Gesamtabschluss sind der Jahresabschluss der Hansestadt Wismar sowie die Jahresab-
schlisse der in § 61 Abs. 2 S. 1 KV M-V genannten und nachstehenden Aufgabentrager zusam-
menzufiihren (= Konsolidierung):
- der Eigenbetriebe gemaB § 64 Abs. 1 KV M-V oder der sonstigen Vermdgen gemaB § 64
Abs. 2 oder 3,
- der eigenen Unternehmen oder Einrichtungen in Privatrechtsform,
- der Unternehmen oder Einrichtungen in Privatrechtsform, an denen die Gemeinde beteiligt
ist und auf die sie einen beherrschenden oder maBBgeblichen Einfluss ausiibt,
- der eigenen Kommunalunternehmen gemaB § 70 KV M-V,
- der gemeinsamen Kommunalunternehmen, zu deren Stammkapital die Gemeinde mehr als
50 Prozent beigetragen hat und
- der Zweckverbdnde, bei denen die Gemeinde Mitglied mit beherrschendem oder maBgeb-
lichem Einfluss ist.

Voraussetzung fiir die Konsolidierung ist nach § 61 Abs. 2 S. 1 KV M-V, dass die Aufgabentrager
ihre Biicher nach den Regeln der kaufmannischen oder der doppelten Buchfiihrung der Hansestadt
Wismar flihren.

1.4 Geltungsbereich

Die Gesamtabschluss-Richtlinie ist fiir die Hansestadt Wismar und fiir die gemaB § 61 Abs. 2 S. 1
KV M-V genannten Aufgabentrdger in 6ffentlich-rechtlicher oder in privatrechtlicher Form ver-
bindlich.

Naheres regelt auch der Punkt 5.1 -Konsolidierungskreis- dieser Richtlinie.

1.5 Zustandigkeiten und technische Unterstiitzung
Fiir die Aufstellung des Gesamtabschlusses sind die Hansestadt Wismar und die einzubeziehenden
Aufgabentrager zustindig. Die Federfiihrung libernimmt das Amt fiir Finanzverwaltung.

Der konsolidierte Gesamtabschluss wird mit Hilfe des Einsatzes einer entsprechenden Fachsoft-
ware erstellt.

Jeder im Konsolidierungskreis einbezogene Aufgabentrager benennt dem Amt fiir Finanzverwal-
tung einen Ansprechpartner, der bei ihm fiir die Aufstellung des Gesamtabschlusses verantwort-
lich ist.
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1.6 Bestandteile des Gesamtabschlusses

Der Gesamtabschluss besteht gemaB § 61 Abs. 3 und 4 KV M-V aus:
- der Gesamtergebnisrechnung,
- der Gesamtbilanz,
- dem Gesamtanhang und
- den Anlagen:
- Gesamtanlageniibersicht,
- Gesamtforderungsiibersicht und
- Gesamtverbindlichkeiteniibersicht.

2. Gesamtabschluss-Terminplan

Die Hansestadt Wismar hat nach § 60 Abs. 1 und 4 KV M-V fiir jedes Haushaltsjahr innerhalb von
flinf Monaten nach Abschluss des Haushaltsjahres einen Jahresabschluss aufzustellen. Dieser wird
durch die Biirgerschaft bis spatestens 31. Dezember des auf das Haushaltsjahr folgenden Haus-
haltsjahres festgestellt.

Die Eigenbetriebe sind nach § 39 Abs. 1 Eigenbetriebsverordnung (EigvVO M-V) verpflichtet, ihre
Jahresabschliisse innerhalb von vier Monaten nach dem Ende des Wirtschaftsjahres aufzustellen,
die privatrechtlichen Unternehmen gemaB § 264 Abs. 1 HGB innerhalb der ersten drei Monate des
Geschaftsjahres fiir das vergangene Geschaftsjahr.

Der Gesamtabschluss ist gemaB § 61 Abs. 5 KV M-V innerhalb von neun Monaten nach Ablauf
des Haushaltsjahres aufzustellen. Im Anschluss daran wird er dem Rechnungspriifungsamt vorge-
legt. Der gepriifte Gesamtabschluss ist der Biirgerschaft der Hansestadt Wismar vor Ende des auf
den Abschlussstichtag folgenden Haushaltsjahres zur Kenntnis vorzulegen.

Nach der Kenntnisnahme durch die Blirgerschaft werden der Gesamtabschluss sowie der abschlie-
Bende Priifungsvermerk des Rechnungspriifungsamtes nach den Bestimmungen der Hauptsatzung
unverziiglich 6ffentlich bekannt gemacht (§ 61 Abs. 6 KV M-V).

Fiir die Aufstellung des Gesamtabschlusses gilt folgender Rahmenterminplan:

Termin Aufgabe Verantwortlich

31.01. Ermittlung und Abstimmung des Konsolidierungskreises und Zu- | Amt 20, RPA
sendung der Abfrageformulare an die Aufgabentrager.

28.02. Buchungsschluss fiir konzerninterne Geschaftsvorfalle zwischen | Amt 20, Aufga-

der Hansestadt Wismar und den Aufgabentrdagern sowie zwi- | bentrager
schen den Aufgabentragern untereinander.
bis 31.03. | Durchfiihrung konzerninterner Saldenabstimmungen hinsicht- | Amt 20, Aufga-
lich offener Forderungen und Verbindlichkeiten zum Bilanzstich- | bentrager

tag sowie der Aufwands- und Ertragskonten des Geschaftsjah-
res.

Buchungen, die im Rahmen der Jahresabschlusspriifung erfor-
derlich werden und einen anderen zu konsolidierenden Aufga-
bentrager oder die Hansestadt Wismar betreffen, sind miteinan-
der abzustimmen und dem Amt fiir Finanzverwaltung mitzutei-
len.

...Fortsetzung folgende Seite
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Termin Aufgabe Verantwortlich
bis 31.03. | Aufstellung der Jahresabschliisse der privatrechtlichen kommu- | Aufgabentrager
nalen Unternehmen.
bis 30.04. | Aufstellung der Jahresabschliisse der Eigenbetriebe Aufgabentrager
bis 31.05. | Aufstellung des stadtischen Jahresabschlusses. Amt 20
bis 30.06. | Ubersendung der testierten Jahresabschliisse und der Daten fiir | Aufgabentrager
die Anlagen zum Gesamtabschluss entsprechend Punkt 1.6 an
das Amt fiir Finanzverwaltung
bis 31.08. | Durchflihrung der vorbereitenden MaBnahmen und der Konsoli- | Amt 20
dierung. Erstellung des Gesamtanhangs.
bis 30.09. | Abstimmungen der Gesamtabschlussdaten und Aufstellung des | Amt 20
priifungsfahigen Gesamtabschlusses.
Unterzeichnung durch den Biirgermeister.
Ubersendung an das Rechnungspriifungsamt.
bis 30.11. | Priifung des Gesamtabschlusses durch das Rechnungspriifungs- | RPA
amt.
bis 31.12. | Kenntnisnahme des Gesamtabschlusses durch die Biirgerschaft. | Amt 20
Offentliche Bekanntmachung des Gesamtabschlusses.
ganzjah- | laufende Informationen seitens der Aufgabentrager an das Amt | Aufgabentrager
rig fuir Finanzverwaltung Gber vollzogene Veranderungen der Betei-
ligungsstruktur.
jahrlich | Uberpriifung des Konsolidierungskreises. Amt 20

3. Grundsatze ordnungsmaBiger Buchfiihrung und ordnungsmaBiger
Gesamtrechnungslegung

Die Grundsatze ordnungsmaBiger Buchfiihrung (GoB) und ordnungsmaBiger Gesamtrechnungsle-
gung bilden die Grundlage fiir die Aufstellung des Gesamtabschlusses der Hansestadt Wismar. Sie
dienen dem Grundsatz, dass der Gesamtabschluss ein den tatsachlichen Verhdltnissen entspre-
chendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage vermittelt.

Zu den anzuwendenden Grundsatzen ordnungsmaBiger Buchfiihrung nach dem Handelsgesetz-
buch fiir den privatrechtlichen Jahresabschluss gehdren insbesondere:

- Richtigkeit und Willkiirfreiheit,

- Klarheit und Ubersichtlichkeit,

- Einzelbewertung,

- Vollstandigkeit und

- Belegprinzip,

- Stetigkeit sowie

- Recht- und OrdnungsmaBigkeit.

Des Weiteren sind die Grundsatze ordnungsmafBiger Rechnungslegung anzuwenden. Sie konkre-
tisieren die gesetzlichen Bestimmungen des kommunalen Haushaltsrechts, insbesondere die Re-
gelungen des § 32 GemHVO-Doppik, zu den allgemeinen Bewertungsgrundsatzen.
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Insbesondere sind folgende Grundsédtze ordnungsmaBiger Gesamtrechnungslegung zu beach-
ten:

Fiktion der rechtlichen und wirtschaftlichen Einheit (Einheitstheorie)

Bei der Einheitstheorie wird fiktiv unterstellt, dass die Hansestadt Wismar und die in den Gesamt-
abschluss einzubeziehenden Aufgabentrager eine rechtlich und wirtschaftlich abgegrenzte Orga-
nisationseinheit darstellen. Fiir diese Darstellung sind alle Vorgange und Sachverhalte zwischen
der Hansestadt Wismar und den Aufgabentragern sowie zwischen den Aufgabentrdgern unterei-
nander zu eliminieren, die einen konzerninternen Charakter haben. Dazu gehdren interne Liefer-
und Leistungsbeziehungen sowie kapital- und finanzwirtschaftliche Beziehungen.

Vollstandigkeit
Im Gesamtabschluss sind der Jahresabschluss der Hansestadt Wismar und die Jahresabschliisse

der Aufgabentrager zu konsolidieren (§ 61 Abs. 2 KV M-V). Sind Aufgabentrager von untergeord-
neter Bedeutung, kann gemaB §§ 61 Abs. 2 S. 2 i. V. m. 55 Abs. 7 GemHVO-Doppik (siehe Punkt
5.1.4) auf eine Einbeziehung in die Konsolidierung verzichtet werden.

In dem Gesamtabschluss sind samtliche Vermdgensgegenstande, Sonderposten, Riickstellungen,
Verbindlichkeiten, Rechnungsabgrenzungsposten, Aufwendungen sowie Ertrdge zu beriicksichti-
gen.

Einheitlichkeit

Der Gesamtabschluss ist in Euro aufzustellen. Werden Einzelabschliisse der zu konsolidierenden
Aufgabentrager in einer fremden Wahrung aufgestellt, muss eine Wahrungsumrechnung in Euro
vorgenommen werden.

Der 31.12. ist der Stichtag fiir die aufzustellenden Einzel- und Gesamtabschliisse.

Es erfolgt ein einheitlicher Ausweis der Ergebnisrechnung und der Bilanz nach 88 56 und 58
GemHVO-Doppik. Die jeweils giiltigen Muster nach der GemHVO-Doppik sind zu verwenden. Hier-
fuir ist es erforderlich, die handelsrechtliche Bilanz und die Bilanz nach der Verordnung lber die
Rechnungs- und Buchfiihrungspflichten fiir Pflegeeinrichtungen (PBV) sowie die dazugehrenden
Gewinn- und Verlustrechnungen auf die Muster der GemHVO-Doppik anzupassen. Eine entspre-
chende Zuordnung der Einzelpositionen ist als Anlage 4 beigefiigt.

Stetigkeit
Bei der Aufstellung des Gesamtabschlusses sind beizubehalten:

- die Ansatzmethoden fiir die Vermdgensgegenstinde und Schulden (Ansatzstetigkeit),
- die angewandten Bewertungsmethoden (Bewertungsstetigkeit),

- die Form der Darstellung (Gliederungsstetigkeit) und

- die Konsolidierungsmethoden (Konsolidierungsstetigkeit).

Wesentlichkeit

Im Gesamtabschluss missen alle Informationen enthalten sein, die fiir die Beurteilung der Ver-
mdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns Hansestadt Wismar wichtig und wesentlich sind.
Sind die jeweiligen Informationen von untergeordneter Bedeutung, kann von dem Grundsatz ab-
gewichen werden.
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Wirtschaftlichkeit
Die Kosten fiir die Informationsbeschaffung und der Nutzen der Informationen miissen in einem
angemessenen Verhaltnis stehen.

Abweichungen von den vorgenannten Grundsatzen sind im Anhang zum Gesamtabschluss zu er-
lautern.

4. Vorbereitung der Einzelabschliisse fiir die Konsolidierung

4.1 Abschlussstichtag

Stichtag fiir die Aufstellung des Gesamtabschlusses ist jeweils der 31.12. eines jeden Jahres. Ge-
mafB & 55 Abs. 8 S. 1 GemHVO-Doppik sind die Jahresabschliisse der zu konsolidierenden Aufga-
bentrdger ebenfalls auf diesen Stichtag aufzustellen.

Liegt der Jahresabschluss von einem Aufgabentrdger mehr als sechs Monate vor dem Stichtag des
Gesamtabschlusses, soll nach § 55 Abs. 8 S. 2 GemHVO-Doppik eine Einbeziehung in den Gesamt-
abschluss auf Basis eines Zwischenabschlusses erfolgen. Wird hiervon abgewichen, sind Vorgange
von besonderer Bedeutung fiir die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage dieses Aufgabentragers,
die zwischen dem Abschlussstichtag des Aufgabentragers und dem Abschlussstichtag des Ge-
samtabschlusses liegen, im Anhang zu erldutern (§ 55 Abs. 8 S. 3 GemHVO-Doppik).

Sollte der Jahresabschluss von einem Aufgabentrager weniger als drei Monate vor dem Stichtag
des Gesamtabschlusses liegen, ist zu priifen, ob die Voraussetzungen nach § 299 Abs. 2 und 3 HGB
gegeben sind und auf die Erstellung eines Zwischenabschlusses verzichtet werden kann. Die Prii-
fung erfolgt durch das Amt fiir Finanzverwaltung.

4.2 Buchungsschluss

Einheitlicher Buchungsschluss fiir konzerninterne Forderungen und Verbindlichkeiten ist der
28. Februar des auf das Gesamtabschlussjahr folgenden Kalenderjahres. Forderungen und Ver-
bindlichkeiten fiir die abzuschlieBende Periode sind bis zum festgelegten Buchungsschluss in die
Einzelabschliisse der Aufgabentrager mit aufzunehmen.

4.3 Saldenabstimmung

Die Saldenabstimmung zur Ermittlung der internen Leistungsbeziehungen erfolgt zum Stichtag
des Gesamtabschlusses - den 31.12. eines jeden Jahres. Die Abstimmung dient der Vermeidung
von Differenzen der Schulden-, Aufwands- bzw. Ertragskonsolidierung.

Das Saldenabstimmungsverfahren zwischen der Hansestadt Wismar und den Aufgabentragern
wird vom Amt fiir Finanzverwaltung eingeleitet. Die Saldenabstimmungen zwischen den einzelnen
Aufgabentragern sind von diesen eigenstandig einzuleiten und bis zum 31.03. eines jeden Jahres
abzuschlieBen. Das Amt fiir Finanzverwaltung ist iiber das Ergebnis der Saldenabstimmungen zu
informieren.

4.4 Ansatz und Bewertung

GemaB § 55 Abs. 5°S. 2 und 3 GemHVO-Doppik ist unter der MaBgabe zu konsolidieren, dass die
jeweiligen Buchwerte aus den Einzelabschliissen der Aufgabentrager libernommen werden. Fiir
die Aufstellung des Gesamtabschlusses ist es daher unerheblich, wenn fiir die Gibernommenen
Vermdgensgegenstande, Schulden, Aufwendungen und Ertrdge unterschiedliche Ansatz- und
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Bewertungsvorschriften seitens der Hansestadt Wismar und der Aufgabentrager bestehen. Eine
Neubewertung der Vermdgensgegenstande und Schulden erfolgt nicht.

4.5 Gliederung

Die Einzelabschliisse der zu konsolidierenden Aufgabentrager sind entsprechend den Vorgaben der
88 56 und 58 GemHVO-Doppik fiir die Gesamtergebnisrechnung und fiir die Gesamtbilanz zu glie-
dern. Vorgenommene Anpassungen bei der Uberleitung von der individuellen betrieblichen Glie-
derung zur Gesamtergebnisrechnung und -bilanz sind zu dokumentieren und dem Amt fiir Finanz-
verwaltung zu lbermitteln.

Anlage 4 enthalt einen Positionenplan fiir die Gesamtergebnisrechnung sowie fiir die Gesamtbi-
lanz. Der Positionenplan dient zur Vorbereitung der kontenbezogenen Erfassung der einzelnen
Jahresabschliisse fiir den Gesamtabschluss. Er ist von allen nach Punkt 5.1.2 verbundenen Aufga-
bentragern unter beherrschendem Einfluss der Hansestadt Wismar anzuwenden.

4.6 Formulare

Die Hansestadt Wismar gibt folgende Formblatter vor, um eine einheitliche Aufstellung des Ge-
samtabschlusses zu gewahrleisten, s. Anlage 5 bis 10:

- Gesamtanlageniibersicht,

- Gesamtforderungsiibersicht,

- Gesamtverbindlichkeiteniibersicht,

- Liefer- und Leistungsbeziehungen.

Die Formblatter werden entsprechend der gesetzlichen Vorgaben regelmaBig tberpriift und ggf.
vom Amt fir Finanzverwaltung angepasst.

5. Konsolidierung

Der Jahresabschluss der Hansestadt Wismar und die Jahresabschliisse der einzubeziehenden Auf-
gabentrager sind zu konsolidieren. Ziel dieser Konsolidierung ist die Darstellung des Konzerns
Hansestadt Wismar als ein Unternehmen. Hierfiir sind die Beziehungen zwischen den Einzelab-
schliissen zu eliminieren.

Bevor jedoch die Konsolidierung der Jahresabschliisse erfolgen kann, ist zunachst der Kreis der in
den Gesamtabschluss zu beriicksichtigen Aufgabentrdger festzulegen.

5.1 Konsolidierungskreis
5.1.1 Grundsétzliches

Fiir die Zuordnung zum Konsolidierungskreis ist es unerheblich, ob die Beteiligung 6ffentlich-
rechtlich oder privatrechtlich geflihrt wird und ob es sich um eine unmittelbare oder mittelbare
Beteiligung handelt. Die Abgrenzung bestimmt sich nach den Regelungen gem. § 61 Abs. 2 KV
M-V i.V. m. § 55 GemHVO-Doppik.

Der Umfang der Konsolidierung des Jahresabschlusses der Hansestadt Wismar mit denen der Auf-

gabentrédger richtet sich danach, ob die Aufgabentrager unter einem beherrschenden oder maB-
geblichen Einfluss der Gemeinde stehen (§ 55 Abs. 1 GemHVO-Doppik).
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Die in den Gesamtabschluss einzubeziehenden voll zu konsolidierenden sowie die assoziierten
Aufgabentrager sind jahrlich zum Abschlussstichtag neu festzulegen. Sollten sich Veranderungen
gegeniiber dem Vorjahr ergeben, sind diese im Anhang zum Gesamtabschluss zu erldutern.

Verantwortlich fiir die Aufstellung des Konsolidierungskreises ist das Amt fiir Finanzverwaltung.
Der Konsolidierungskreis wird dem Rechnungspriifungsamt und allen Aufgabentragern, die im Ge-
samtabschluss einzubeziehen sind, nach der Aufstellung tGbermittelt. Anlage 2 weist den Konso-
lidierungskreis per 31.12.2022 (ohne Beriicksichtigung der Priifung der untergeordneten Bedeu-
tung von Aufgabentrégern) aus. Die Priifschritte sind in Anlage 3 dargestellt.

§ 61 Abs. 2 S. 5 KV M-V sieht vor, dass fiir den in die Konsolidierung einzubeziehenden Jahresab-
schluss der Gemeinde die Vorschriften des Handelsgesetzbuches in der Fassung des Gesetzes vom
3. August 2005 (BGBI. S. 2267) angewendet werden kénnen. Die Hansestadt Wismar hat sich dazu
entschieden, hiervon keinen Gebrauch zu machen.

5.1.2 Verbundene Aufgabentrager unter beherrschendem Einfluss

Nach § 55 Abs. 2 GemHVO-Doppik libt die Hansestadt Wismar einen beherrschenden Einfluss liber
ihre

- Eigenbetriebe,

- Sonstige Vermdgen mit Sonderrechnung und

- Kommunalunternehmen
aus.

Uber Aufgabentriger mit eigener Rechtspersénlichkeit ibt die Hansestadt Wismar einen beherr-
schenden Einfluss aus, wenn ihr

- die Mehrheit der Stimmrechte der Gesellschafter oder Mitglieder zusteht,

- das Recht zusteht, die Mehrheit der Mitglieder des Verwaltungs-, Leitungs- oder Auf-
sichtsorganes zu bestellen oder abzuberufen oder sie gleichzeitig Gesellschafter oder Mit-
glied ist oder

- das Recht zusteht, einen beherrschenden Einfluss aufgrund eines mit diesem Auftraggeber
geschlossenen Beherrschungsvertrages oder aufgrund einer Satzungsbestimmung dieses
Unternehmens auszuiiben.

5.1.3 Assoziierte Aufgabentriger unter malBBgeblichem Einfluss

Die Hansestadt Wismar lbt nach § 55 Abs. 3 GemHVO-Doppik einen maB3geblichen Einfluss liber
ihre Aufgabentrdger aus, bei denen ihr mehr als 20 Prozent der Stimmrechte als Gesellschafter,
Mitglied oder Trager zustehen und wenn die Einflussmoglichkeiten nicht durch Vereinbarung ein-
geschrankt sind.

5.1.4 Untergeordnete Bedeutung

GemaB § 55 Abs. 7 GemHVO-Doppik sind Aufgabentrdger nach § 61 Abs. 2 S. 2 KV M-V von
untergeordneter Bedeutung, wenn keine oder nur geringfiigige negative Jahresergebnisse vor Er-
gebnisverwendung ausgewiesen werden und
- die Ertrage oder Aufwendungen des Aufgabentrdgers nicht mehr als 5 Prozent der Ge-
samtertrage/ -aufwendungen betragen,
- die Summe des Anlage- und Umlaufvermdgens des Aufgabentrdgers nicht mehr als 5 Pro-
zent der Summe des Gesamtanlage-und -umlaufvermdgens betrdagt oder
- die Summe der Riickstellungen und Verbindlichkeiten des Aufgabentrdagers nicht mehr als
5 Prozent der Summe der Gesamtriickstellungen und -verbindlichkeiten betragt.
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Die Gesamtbetrdge sind ohne die Einbeziehung der Betrdge des zu beurteilenden Aufgabentragers
zu ermitteln. Die Aufgabentrager von untergeordneter Bedeutung sind im Anhang zum Gesamt-
abschluss darzustellen.

Die Hansestadt Wismar macht bei untergeordneter Bedeutung von dem Wahlrecht der Nichtkon-
solidierung von Aufgabentragern Gebrauch.

5.1.5 Sparkassen

Ist ein Aufgabentrdger eine Sparkasse, wird dieser gemaB3 § 61 Abs. 2 S. 4 KV M-V nicht im Ge-
samtabschluss berlcksichtigt.

5.1.6 Zweckverbiande

Die Mitgliedschaft in einem Zweckverband kann auch eine Einbeziehung in den Gesamtabschluss
begriinden. Ob eine Konsolidierung vorzunehmen ist, ist gemaB § 55 Abs. 4 GemHVO-Doppik vom
Verhaltnis zwischen der nach der Verbandssatzung zustehenden Stimmenanzahl der Hansestadt
Wismar in der Verbandssammlung und der satzungsmaBigen Gesamtstimmenanzahl in der Ver-
bandsversammlung abhangig. Danach entscheidet sich, ob die Hansestadt Wismar aufgrund ihrer
Mitgliedschaft gegeniiber dem Zweckverband einen beherrschenden oder maBgeblichen Einfluss
ausiibt oder die Mitgliedschaft von untergeordneter Bedeutung fiir die Einbeziehung in den Ge-
samtabschluss ist.

Verbande, deren Mitgliedschaft aufgrund gesetzlicher Vorschriften verpflichtend fiir die Hanse-
stadt Wismar ist, werden nicht in den Gesamtabschluss mit einbezogen.

5.2 Vollkonsolidierung

Alle Aufgabentrager, die nach 5.1.2 dieser Richtlinie unter beherrschendem Einfluss der Hanse-
stadt Wismar stehen, sind gemaB § 55 Abs. 5 S. 1 GemHVO-Doppik entsprechend der §§ 300 -
309 des HGB in den Gesamtabschluss einzubeziehen (= Vollkonsolidierung).

Die Vollkonsolidierung umfasst die:

Kapitalkonsolidierung (§ 301 HGB),
Schuldenkonsolidierung (§ 303 HGB),
Zwischenergebniseliminierung (§ 304 HGB) und
Aufwands- und Ertragskonsolidierung (§ 305 HGB).

Im Zuge der Vollkonsolidierung werden die Jahresabschliisse der Hansestadt Wismar sowie der
verbundenen Aufgabentrdger in einer Summenbilanz zusammengefasst und anschlieBend die ge-
genseitigen Verflechtungen eliminiert. Damit wird die Fiktion der rechtlichen und wirtschaftlichen
Einheit umgesetzt.

5.2.1 Kapitalkonsolidierung

Die Kapitalkonsolidierung dient der Eliminierung konzerninterner Kapitalverflechtungen. Die Re-
gelungen des § 301 HGB sind anzuwenden.

Danach wird der jeweilige Buchwert der Anteile an dem Aufgabentrager in der Bilanz der Hanse-
stadt Wismar (Position im Jahresabschluss: Anteile an verbundenen Unternehmen) mit dem auf
die Hansestadt Wismar entfallenden Anteil am Eigenkapital des Aufgabentrdagers verrechnet
(§ 301 Abs. 1 S. 1 HGB). Die gleiche Verrechnung ist zwischen einzubeziehenden Mutter- und
Tochtergesellschaften vorzunehmen.
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Das Eigenkapital der verbundenen Aufgabentrager ist nach § 301 Abs. 1 S. 2 und Abs. 2 S. 1 HGB
mit dem Betrag anzusetzen, der dem Zeitwert der in den Konzernabschluss aufzunehmenden Ver-
mogensgegenstdnde, Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten und Sonderposten entspricht. Die
Verrechnung erfolgt auf Grundlage der Wertansatze zu dem Zeitpunkt, in dem der jeweilige Auf-
gabentrager Beteiligungsunternehmen oder Eigenbetrieb der Hansestadt Wismar wurde.

Sollte nach der jeweiligen Verrechnung ein Unterschiedsbetrag in der Gesamtbilanz verbleiben, so
ist dieser gemaB § 301 Abs. 3 HGB in der Bilanz wie folgt auszuweisen:
- auf der Aktivseite als Geschafts- oder Firmenwert oder
- auf der Passivseite nach der Position Eigenkapital als Unterschiedsbetrag aus der Kapital-
konsolidierung.

§ 309 HGB zur Behandlung des Unterschiedsbetrags ist anzuwenden.

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nicht nur zwischen der Hansestadt Wismar (,Mutter”) und ihrer
unmittelbar verbundenen Aufgabentrager (,Téchter"), sondern auf allen Konzernebenen zwischen
der jeweiligen ,Mutter” und ihren in den Konzernabschluss einbezogenen ,Tochtern®.

5.2.2 Schuldenkonsolidierung

Der Gesamtabschluss enthalt nur Forderungen und Verbindlichkeiten gegeniiber Dritten und nicht
vollkonsolidierten Aufgabentragern. Innerhalb des Konsolidierungskreises vorhandene Ausleihun-
gen und andere Forderungen, Riickstellungen sowie Verbindlichkeiten sind im Zuge der Schulden-
konsolidierung zu eliminieren (§ 303 Abs. 1 HGB). Dies betrifft Beziehungen zwischen der Hanse-
stadt Wismar und den verbundenen Aufgabentragern sowie zwischen den verbundenen Aufga-
bentragern.

Von dieser Regelung kann abgewichen werden, wenn die in Rede stehenden Betrdge fiir die Ver-
mittlung eines den tatsdachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage des Konzerns nur von untergeordneter Bedeutung sind (§ 303 Abs. 2 HGB).

Ein Betrag ist von untergeordneter Bedeutung, wenn er weniger als 5 Prozent des Gesamtvolu-
mens des jeweiligen Postens der Gesamtbilanz ausmacht.

Stehen sich Forderungen und Verbindlichkeiten in gleicher Hohe gegeniiber, werden diese elimi-
niert, ohne dass eine Differenz entsteht. Die Bilanzsumme verkiirzt sich.

Sollten hingegen die betreffenden Forderungen und Verbindlichkeiten unterschiedlich hoch sein,
entstehen Aufrechnungsdifferenzen.

Unechte Aufrechnungsdifferenzen

Eine unechte Aufrechnungsdifferenz kann sich aufgrund falscher oder fehlerhafter Buchungen
ergeben, sodass entweder eine erfolgsneutrale oder erfolgswirksame Korrekturbuchung vorzuneh-
men ist.

Differenzen bei zeitlichen Buchungsunterschieden sind erfolgswirksam liber die Ergebnisrechnung
zu eliminieren.

Die unechten Aufrechnungsdifferenzen sind im Jahr der Entstehung ergebniswirksam zu korrigie-
ren.
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Unechte Differenzen, die bereits in den Haushaltsvorjahren entstanden sind, sind erfolgsneutral
im Eigenkapital tiber den Gewinn-/ Verlustvortrag zu eliminieren.

Echte Aufrechnungsdifferenzen

Wenn sich konzerninterne Anspriiche oder Verpflichtungen aufgrund von Ansatz und Bewertungs-
vorschriften in unterschiedlicher Hohe gegeniiberstehen, liegt eine echte Aufrechnungsdifferenz
vor.

Ist die Aufrechnungsdifferenz im Jahr des aufzustellenden Gesamtabschlusses entstanden und
wurde sie im Jahresabschluss des verbundenen Aufgabentragers erfolgswirksam gebucht, so ist
die Differenz erfolgswirksam zu eliminieren.

Ist eine Aufrechnungsdifferenz erfolgsneutral entstanden, ist sie auch erfolgsneutral zu eliminie-
ren.

Echte Aufrechnungsdifferenzen, die bereits in den Haushaltsvorjahren entstanden sind, sind er-
folgsneutral zu eliminieren.

5.2.3 Zwischenergebniseliminierung

Bei der Zwischenergebniseliminierung sind entstandene Gewinne und Verluste, die aus Lieferun-
gen und Leistungen zwischen den, in den Gesamtabschluss einzubeziehenden Aufgabentrdagern
beruhen, zu eliminieren. Einzubeziehende Vermdgensgegenstande, die ganz oder teilweise auf Lie-
ferungen oder Leistungen zwischen der Hansestadt Wismar und den verbundenen Aufgabentra-
gern sowie zwischen den Aufgabentragern untereinander beruhen, sind gemal § 304 Abs. 1 HGB
in der Gesamtbilanz mit einem Betrag anzusetzen, als wenn die im Gesamtabschluss einbezoge-
nen Unternehmen auch rechtlich ein einziges Unternehmen bilden wiirden. Der Wertansatz des
Vermdgensgegenstandes ist um den darin enthaltenen und aus den Lieferungen und Leistungen
zwischen den verbundenen Aufgabentrigern entstandenen Gewinn bzw. Verlust zu erhéhen/ zu
verringern.

Hiervon kann gemaB § 304 Abs. 2 HGB abgewichen werden, wenn die Behandlung der Zwischen-
ergebnisse flir die Vermittlung eines den tatsachlichen Verhdltnissen entsprechenden Bildes der
Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Gesamtabschlusses nur von untergeordneter Bedeutung
ist.

Das Zwischenergebnis ist von untergeordneter Bedeutung, wenn es weniger als 10 Prozent des
Gesamtergebnisses ausmacht.

5.2.4 Aufwands- und Ertragskonsolidierung

Im Gesamtabschluss sind nur die Aufwendungen und Ertrdge enthalten, die aus Geschaftsvorfallen
mit Dritten (auBerhalb des Konsolidierungskreises) entstanden sind. Alle internen Aufwendungen
und Ertrage zwischen der Hansestadt Wismar und den verbundenen Aufgabentragern bzw. unter
den verbundenen Aufgabentragern sind zu eliminieren. Die Konsolidierung ist ergebnisneutral.

Innerhalb des festgelegten Konsolidierungskreises sind die geleisteten Gewinnausschiittungen
bzw. Verlustausgleichszahlungen zu konsolidieren. Erfolgt die Vereinnahmung in der gleichen Pe-
riode, wird dies bei der Aufwands- und Ertragskonsolidierung beriicksichtigt. Bei periodenverscho-
benen Vereinnahmungen wird die Ausschiittung/ Verlustausgleichszahlung erst im folgenden
Wirtschaftsjahr gebucht. Dann sind die eingebuchten Ertrdge/ Aufwendungen mit den Riicklagen
zu verrechnen, da in den Riicklagen der Gewinnvortrag enthalten ist.
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Von den Regelungen zur Aufwands- und Ertragskonsolidierung kann gemaB3 § 305 Abs. 2 HGB
abgewichen werden, wenn die wegzulassenden Betrage fiir die Vermittlung eines den tatsachli-
chen Verhaltnissen entsprechenden Bildes der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Gesamt-
abschlusses nur von untergeordneter Bedeutung ist.

Ein Betrag ist von untergeordneter Bedeutung, wenn er weniger als 5 Prozent in Bezug auf die
Gesamtaufwendungen bzw. Gesamtertrdge ausmacht.

5.3 At-Equity-Konsolidierung

Alle Aufgabentrager, die nach 5.1.3 dieser Richtlinie unter maBgeblichem Einfluss der Hansestadt
Wismar stehen, sind gemaB § 55 Abs. 6 GemHVO-Doppik entsprechend der §§ 311 und 312 HGB
zu konsolidieren (At-Equity-Konsolidierung).

Bei der At-Equity-Konsolidierung werden in den Gesamtabschluss die Vermdgensgegenstande,
Schulden, Ertrdge und Aufwendungen nicht mit einbezogen. Stattdessen wird der Beteiligungs-
buchwert des unter maBgeblichen Einfluss stehenden Aufgabentriger dargestellt (§ 312 Abs. 1 S.
1 HGB).

Auf die Zuordnung eines Unterschiedsbetrages im Gesamtanhang zwischen dem Buchwert, dem
anteiligen Kapital des assoziierten Aufgabentrégers sowie einen darin enthaltenen Geschafts-/
Firmenwert oder eines passiven Unterschiedsbetragen kann aufgrund des § 55 Abs. 6 S. 2
GemHVO-Doppik verzichtet werden.

Bei den Folgekonsolidierungen ist der Beteiligungsbuchwert um den Betrag der Eigenkapitalver-
anderungen, die den der Hansestadt Wismar gehérenden Kapitalanteilen entsprechen, zu erhéhen
bzw. zu mindern. Gewinnausschiittungen sind abzusetzen. In der Gesamtergebnisrechnung ist das
auf den assoziierten Aufgabentriger entfallene Ergebnis gesondert auszuweisen (§ 312 Abs. 4
HGB).

5.4 At-Cost-Konsolidierung

Die ubrigen Aufgabentrager, die nicht unter Punkt 5.2 und 5.3 dieser Richtlinie fallen, sind zu
fortgefiihrten Anschaffungskosten (at cost) im Gesamtabschluss zu bewerten. Dazu gehéren Auf-
gabentrager, bei denen:
- weder ein beherrschender oder maB3geblicher Einfluss durch die Hansestadt Wismar be-
steht,
- das Nichteinbeziehungsrecht wegen der untergeordneten Bedeutung ausgelbt wird oder
- der Aufgabentrager keinen Jahresabschluss auf der Grundlage der kaufmannischen Rech-
nungslegung oder nach den Vorschriften des kommunalen Rechnungswesens aufstellt.

5.5 Latente Steuern

Flihren MaBnahmen der Konsolidierung zu Differenzen zwischen den handelsrechtlichen Wertan-
satzen der Vermdgensgegenstande, Schulden oder Rechnungsabgrenzungsposten und deren steu-
erlichen Wertansatzen und bauen sich diese Differenzen in den Folgejahren voraussichtlich wieder
ab, so ist gemal3 § 306 S. 1 HGB:

- eine sich ergebende Steuerbelastung als passive latente Steuer und

- eine sich ergebende Steuerentlastung als aktive latente Steuer
in der Gesamtbilanz anzusetzen.
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Differenzen aus dem erstmaligen Ansatz eines Unterschiedsbetrages nach § 301 Abs. 3 HGB (siehe
Punkt 5.2.1) bleiben unberiicksichtigt. § 274 Abs. 2 HGB ist anzuwenden.

5.6 Anteile anderer Gesellschafter

Anteile an Unternehmen, die in den Gesamtabschluss einbezogen werden, jedoch nicht der Han-
sestadt Wismar gehdren, sind in der Gesamtbilanz sowie in der Gesamtergebnisrechnung gema0
§ 307 HGB wie folgt auszuweisen:
- Passivseite, innerhalb des Eigenkapitals unter ,Ausgleichsposten fiir Anteile anderer Ge-
sellschafter, Trager oder Mitglieder” und
- Ergebnisrechnung, entweder als ,Anderen Gesellschaftern, Tragern oder Mitgliedern zu-
stehender Gewinn" oder ,Auf andere Gesellschafter, Trager oder Mitgesellschafter entfal-
lender Verlust".

6. Gesamtanhang des Gesamtabschlusses

Der dem Gesamtabschluss beizufiigende Gesamtanhang umfasst gemaB § 59 GemHVO-Doppik
Analysen und Erlauterungen zur:

- Haushaltswirtschaft der Hansestadt Wismar sowie der Aufgabentrdger,

- Vermdgens-, Ertrags- und Finanzlage der Hansestadt Wismar sowie der Aufgabentrager,

- Konsolidierungskreis,

- angewandte Konsolidierungsmethoden,

- Nichteinbeziehung von Aufgabentrdgern,

- Gesamtbetrag der sonstigen finanziellen Verpflichtungen und Haftungsverhaltnisse, aus
denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben kdnnen und die nicht in der Gesamtbilanz
erscheinen, und

- weitere Angaben, soweit diese nach der KV M-V oder GemHVO-Doppik vorgesehen sind.

Der Gesamtanhang wird unter Zuarbeit der Aufgabentrager vom Amt fiir Finanzverwaltung erar-
beitet.

7. Anlagen des Gesamtabschlusses

Als Anlagen sind dem Gesamtabschluss nach § 61 Abs. 4 KV M-V eine Gesamtanlagen-, Gesamt-
forderungs- und Gesamtverbindlichkeiteniibersicht beizufligen.

Grundlage bilden die vorgeschriebenen Muster zu den §§ 56 bis 58 GemHVO-Doppik (siehe Anla-
gen 7 bis 9).

Die Anlagen zum Gesamtabschluss werden unter Zuarbeit der Aufgabentrager vom Amt fiir Fi-
nanzverwaltung aufgestellt.

8. Priifung

Der Gesamtabschluss ist gemaB § 61 Abs. 5 S. 1 KV M-V bis zum 30.09. nach Ablauf des Haus-
haltsjahres aufzustellen und anschlieBend dem Rechnungspriifungsamt der Hansestadt Wismar
zur Priifung vorzulegen. Die Priifung des Gesamtjahresabschlusses erfolgt auf Basis der Regelun-
gen des Kommunalpriifungsgesetzes M-V (KPG M-V). GemaB § 3 Abs. 1 Nr. 3 umfasst die 6rtliche
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Priifung auch die Priifung des Gesamtabschlusses und der entsprechenden Anlagen. Verantwort-
lich fiir die ortliche Priifung ist gemaB § 2 Abs. 4 KPG M-V der Rechnungspriifungsausschuss. Er
hat sich des Rechnungspriifungsamtes, soweit ein solches eingerichtet ist, zu bedienen.

Es ist eine Priifung dahingehend vorzunehmen, ob der Gesamtabschluss unter Berlicksichtigung
der Vorgaben der KV M-V und der GemHVO-Doppik ein den tatsachlichen Verhaltnissen entspre-
chendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage vermittelt.

Die notwendigen Priifungsunterlagen und -nachweise werden dem Rechnungspriifungsamt vom
Amt flir Finanzverwaltung zur Verfligung gestellt.

Uber Gegenstand, Art und Umfang sowie die Ergebnisse der Priifung des Gesamtabschlusses ist
ein schriftlicher Priifungsbericht durch das Rechnungspriifungsamt zu erstellen.

Das Rechnungspriifungsamt sowie der Rechnungspriifungsausschuss fertigen auf Grundlage des
Priifungsberichtes des Rechnungspriifungsamtes einen abschlieBenden Priifungsvermerk. Diese
sind zusammen mit dem Priifungsbericht der Biirgerschaft vorzulegen.

9. Kenntnisnahme durch die Biirgerschaft

Der vom Rechnungspriifungsamt gepriifte Gesamtabschluss ist der Bilirgerschaft gem. § 61 Abs. 5
S. 2 KV M-V vor Ende des auf den Abschlussstichtag folgenden Haushaltsjahres zur Kenntnis vor-
zulegen.

Ergibt sich nach der Kenntnisnahme durch die Biirgerschaft, dass dieser wesentliche Fehler ent-

halt, so sind diese im letzten noch nicht der Blirgerschaft zur Kenntnis vorgelegten Gesamtab-
schluss zu berichtigen (§ 61 Abs. 7 KV M-V).

10. Bekanntmachung
Der Gesamtabschluss sowie der abschlieBende Priifungsvermerk des Rechnungspriifungsaus-
schusses und des Rechnungspriifungsamtes sind gem. § 61 Abs. 6 KV M-V nach der Kenntnis-

nahme durch die Biirgerschaft unverziiglich nach den Regelungen der Hauptsatzung bekannt zu
machen.

11. Inkrafttreten der Richtlinie

Die Biirgerschaft der Hansestadt Wismar hat die vorliegende Gesamtabschlussrichtlinie in ihrer
Sitzung am __._.2023 beschlossen.

Diese Richtlinie tritt am Tag nach der Beschlussfassung durch die Biirgerschaft in Kraft.

Wismar,den . .2023

Thomas Beyer
Biirgermeister
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Anlage 1: Beteiligungsstruktur der Hansestadt Wismar

Hansestadt Wismar
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Anlage 2: Konsolidierungskreis der Hansestadt Wismar

(ohne Beriicksichtigung der Priifung der untergeordneten Bedeutung von Aufgabentrégern)

Name/ Rechtsform Sitz Anteil am | Konsolidierungsmethode
Kapital
in %
Stadtebauliches Sondervermdgen - Wismar 100,0 Vollkonsolidierung
Altstadt
Eigenbetrieb Seniorenheime der Wismar 100,0 Vollkonsolidierung
Hansestadt Wismar
Entsorgungs- und Verkehrsbetrieb der | Wismar 100,0 Vollkonsolidierung
Hansestadt Wismar
Strom- und Gasnetz Wismar GmbH Wismar 100,0 Vollkonsolidierung
Wirtschaftsforderungsgesellschaft Wismar 100,0 Vollkonsolidierung
Wismar mbH
Wismarer Bader und Sportanlagen Wismar 100,0 Vollkonsolidierung
GmbH
Wohnungsbaugesellschaft mbH der Wismar 100,0 Vollkonsolidierung
Hansestadt Wismar
Seehafen Wismar GmbH Wismar 90,0 Vollkonsolidierung
Perspektive Wismar gGmbH Wismar 75,0 Vollkonsolidierung
Bioenergie Kalkhorst GmbH Wismar 70,0 Vollkonsolidierung
Stadtwerke Wismar GmbH Wismar 51,0 Vollkonsolidierung
MWE Mecklenburgische Warme- und | Wismar 50,0 At-Equity-Konsolidierung
Energiedienstleistungen GmbH
Technisches Landesmuseum Mecklen- | Wismar 50,0 At-Equity-Konsolidierung
burg-Vorpommern gemeinniitzige Be-
triebsgesellschaft mbH
Columbus Cruise Center Wismar Wismar 50,0 At-Equity-Konsolidierung
GmbH
Wismarer Werkstatten gemeinniitzige | Wismar 20,0 At-Cost-Konsolidierung
Einrichtung fiir Menschen mit Behin-
derung
BMV Energie GmbH & Co. KG Fiirstenwalde/ | 11,36 At-Cost-Konsolidierung
Spree
Sana HANSE-Klinikum Wismar GmbH | Wismar 6,0 At-Cost-Konsolidierung
E.DIS AG Fiirstenwalde/ | 0,64 At-Cost-Konsolidierung
Spree
Zweckverband Kommunales Studien- | Greifswald 8,33 Keine Konsolidierung (un-
institut Mecklenburg-Vorpommern tergeordnete Bedeutung)
Zweckverband Elektronische Verwal- | Schwerin 0,85’ Keine Konsolidierung (un-
tung in Mecklenburg-Vorpommern tergeordnete Bedeutung)
Klarschlamm-Kooperation Rostock 6,0 Keine Konsolidierung, Aus-
Mecklenburg-Vorpommern GmbH tritt zum 31.12.2023 vor-
gesehen (V0/2022/4557)

(Stand: 31.12.2022)

T Stimmanteile der HWI in %
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Grafische Darstellung des Konsolidierungskreises der Hansestadt Wismar
(ohne Beriicksichtigung der Priifung der untergeordneten Bedeutung von Aufgabentragern)

Hansestadt Wismar

Vollkonsolidierung At-Equity- At-Cost-Konsolidierung

Kapitalkonsolidierung, Konsolldlerung

Schuldenkonsolidierung,
Aufwands- und Ertragskonsolidierung Buchwert der Anteile

Fortgefiihrte Anschaffungskosten
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Anlage 3: Priifungsschema zur Ermittlung des Konsolidierungskreises

Hansestadt Wismar

Vollkonsolidierung At-Equity-Konsolidierung
At-Cost-Konsolidierung
(8 55 Abs. 5 GemHV0-Doppik) (§ 55 Abs. 6 GemHVO-Doppik)

N

Vollkonsolidierung

At-Equity-
Konsolidierung

At-Cost-Konsolidierung
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Anlage 4: Positionenplan (Zuordnung der Einzelabschliisse auf die Muster der GemHVO-Doppik)

Ergebnisrechnung gemaB
§ 56 GemHVO-Doppik

Gewinn- und Verlustrechnung
gemaB § 275 Abs. 2 HGB

Gewinn- und Verlustrechnung Mus-
ter zu § 41 EigVO M-V

Gewinn- und Verlustrechnung
Anlage 2 zur PBV

+ Steuern und dhnliche Abgaben

+ Zuwendungen, allgemeine Umla-
gen und sonstige Transferertrage

Zuwendungen und sonstige Trans-
ferertrage (Ausweis unter den sonsti-
gen betrieblichen Ertrdgen, sofern
nicht als gesonderter Posten ausge-
wiesen)

Zuwendungen und sonstige Trans-
ferertrage (Ausweis unter den sons-
tigen betrieblichen Ertragen, sofern
nicht als gesonderter Posten ausge-
wiesen)

Ertrage aus der Auflésung von Son-
derposten nach § 33 Abs. 4-6 EigVO
M-V (soweit aus Zuwendungen)

Zuweisungen und Zuschiisse zu Be-
triebskosten

Zuwendungen und sonstige Trans-
ferertrdge (Ausweis unter den sonsti-
gen betrieblichen Ertrdgen, sofern
nicht als gesonderter Posten ausge-
wiesen)

Ertrdge aus offentlicher und nicht-&f-
fentlicher Férderung von Investitionen
Ertrdge aus der Aufldsung von Sonder-
posten (soweit aus Zuwendungen)

+ Ertrége der sozialen Sicherung

+ Offentlich-rechtliche Leistungs-
entgelte

Umsatzerlose (soweit aus 6ffentlich-
rechtlichen Leistungsentgelten)

Ertrdge aus ambulanter, teilstationa-
rer und vollstationdrer Pflege sowie
aus Kurzzeitpflege

Ertrdge aus Unterkunft und Verpfle-
gung

Ertrdge aus Zusatzleistungen und
Transportleistungen

Ertrdge aus gesonderter Berechnung
von Investitionskosten  gegeniiber
Pflegebediirftigen (soweit aus offent-
lich-rechtlich Leistungsentgelten)

+ Privatrechtliche Leistungsentgelte

Umsatzerlgse (soweit aus Leistungs-
entgelten)

UmsatzerlGse (soweit aus privat-
rechtlichen Leistungsentgelten)
Ertrdge aus der Auflésung von Son-
derposten nach § 33 Abs. 4-6 EigV0
M-V (soweit aus privatrechtlichen
Entgelten)

Ertrage aus ambulanter, teilstationa-
rer und vollstationdrer Pflege sowie
aus Kurzzeitpflege

Ertrdge aus Unterkunft und Verpfle-
gung

Ertrdge aus Zusatzleistungen und
Transportleistungen
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Ergebnisrechnung gemaB
§ 56 GemHVO-Doppik

Gewinn- und Verlustrechnung
gemaB § 275 Abs. 2 HGB

Gewinn- und Verlustrechnung Mus-
ter zu § 41 EigVO M-V

Gewinn- und Verlustrechnung
Anlage 2 zur PBV

Ertrdge aus gesonderter Berechnung
von Investitionskosten  gegeniiber
Pflegebediirftigen (soweit aus privat-
rechtlichen Leistungsentgelten)

6 + Kostenerstattungen und Kosten- | 1 Umsatzerl6se (soweit aus Kostener- | 1 Umsatzerlgse (soweit aus Kostener- | 16 | Ertrdge aus der Auflésung von Sonder-
umlagen stattungen und Kostenumlagen) stattungen und Kostenumlagen) posten (soweit aus Kostenerstattun-
8 Ertrdge aus der Auflésung von Son- gen und Kostenumlagen)
derposten nach § 33 Abs. 4-6 EigVO | 17 | Ertrdge aus der Erstattung von Aus-
M-V (soweit aus Kostenerstattungen gleichsposten aus Darlehens- und Ei-
und Kostenumlagen) genmittelférderung
2 Erh6hung oder Verminderung des Be- | 2 Erhdhung oder Verminderung des Be- | 6 Erhdhung oder Verminderung des Be-
standes an fertigen und unfertigen Er- standes an unfertigen Erzeugnissen standes an fertigen/ unfertigen Er-
zeugnissen zeugnissen und Leistungen
7 + Andere aktivierte Eigenleistungen | 3 Andere aktivierte Eigenleistungen 3 Andere aktivierte Eigenleistungen 7 Andere aktivierte Eigenleistungen
8 + Ertrage aus Beteiligungen ohne Er- | 9 Ertrige aus Beteiligungen, davon aus | 10 | Ertrige aus Beteiligungen (Beteili- | 23 | Ertrdge aus Beteiligungen (Beteiligung
trdge von Aufgabentrdgern gemaB § verbundenen Unternehmen (Beteili- gung < 20 %) < 20 %)
55 Absatz 2 bis 4 gung < 20 %)
9 + Ertrage von Aufgabentragern, liber | 9 Ertrige aus Beteiligungen, davon aus | 10 | Ertrige aus Beteiligungen (Beteili- | 23 | Ertrdge aus Beteiligungen (Beteiligung
die die Gemeinde einen beherrschen- verbundenen Unternehmen (Beteili- gung > 50 %) > 50 %)
den Einfluss ausiibt gung > 50 %)
10 | + Ertrdge von Aufgabentragern, iiber | 9 Ertrige aus Beteiligungen, davon aus | 10 | Ertrige aus Beteiligungen (Beteili- | 23 | Ertrdge aus Beteiligungen (Beteiligung
die die Gemeinde einen maBgebli- verbundenen Unternehmen (Beteili- gung > 20 % und < 50 %) > 20 % und < 50 %)
chen Einfluss ausiibt gung > 20 % und < 50 %)
11 | + Ertrdge aus anderen Wertpapieren | 10 | Ertrdge aus anderen Wertpapieren [ 11 | Ertrdge aus anderen Wertpapieren 24 | Ertrdge aus Finanzanlagen
und Ausleihungen des Finanzanlage- und Ausleihungen des Finanzanlage- und Ausleihungen des Finanzanlage-
vermdgens vermogens, davon aus verbundenen vermdgens
Unternehmen
12 | + Sonstige Zins- und &hnliche Er- | 11 | Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrdge, [ 12 | Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrdge | 25 | Zinsen und dhnliche Ertrige

trage

davon aus verbundenen Unternehmen
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Ergebnisrechnung gemaB
§ 56 GemHVO-Doppik

Gewinn- und Verlustrechnung
gemaB § 275 Abs. 2 HGB

Gewinn- und Verlustrechnung Mus-
ter zu § 41 EigVO M-V

Gewinn- und Verlustrechnung
Anlage 2 zur PBV

13

+ Sonstige Ertrdge

sonstige betriebliche Ertrige (soweit
nicht unter den Zuwendungen und
sonstigen Transferertrdgen ausgewie-
sen)

Sonstige betriebliche Ertrdge (soweit
nicht unter den Zuwendungen und
sonstigen Transferertrdgen ausge-
wiesen)

4a

Umsatzerldse nach § 277 Abs. 1 HGB
Sonstige betriebliche Ertrige (soweit
nicht unter den Zuwendungen und
sonstigen Transferertrdgen ausgewie-
sen)

14

Summe der Ertrige (Summe der
Nummern 1 bis 13)

15

- Personalaufwendungen

Personalaufwand:

a) Lohne und Gehalter

b) soziale Abgaben und Aufwendun-
gen fiir Altersversorgung und fiir Un-
terstlitzung (sofern diese nicht fiir
ehemalige Arbeitnehmer oder die Hin-
terbliebenen ehemaliger Arbeitneh-
mer anfallen)

Personalaufwand:

a) Léhne und Gehilter

b) soziale Abgaben und Aufwendun-
gen fiir Altersversorgung und fiir Un-
terstlitzung (sofern diese nicht fiir
ehemalige Arbeitnehmer oder die
Hinterbliebenen ehemaliger Arbeit-
nehmer anfallen)

Personalaufwand:

a) Lohne und Gehélter

b) soziale Abgaben und Aufwendun-
gen fiir Altersversorgung und fiir Un-
terstlitzung (sofern diese nicht fiir
ehemalige Arbeitnehmer oder die Hin-
terbliebenen ehemaliger Arbeitneh-
mer anfallen)

16

- Versorgungsaufwendungen

soziale Abgaben und Aufwendungen
fiir Altersversorgung und fiir Unter-
stiitzung (sofern diese fiir ehemalige
Arbeitnehmer oder die Hinterbliebe-
nen ehemaliger Arbeitnehmer anfal-
len)

soziale Abgaben und Aufwendungen
fuir Altersversorgung und fiir Unter-
stiitzung (sofern diese fiir ehemalige
Arbeitnehmer oder die Hinterbliebe-
nen ehemaliger Arbeitnehmer anfal-
len)

soziale Abgaben und Aufwendungen
fuir Altersversorgung und fiir Unter-
stiitzung (sofern diese fiir enemalige
Arbeitnehmer oder die Hinterbliebe-
nen ehemaliger Arbeitnehmer anfal-
len)

17

- Aufwendungen fiir Sach- und
Dienstleistungen

Materialaufwand:

a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fiir bezogene Wa-
ren

b) Aufwendungen fiir bezogene Leis-
tungen

Materialaufwand:

a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs-
und Betriebsstoffe und fiir bezogene
Waren

b) Aufwendungen fiir bezogene Leis-
tungen

12
13

14
21

Materialaufwand:

a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fiir bezogene Wa-
ren

b) Aufwendungen fiir bezogene Leis-
tungen

Aufwendungen fiir zentrale Dienst-
leistungen

Steuern, Abgaben und Versicherungen
Sachaufwendungen fiir Hilfs- und Ne-
benbetriebe

Mieten, Pacht, Leasing
Aufwendungen fiir Instandhaltung
und Instandsetzung
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Ergebnisrechnung gemaB
§ 56 GemHVO-Doppik

Gewinn- und Verlustrechnung
gemaB § 275 Abs. 2 HGB

Gewinn- und Verlustrechnung Mus-
ter zu § 41 EigVO M-V

Gewinn- und Verlustrechnung
Anlage 2 zur PBV

18 | - Abschreibungen 7 Abschreibungen: 7 Abschreibungen: 20 | Abschreibungen:
a) auf immaterielle Vermégensgegen- a) auf immaterielle Vermdgensge- a) auf immaterielle Vermégensgegen-
stande des Anlagevermdgens und genstande des Anlagevermdgens und stdnde des Anlagevermdgens und
Sachanlagen Sachanlagen, davon auBerplanmaBig Sachanlagen
b) auf Vermdgensgegenstinde des b) auf Vermdgensgegenstinde des b) auf Forderungen und sonstige Ver-
Umlaufvermdgens, soweit diese die in Umlaufvermdgens, soweit diese die mdgensgegenstande
der Kapitalgesellschaft liblichen Ab- im Unternehmen dblichen Abschrei- 26 ¢) auf Finanzanlagen und Wertpa-
schreibungen Gberschreiten bungen liberschreiten, davon auBer- piere des Umlaufvermdgens
12 c) auf Wertpapiere und Ausleihungen planmaBig
des Anlagevermdgens 13 c) auf Finanzanlagen und auf Wert-
papiere des Umlaufvermdgens
19 | - Zuwendungen, Umlagen und sons- 18 | Aufwendungen aus der Zuflihrung zu
tige Transferaufwendungen Sonderposten/ Verbindlichkeiten
Auswendungen aus der Zufiihrung zu
Ausgleichsposten aus Darlehensforde-
rung
20 | - Aufwendungen der sozialen Siche-
rung
21 | - Aufwendungen aus Verlustiiber-
nahme von Aufgabentrdgern, liber
die die Gemeinde einen beherr-
schenden Einfluss ausiibt
22 | - Aufwendungen aus Verlustiiber-
nahme von Aufgabentragern, liber
die die Gemeinde einen maBgebli-
chen Einfluss ausiibt
23 | - Zins- und dhnliche Aufwendungen | 13 | Zinsen und dhnliche Aufwendungen, | 15 | Zinsen und dhnliche Aufwendungen | 27 | Zinsen und dhnliche Aufwendungen
davon an verbundene Unternehmen
24 | - sonstige Aufwendungen 8 Sonstige betriebliche Aufwendungen | 9 Sonstige betriebliche Aufwendungen | 22 | Sonstige betriebliche Aufwendungen
25 | Summe der Aufwendungen
(Summe der Nummern 15-24)
26 | Ergebnis (Saldo der Nummern 14

und 25)
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Ergebnisrechnung gemaB
§ 56 GemHVO-Doppik

Gewinn- und Verlustrechnung
gemaB § 275 Abs. 2 HGB

Gewinn- und Verlustrechnung Mus-
ter zu § 41 EigVO M-V

Gewinn- und Verlustrechnung
Anlage 2 zur PBV

27 | - Steuern vom Einkommen und vom 14 | Steuern vom Einkommen und vom Er- | 15 | Steuern vom Einkommen und vom Er-
Ertrag trag trag
28 | - Sonstige Steuern 16 | Sonstige Steuern 17 | Sonstige Steuern
29 | Gesamtergebnis (Summe der Num-
mern 26 bis 28)
30 | + Anderen Gesellschaftern, Tragern
oder Mitgliedern zustehender Ge-
winn (gemaB § 307 Absatz 2 des
Handelsgesetzbuches)
31 | + Auf andere Gesellschafter, Trager
oder Mitglieder entfallener Verlust
(gemiB § 307 Absatz 2 des Handels-
gesetzbuches)
32 | Gesamtergebnis nach Drittanteilen 17 | Jahresiiberschuss/ Jahresfehlbetrag 18 | Jahresiiberschuss/ Jahresfehlbetrag | 29 | Jahresiiberschuss/ Jahresfehlbetrag

(Summe der Nummern 29 bis 31)
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Gesamtbilanz gemiB Bilanz Bilanz Bilanz
§ 58 GemHVO-Doppik gemaB § 266 Abs. 2 +3 HGB Muster zu § 41 EigV0 M-V Anlage 1 zur PBV
AKTIVA AKTIVA AKTIVA AKTIVA

1 Anlagevermdgen A Anlagevermdgen A Anlagevermdgen A Anlagevermdgen
1.1 Immaterielle Vermdgensgegen- I Immaterielle Vermdgensgegen- I Immaterielle Vermdgensgegen- I Immaterielle Vermdgensgegen-
sténde stande stande stande
1. Selbst geschaffene gewerbliche 1. Selbst geschaffene gewerbliche 1. | Selbst geschaffene gewerbliche
Schutzrechte und dhnliche Rechte Schutzrechte und dhnliche Rechte Schutzrechte und dhnliche Rechte
und Werte und Werte und Werte

1.1.1 Entgeltlich erworbene Konzessio- 2. Entgeltlich erworbene Konzessionen, | 2. Entgeltlich erworbene Konzessio- 2. | Entgeltlich erworbene Konzessionen,

nen, gewerbliche Schutzrechte und gewerbliche Schutzrechte und dhn- nen, gewerbliche Schutzrechte und gewerbliche Schutzrechte und dhnli-
dhnliche Rechte und Werte sowie liche Rechte und Werte sowie Lizen- dhnliche Rechte und Werte sowie che Rechte und Werte sowie Lizen-
Lizenzen an solchen Rechten und zen an solchen Rechten und Werten Lizenzen an solchen Rechten und zen an solchen Rechten und Werten
Werten (ohne Investitionszu- (ohne Investitionszuschiisse) Werten (ohne Investitionszu- (ohne Investitionszuschiisse)
schiisse) schiisse)

1.1.2 Geleistete Investitionszuschiisse 2. Entgeltlich erworbene Konzessionen, | 2. Entgeltlich erworbene Konzessio- 2. | Entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und dhn- nen, gewerbliche Schutzrechte und gewerbliche Schutzrechte und dhnli-
liche Rechte und Werte sowie Lizen- dhnliche Rechte und Werte sowie che Rechte und Werte sowie Lizen-
zen an solchen Rechten und Werten Lizenzen an solchen Rechten und zen an solchen Rechten und Werten
(Investitionszuschiisse) Werten (Investitionszuschiisse) (Investitionszuschiisse)

1.1.3 Geleistete Zuwendungen

1.1.4 Geschafts- oder Firmenwert 3. Geschafts- oder Firmenwert 3. Geschafts- oder Firmenwert 3. | Geschéfts- oder Firmenwert

1.1.5 Geleistete Anzahlungen auf imma- | 4. Geleistete Anzahlungen 4. Geleistete Anzahlungen 4. | Geleistete Anzahlungen

terielle Vermogensgegenstinde

1.2 Sachanlagen Il. Sachanlagen Il. Sachanlagen Il. | Sachanlagen

1.2.1 Wald, Forsten

1.2.2 Sonstige unbebaute Grundstiicke 1. Unbebaute Grundstiicke 1. Unbebaute Grundstiicke 3. | Grundstiicke und grundstiicksgleiche

und grundstiicksgleiche Rechte Rechten ohne Bauten

1.2.3 Bebaute Grundstlicke und grund- 1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche 1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche 1. | Grundstiicke, grundstiicksgleiche

stlicksgleiche Rechte Rechte und Bauten (ohne unbebaute Rechte und Bauten (ohne unbe- Rechte mit Betriebsbauten (ohne
Grundstiicke, grundstiicksgleiche baute Grundstiicke, grundstiicks- unbebaute Grundstiicke, grund-
Rechte des Infrastrukturvermdgens, gleiche Rechte des Infrastrukturver- stlicksgleiche Rechte des Infrastruk-
ohne Denkmiler) mogens, ohne Denkmiler) turvermdgens, ohne Denkmiler)
2. | Grundstiicke und grundstiicksgleiche

Rechte mit Wohnbauten
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Gesamtbilanz gemiB
§ 58 GemHVO-Doppik

Bilanz
gemaB § 266 Abs. 2 +3 HGB

Bilanz
Muster zu § 41 EigV0 M-V

Bilanz
Anlage 1 zur PBV

1.2.4 Infrastrukturvermdgen 1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche 1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche 1. | Grundstiicke, grundstiicksgleiche
Rechte und Bauten des Infrastruk- Rechte und Bauten des Infrastruk- Rechte und Bauten des Infrastruk-
turvermdgens turvermdgens turvermdgens

2. | Technische Anlagen des Infrastruk- | 2. Technische Anlagen des Infrastruk- | 4. | Technische Anlagen des Infrastruk-
turvermdgens turvermdgens turvermdgens

1.2.5 Bauten auf fremden Grund und Bo- | 1. Bauten auf fremden Grundstilicken 1. Bauten auf fremden Grundstiicken 1. | Betriebsbauten auf fremden Grund-

den stiicken
2. | Wohnbauten auf fremden Grundsti-
cken

1.2.6 Kunstgegenstande, Denkmaler 1. Bauten, die als Denkmaler klassifi- 1. Bauten, die als Denkmaler klassifi- 1. Bauten, die als Denkmaler klassifi-
ziert sind ziert sind ziert sind

2. | Technische Anlagen und Maschinen, | 2. Technische Anlagen und Maschi- 4. | Technische Anlagen, die ein Kunst-
die ein Kunstgegenstand oder ein nen, die ein Kunstgegenstand oder gegenstand oder ein Denkmal sind
Denkmal sind ein Denkmal sind
1.2.7 Maschinen, technische Anlagen, 2. | Technische Anlagen und Maschinen | 2. Technische Anlagen und Maschinen | 4. | Technische Anlagen (ohne Infra-
Fahrzeuge (ohne Infrastrukturvermégen, Kunst- (ohne Infrastrukturvermogen, strukturvermdgen, Kunstgegen-
gegenstinde und Denkmiler) Kunstgegenstidnde und Denkmiler) stinde und Denkmiler)
6. Fahrzeuge

1.2.8 Betriebs- und Geschaftsausstattung | 3. Andere Anlagen, Betriebs- und Ge- 3. Andere Anlagen, Betriebs- und Ge- | 5. Einrichtungen und Ausstattungen
schaftsausstattung schaftsausstattung ohne Fahrzeuge

1.2.9 Pflanzen und Tiere

1.2.10 | Geleistete Anzahlungen auf Sach- 4. Geleistete Anzahlungen und Anla- 4. Geleistete Anzahlungen und Anla- 7. | Geleistete Anzahlungen und Anlagen

anlagen, Anlagen im Bau gen im Bau gen im Bau im Bau

1.3 Finanzanlagen Ill. | Finanzanlagen Ill. | Finanzanlagen Ill. | Finanzanlagen

1.3.1 Anteile an verbundenen Unterneh- 1. Anteile an verbundenen Unterneh- 1. Anteile an verbundenen Unterneh- 1. | Anteile an verbundenen Unterneh-

men men men men

1.3.2 Ausleihungen an verbundene Un- 2. Ausleihungen an verbundene Unter- 2. | Ausleihungen an verbundene Unter-

ternehmen nehmen nehmen

1.3.3 Beteiligungen 3. Beteiligungen 2. Beteiligungen 3. Beteiligungen

1.3.4 Ausleihungen an Unternehmen mit | 4. Ausleihungen an Unternehmen, mit | 3. Ausleihungen an Unternehmen, mit | 4. | Ausleihungen an Unternehmen, mit

denen ein Beteiligungsverhaltnis denen ein Beteiligungsverhiltnis be- denen ein Beteiligungsverhaltnis denen ein Beteiligungsverhiltnis be-
besteht steht besteht steht

1.3.5 Sondervermdgen mit Sonderrech-

nung, Zweckverbande, Anstalten
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§ 58 GemHVO-Doppik

Bilanz
gemaB § 266 Abs. 2 +3 HGB

Bilanz
Muster zu § 41 EigVO M-V

Bilanz
Anlage 1 zur PBV

des offentlichen Rechts, rechtsfa-
hige kommunale Stiftungen

1.3.6 | Ausleihungen an Sondervermdgen
mit Sonderrechnung, Zweckver-
bande, Anstalten des 6ffentlichen
Rechts, rechtsfahige kommunale
Stiftungen
1.3.7 Sonstige Wertpapiere des Anlage- 5. Wertpapiere des Anlagevermdgens 3 Wertpapiere des Anlagevermdgens | 5. | Wertpapiere des Anlagevermdgens
vermdgens
1.3.8 | Anteilige Riicklagen des Kommuna-
len Versorgungsverbandes zur Ab-
deckung von Pensionsverpflichtun-
gen
1.3.9 Sonstige Ausleihungen 6. Sonstige Ausleihungen 4. Sonstige Ausleihungen 6. | Sonstige Finanzanlagen
2 Umlaufvermdgen B. | Umlaufvermdgen B. Umlaufvermdgen B. | Umlaufvermdgen
2.1 Vorrite l. Vorrdte L Vorrate l. Vorrite
2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2.1.2 Unfertige Erzeugnisse, unfertige 2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige 2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige
Leistungen Leistungen Leistungen
2.1.3 Fertige Erzeugnisse, fertige Leistun- | 3. Fertige Erzeugnisse, fertige Leistun- | 3. Fertige Erzeugnisse, fertige Leistun-
gen und Waren gen und Waren gen und Waren
2.1.4 Geleistete Anzahlungen auf Vorrdte | 4. Geleistete Anzahlungen 4. Geleistete Anzahlungen 2. | Geleistete Anzahlungen
2.2 Forderungen und sonstige Vermo- I. Forderungen und sonstige Vermo- I. Forderungen und sonstige Vermo- Il. | Forderungen und sonstige Vermo-
gensgegenstande gensgegenstande gensgegenstande gensgegenstande
2.2.1 | Offentlich-rechtliche Forderungen,
Forderungen aus Transferleistungen
2.2.2 Privatrechtliche Forderungen aus 1. Forderungen aus Lieferungen und 1. Forderungen aus Lieferungen und 1. Forderungen aus Lieferungen und
Lieferungen und Leistungen Leistungen Leistungen Leistungen
2.2.3 Forderungen gegen verbundene Un- | 2. Forderungen gegen verbundene Un- | 2. Forderungen gegen verbundene Un- | 3. Forderungen gegen verbundene Un-
ternehmen ternehmen ternehmen ternehmen
224 Forderungen gegen Unternehmen, 3. Forderungen gegen Unternehmen, 3. Forderungen gegen Unternehmen, 4. | Forderungen gegen Unternehmen,

mit denen ein Beteiligungsverhalt-
nis besteht

mit denen ein Beteiligungsverhaltnis
besteht

mit denen ein Beteiligungsverhalt-
nis besteht

mit denen ein Beteiligungsverhaltnis
besteht
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2.2.5 Forderungen gegen Sondervermo-
gen mit Sonderrechnung, Zweck-
verbinde, Anstalten des 6ffentli-
chen Rechts, rechtsfahige kommu-
nale Stiftungen
2.2.6 Forderungen gegen Gesellschafter, Forderungen gegen Gesellschafter 4. Forderungen gegen die Gemeinde 2. Forderungen an Gesellschafter oder
Trager oder Mitglieder Trager der Einrichtung
7. Eingefordertes, noch nicht einge-
zahltes Kapital
2.2.7 Forderungen gegen den sonstigen 5. | Forderungen aus &ffentlicher Férde-
Offentlichen Bereich: rung
2.2.7.1 | Forderungen aus dem gemeinsamen
Zahlungsmittelbestand
2.2.7.2 | Sonstige Forderungen gegen den
sonstigen offentlichen Bereich
2.2.8 Forderungen nach dem Kranken-
hausfinanzierungsrecht
229 Sonstige Vermdgensgegenstande 4. Sonstige Vermdgensgegenstande 5. Sonstige Vermdgensgegenstande 6. | Forderungen aus nicht-6ffentlicher
Forderung
8. | Sonstige Vermdgensgegenstinde
2.3 Wertpapiere des Umlaufvermdgens | Ill. | Wertpapiere IIl. | Wertpapiere IIl. | Wertpapiere des Umlaufvermégens
1. Anteile an verbundenen Unterneh- 1. Anteile an verbundenen Unterneh- Davon Anteile an verbundenen Un-
men men ternehmen
2. Sonstige Wertpapiere (Anteile an 2. Sonstige Wertpapiere (Anteile an
Unternehmen, mit denen ein Beteili- Unternehmen, mit denen ein Betei-
gungsverhiltnis besteht) ligungsverhltnis besteht)
2.3.1 Sonstige Wertpapiere des Umlauf- 2. Sonstige Wertpapiere (ohne Anteile | 2. Sonstige Wertpapiere (ohne Anteile
vermdgens an Unternehmen, mit denen ein Be- an Unternehmen, mit denen ein Be-
teiligungsverhiltnis besteht) teiligungsverhiltnis besteht)
2.4 Liquide Mittel V. Kassenbestand, Bundesbankgutha- V. Kassenbestand, Bundesbankgutha- IV. | Kassenbestand, Guthaben bei Kredit-

ben, Guthaben bei Kreditinstituten
und Schecks

ben, Guthaben bei Kreditinstituten
und Schecks

instituten und Schecks
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3. Ausgleichsposten nach dem Kran-
kenhausfinanzierungsrecht
3.1 Ausgleichsposten aus Darlehensfor-
derung
3.2 Ausgleichsposten aus Eigenmittel-
forderung
Ausgleichsposten
Ausgleichsposten aus der Darlehens-
forderung
Ausgleichsposten fiir Eigenmittelfor-
derung
4. Rechnungsabgrenzungsposten C. Rechnungsabgrenzungsposten C. Rechnungsabgrenzungsposten Rechnungsabgrenzungsposten
4.1 Disagio
4.2 Sonstige Rechnungsabgrenzungs-
posten
5. Aktive latente Steuern D. | Aktive latente Steuern D. | Aktive latente Steuern Aktive latente Steuern
6. Nicht durch Eigenkapital gedeck- Nicht durch Eigenkapital gedeckter
ter Fehlbetrag Fehlbetrag
E. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der | E. Aktiver Unterschiedsbetrag aus Aktiver Unterschiedsbetrag aus der
Vermdgensverrechnung der Vermogensverrechnung Vermdgensverrechnung
Gesamtbilanzsumme Bilanzsumme Bilanzsumme Bilanzsumme
PASSIVA PASSIVA PASSIVA PASSIVA
1 Eigenkapital A. | Eigenkapital A. Eigenkapital Eigenkapital
1.1 Gezeichnetes Kapital L Gezeichnetes Kapital l. Stammkapital Gezeichnetes Kapital
1.2 Kapitalriicklagen Il. Kapitalriicklagen Il. Kapitalriicklage Kapitalriicklagen
1.2.1 Zweckgebundene Kapitalriicklagen
1.2.2 sonstige Kapitalriicklagen
1.3 Gewinnriicklagen Ill. | Gewinnriicklagen lll. | Gewinnriicklage Gewinnriicklagen
1.3.1 Gesetzliche Riicklage 1. Gesetzliche Riicklage
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1.3.2 Riicklage fir Anteile an einem herr- | 2. Riicklage flr Anteile an einem herr-
schenden oder mehrheitlich betei- schenden oder mehrheitlich betei-
ligten Unternehmen ligten Unternehmen
1.3.3 SatzungsmiBige Riicklagen 3. SatzungsmiBige Riicklagen
1.3.4 | Riicklage fiir Belastungen aus dem
kommunalen Finanzausgleich
1.3.5 | Sonstige zweckgebundene Gewinn-
riicklagen
1.3.6 | Sonstige Gewinnriicklagen 4, Andere Gewinnriicklagen
1.4 Gesamtergebnisvortrag IV. | Gewinnvortrag/ Verlustvortrag IV. | Gewinnvortrag/ Verlustvortrag 4. | Gewinnvortrag/ Verlustvortrag
1.5 Gesamtergebnis V. | Jahresiiberschuss/ Jahresfehlbetrag | V. Jahresiiberschuss/ Jahresfehlbetrag | 5. | Jahresiiberschuss/ Jahresfehlbetrag
1.6 Ausgleichsposten fiir Anteile ande-
rer Gesellschafter, Trager oder Mit-
glieder
1.7 Nicht durch Eigenkapital gedeckter
Fehlbetrag
2 Unterschiedsbetrag aus der Kapi-
talkonsolidierung
3 Sonderposten B. | Sonderposten B. | Sonderposten B. | Sonderposten aus Zuschiissen und
Zuweisungen zur Finanzierung des
Sachanlagevermdgens
3.1 Sonderposten zum Anlagevermdgen | 1. Zum Anlagevermdgen Il. Zum Anlagevermdgen
3.1.1 Sonderposten aus Zuwendungen 1.1. | Empfangene Ertragszuschiisse (ohne | . Ertragszuschiisse 1. | Aus offentlichen Fordermitteln fiir
Anzahlungen) [1.1. | Baukostenzuschisse, Kostenerstat- Investitionen
tungen 2. | Aus nicht-6ffentlicher Férderung fiir
[1.2. | Investitionszuschiisse Investitionen
(ohne Anzahlungen) (ohne Anzahlungen)
3.1.2 Sonderposten aus Beitrdgen und 1.2 | Beitrdge und einmalige Entgelte [I.1. | Beitrage und einmalige Entgelte
ahnlichen Entgelten Nutzungsberechtigter (ohne Anzah- Nutzungsberechtigter (ohne Anzah-
lungen) lungen)
3.13 Sonderposten aus Anzahlungen 1.3 | Anzahlungen auf empfangene Er- I. + | Anzahlungen auf empfangene Er- 1.+ | Anzahlungen auf empfangene 6f-
tragszuschiisse, Beitrage und ein- Il. tragszuschiisse, Beitrage und ein- 2. | fentliche und nicht-6ffentliche For-

malige Entgelte Nutzungsberechtig-
ter

malige Entgelte Nutzungsberech-
tigter

dermittel fiir Investitionen
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Gesamtbilanz gemiB
§ 58 GemHVO-Doppik

Bilanz
gemaB § 266 Abs. 2 +3 HGB

Bilanz
Muster zu § 41 EigVO M-V

Bilanz
Anlage 1 zur PBV

3.2 Sonderposten fiir den Gebiihren-
ausgleich

3.3 Sonderposten mit Riicklageanteil 2. Mit Riicklagenanteil

3.4, Sonstige Sonderposten 3. Sonstige Sonderposten Sonstige Sonderposten Sonstige Sonderposten

4 Riickstellungen C. Riickstellungen Riickstellungen Riickstellungen

4.1 Riickstellungen fiir Pensionen und 1. Riickstellungen fiir Pensionen und Riickstellungen flir Pensionen und Riickstellungen flir Pensionen und
dhnliche Verpflichtungen dhnliche Verpflichtungen dhnliche Verpflichtungen dhnliche Verpflichtungen

4.2 Steuerriickstellungen 2. Steuerriickstellungen Steuerriickstellungen Steuerriickstellungen

4.3 Sonstige Riickstellungen 3. | Sonstige Riickstellungen Sonstige Riickstellungen Sonstige Riickstellungen

5 Verbindlichkeiten D. | Verbindlichkeiten Verbindlichkeiten Verbindlichkeiten

5.1 Anleihen 1. Anleihen, davon konvertibel

5.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnah- | 2. | Verbindlichkeiten gegeniiber Kredit- Verbindlichkeiten gegeniiber Kredit- Verbindlichkeiten gegeniiber Kredit-
men instituten instituten instituten

53 Verbindlichkeiten aus Vorgangen, Verbindlichkeiten aus Vorgangen, Verbindlichkeiten aus Vorgangen, Verbindlichkeiten aus Vorgédngen, die
die Kreditaufnahmen wirtschaftlich die Kreditaufnahmen wirtschaftlich die Kreditaufnahmen wirtschaftlich Kreditaufnahmen wirtschaftlich
gleichkommen gleichkommen (soweit in den ande- gleichkommen (soweit in den ande- gleichkommen (soweit in den ande-

ren Bilanzposten enthalten) ren Bilanzposten enthalten) ren Bilanzposten enthalten)

5.4 Erhaltene Anzahlungen auf Bestel- | 3. Erhaltene Anzahlungen auf Bestel- Erhaltene Anzahlungen auf Bestel- Erhaltene Anzahlungen auf Bestel-
lungen lungen lungen lungen

5.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen 4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen Verbindlichkeiten aus Lieferungen Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen und Leistungen und Leistungen und Leistungen

5.6 Verbindlichkeiten aus der Annahme | 5. Verbindlichkeiten aus der Annahme Verbindlichkeiten aus der Annahme
gezogener Wechsel und der Aus- gezogener Wechsel und der Ausstel- gezogener Wechsel und der Aus-
stellung eigener Wechsel lung eigener Wechsel stellung eigener Wechsel

5.7 Verbindlichkeiten aus Transferleis-
tungen

5.8 Verbindlichkeiten gegeniiber ver- 6. | Verbindlichkeiten gegeniiber ver- Verbindlichkeiten gegeniiber ver- Verbindlichkeiten gegeniiber verbun-
bundenen Unternehmen bundenen Unternehmen bundenen Unternehmen denen Unternehmen

5.9 Verbindlichkeiten gegeniiber Unter- | 7. Verbindlichkeiten gegeniiber Unter- Verbindlichkeiten gegeniber Unter- Verbindlichkeiten gegeniiber Unter-
nehmen, mit denen ein Beteili- nehmen, mit denen ein Beteili- nehmen, mit denen ein Beteili- nehmen, mit denen ein Beteiligungs-
gungsverhaltnis besteht gungsverhaltnis besteht gungsverhaltnis besteht verhaltnis besteht

5.10 Verbindlichkeiten gegeniiber Son-

dervermdgen mit Sonderrechnung,
Zweckverbinden, Anstalten des
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Gesamtbilanz gemiB
§ 58 GemHVO-Doppik

Bilanz
gemaB § 266 Abs. 2 +3 HGB

Bilanz
Muster zu § 41 EigV0 M-V

Bilanz
Anlage 1 zur PBV

offentlichen Rechts, rechtsfahigen
kommunalen Stiftungen

5.11 Verbindlichkeiten gegeniiber Ge- Sonstige Verbindlichkeiten, davon Verbindlichkeiten gegeniber der 4. | Verbindlichkeiten gegeniiber Gesell-
sellschaftern, Trdgern oder Mitglie- gegeniiber Gesellschaftern Gemeinde schaftern oder dem Trdger der Ein-
dern richtung

5.12 Verbindlichkeiten gegeniliber dem
sonstigen dffentlichen Bereich

5.12.1 | Verbindlichkeiten aus dem gemein-
samen Zahlungsmittelbestand

5.12.2 | Sonstige Verbindlichkeiten gegen-
iiber dem sonstigen 6ffentlichen
Bereich

5.13 Verbindlichkeiten nach dem Kran-
kenhausfinanzierungsrecht

5.14 Sonstige Verbindlichkeiten Sonstige Verbindlichkeiten, Sonstige Verbindlichkeiten, 7. | Verbindlichkeiten aus 6ffentlichen

davon aus Steuern, davon aus Steuern, Fordermitteln
davon im Rahmen der sozialen Si- davon im Rahmen der sozialen Si- 8. | Verbindlichkeiten aus nicht-6ffentli-
cherheit cherheit cher Forderung

9. | Sonstige Verbindlichkeiten

10. | Verwahrgeldkonto

6 Rechnungsabgrenzungsposten

6.1 Grabnutzungsentgelte

6.2 Anzahlungen auf Grabnutzungsent-
gelte

6.3 Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten Rechnungsabgrenzungsposten E. | Rechnungsabgrenzungsposten

7. Passive latente Steuern Passive latente Steuern Passive latente Steuern F. | Passive latente Steuern

Gesamtbilanzsumme

Bilanzsumme

Bilanzsumme

Bilanzsumme
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Anlage 5: Muster zur Gesamtergebnisrechnung (§ 56 GemHVO-Doppik)

Gesamtergebnisrechnung

Ergebnis des
Haushaltsvorjahres

Ergebnis des
haltsjahres

Haus-

Verdnderung gegeniibe
dem

Nr. |Ertrags- und Aufwandsarten (gemiB § 56 GemHVO-Doppik) Haushaltsvorjahr
in €
1 Steuern und &hnliche Abgaben
+
2 Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transferertrage
+
3 Ertrdge der sozialen Sicherung
4 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
+
5 Privatrechtliche Leistungsentgelte
+
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen
+
7 Andere aktivierte Eigenleistungen
8 Ertrdge aus Beteiligungen ohne Ertrdge von Aufgabentrdgern gemaB § 55
* [Absatz 2 bis 4
9 Ertrage von Aufgabentrdgern, liber die die Gemeinde einen beherrschenden
* |Einfluss ausiibt
10 Ertrdge von Aufgabentrdgern, lber die die Gemeinde einen maBgeblichen|
* [Einfluss ausiibt
1 Ertrdge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagever-|
+[mégens
12 Sonstige Zins- und ahnliche Ertrdge
+
13 Sonstige Ertrage
+
14 Summe der Ertrage (Summe der Nummern 1 bis 13)
15 Personalaufwendungen
16 Versorgungsaufwendungen
17 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
18 Abschreibungen
19 Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen
20 Aufwendungen der sozialen Sicherung
21 Aufwendungen aus Verlustiibernahme von
_ |Aufgabentragern, tiber die die Gemeinde einen beherrschenden Einfluss aus-
libt
22 Aufwendungen aus Verlustiibernahme von
_ |Aufgabentrdgern, iiber die die Gemeinde einen maBgeblichen Einfluss aus-
libt
23 Zins- und dhnliche Aufwendungen
24 Sonstige Aufwendungen
25 Summe der Aufwendungen
(Summe der Nummern 15 bis 24)
26 Ergebnis (Saldo der Nummern 14 und 25)
27 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
28 Sonstige Steuern
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29 |Gesamtergebnis (Summe der Nummern 26 bis 28)

30 |+ [Anderen Gesellschaftern, Trigern oder Mitgliedern zustehender Gewinn (ge-|
maB § 307 Absatz 2 des Handelsgesetzbuches)

31 |+ [Auf andere Gesellschafter, Triager oder Mitglieder entfallender Verlust (gemaf|
§ 307 Absatz 2 des Handelsgesetzbuches)

32 |Gesamtergebnis nach Drittanteilen (Summe der Nummern 29 bis 31)
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Anlage 6: Muster zur Gesamtbilanz (§ 58 GemHVO-Doppik)

Gesamtbilanz zum 31. Dezember Haushaltsjahr
Aktiva Passiva
31. 31. \Verdnderung 31. 31. Verdnderung
Dezember | Dezember | gegeniiber Dezember |Dezember| gegeniiber
Pos- Bezeichnung Haushalts-| Haushalts- dem Posten Bezeichnung Haushalts- | Haus- dem
ten vorjahr jahr Haushalts- vorjahr | haltsjahr | Haushaltsvor-
vorjahr jahr
in € in €
1 Anlagevermdgen 1 Eigenkapital
1.1 |Immaterielle Vermdgensgegensténde 1.1 Gezeichnetes Kapital
1.1.1 |Entgeltlich erworbene Konzessionen, 1.2 |Kapitalriicklagen
gewerbliche Schutzrechte und &hnli-
che Rechte und Werte sowie Lizenzen
an solchen Rechten und Werten (ohne
Investitionszuschiisse)
1.1.2 |Geleistete Investitionszuschiisse 1.2.1 |Zweckgebundene Kapitalriicklage
1.1.3 |Geleistete Zuwendungen 1.2.2_|Sonstige Kapitalriicklagen
1.1.4 |Geschéfts- oder Firmenwert 1.3 |Gewinnriicklagen
1.1.5 |Geleistete Anzahlungen auf immateri- 1.3.1 |Gesetzliche Riicklage
elle Vermdgensgegenstande
1.2 |Sachanlagen 1.3.2 |Riicklage fiir Anteile an einem herr-
schenden oder mehrheitlich beteilig-
ten Unternehmen
1.2.1 [Wald, Forsten 1.3.3 |SatzungsmiBige Riicklagen
1.2.2 |Sonstige unbebaute Grundstiicke und 1.3.4 |Riicklage fiir Belastungen aus dem
grundstiicksgleiche Rechte kommunalen Finanzausgleich
1.2.3 |Bebaute Grundstiicke und grund- 1.3.5 [Sonstige zweckgebundene Gewinn-
stiicksgleiche Rechte riicklagen
1.2.4 |Infrastrukturvermdgen 1.3.6 _|Sonstige Gewinnriicklagen
1.2.5 |Bauten auf fremden Grund und Boden 1.4 |Gesamtergebnisvortrag
1.2.6 |Kunstgegenstdnde, Denkmaler 1.5 |Gesamtergebnis
1.2.7 |Maschinen, technische Anlagen, Fahr- 1.6 |Ausgleichsposten fiir Anteile anderer|
zeuge Gesellschafter, Trager oder Mitglieder
1.2.8 |Betriebs- und Geschaftsausstattung 1.7 |Nicht durch Eigenkapital gedeckter|
Fehlbetrag
1.2.9 |Pflanzen und Tiere 2. Unterschiedsbetrag aus der Kapital-|
konsolidierung
1.2.10 |Geleistete Anzahlungen auf Sachanla- 3 Sonderposten
gen, Anlagen im Bau
1.3 |Finanzanlagen 3.1 [Sonderposten zum Anlagevermdgen
1.3.1 |Anteile an verbundenen Unternehmen 3.1.1 [Sonderposten aus Zuwendungen
1.3.2 |Ausleihungen an verbundene Unter- 3.1.2 [Sonderposten aus Beitragen und dhn-
nehmen lichen Entgelten
1.3.3 |Beteiligungen 3.1.3 [Sonderposten aus Anzahlungen
1.3.4 |Ausleihungen an Unternehmen mit de- 3.2 |Sonderposten fiir den Gebihrenaus-
nen ein Beteiligungsverhdltnis besteht gleich
1.3.5 |Sondervermégen mit Sonderrechnung, 3.3 |Sonderposten mit Riicklageanteil
Zweckverbdnde, Anstalten des offent-
lichen Rechts, rechtsfahige kommunale
Stiftungen
1.3.6 |Ausleihungen an Sondervermdgen mit 3.4.  [Sonstige Sonderposten
Sonderrechnung, Zweckverbande, An-
stalten des &ffentlichen Rechts, rechts-
fahige kommunale Stiftungen
1.3.7 |Sonstige Wertpapiere des Anlagever- 4 Riickstellungen
mdgens
1.3.8 |Anteilige Riicklagen des Kommunalen 4.1 Riickstellungen fiir Pensionen und
Versorgungsverbandes zur Abdeckung ahnliche Verpflichtungen
von Pensionsverpflichtungen
1.3.9 |Sonstige Ausleihungen 4.2 [Steuerriickstellungen
2 Umlaufvermdgen 4.3 |Sonstige Riickstellungen
2.1 |Vorréte 5 \Verbindlichkeiten
2.1.1 |Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 5.1 |Anleihen
2.1.2 |Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leis- 5.2  |Verbindlichkeiten aus Kreditaufnah-
tungen men
2.1.3 |Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen 5.3  |Verbindlichkeiten aus Vorgdngen, die
und Waren Kreditaufnahmen wirtschaftlich|
gleichkommen
2.1.4 |Geleistete Anzahlungen auf Vorréte 5.4  |Erhaltene Anzahlungen auf Bestellun-
gen
2.2 |Forderungen und sonstige Vermdgens- 5.5  [Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
gegenstande Leistungen
2.2.1 |Offentlich-rechtliche Forderungen, 5.6  |Verbindlichkeiten aus der Annahme
Forderungen aus Transferleistungen gezogener Wechsel und der Ausstel-
lung eigener Wechsel
2.2.2 |Privatrechtliche Forderungen aus Lie- 5.7  |Verbindlichkeiten aus Transferleistun-
ferungen und Leistungen gen
2.2.3 |Forderungen gegen verbundene Unter- 5.8  |Verbindlichkeiten gegeniiber verbun-
nehmen denen Unternehmen
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Gesamtbilanz zum 31. Dezember Haushaltsjahr

Aktiva Passiva
31. 31. \Verdnderung 31. 31. Verdnderung
Dezember | Dezember | gegeniiber Dezember |Dezember| gegeniiber
Pos- Bezeichnung Haushalts-| Haushalts- dem Posten Bezeichnung Haushalts- | Haus- dem
ten vorjahr jahr Haushalts- vorjahr | haltsjahr | Haushaltsvor-
vorjahr jahr
in € in €
2.2.4 |Forderungen gegen Unternehmen, mit 5.9  |Verbindlichkeiten gegeniiber Unter-
denen ein Beteiligungsverhdltnis be- nehmen, mit denen ein Beteiligungs-|
steht verhiltnis besteht
2.2.5 |Forderungen gegen Sondervermdgen 5.10 [Verbindlichkeiten gegeniiber Sonder-
mit Sonderrechnung, Zweckverbénde, vermogen  mit  Sonderrechnung,
Anstalten des offentlichen Rechts, Zweckverbdnden, Anstalten des &f-
rechtsfahige kommunale Stiftungen fentlichen Rechts, rechtsfahigen kom-
munalen Stiftungen
2.2.6 |Forderungen gegen Gesellschafter, Tra- 5.11  |Verbindlichkeiten gegeniiber Gesell-|
ger oder Mitglieder schaftern, Tragern oder Mitgliedern
2.2.7 |Forderungen gegen den sonstigen &f- 5.12 |Verbindlichkeiten gegeniiber dem
fentlichen Bereich: sonstigen offentlichen Bereich:
Forderungen aus dem gemeinsamen 5.12.1 [Verbindlichkeiten aus dem gemeinsa-
2:2.7.1 | 7ahlungsmittelbestand men Zahlungsmittelbestand
Sonstige Forderungen gegen den sons- 5.12.2 [Sonstige Verbindlichkeiten gegeniiber]
2:2.7.2 |tigen 6ffentlichen Bereich dem sonstigen dffentlichen Bereich
2.2.8 |Forderungen nach dem Krankenhausfi- 5.13  |Verbindlichkeiten nach dem Kranken-
nanzierungsrecht hausfinanzierungsrecht
2.2.9 |Sonstige Vermdgensgegenstande 5.14 |Sonstige Verbindlichkeiten
2.3 |Wertpapiere des Umlaufvermdgens 6 Rechnungsabgrenzungsposten
2.3.1 |Sonstige Wertpapiere des Umlaufver- 6.1 Grabnutzungsentgelte
mogens
2.4 |Liquide Mittel 6.2 |Anzahlungen auf Grabnutzungsent-
gelte
3. Ausgleichsposten nach dem Kranken- 6.3  [Sonstige Rechnungsabgrenzungspos-|
hausfinanzierungsrecht ten
3.1 |Ausgleichsposten aus Darlehensférde- 7. Passive latente Steuern
rung
3.2 |Ausgleichsposten aus Eigenmittelfor-
derung
4. Rechnungsabgrenzungsposten
4.1 |Disagio
4.2 |Sonstige Rechnungsabgrenzungspos-
ten
5. |Aktive latente Steuern
6. Nicht durch Eigenkapital gedeckter
Fehlbetrag
Gesamtbilanzsumme |Gesamtbi|anzsumme
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Anlage 7: Muster zur Gesamtanlageniibersicht (8§ 58, 61 Nr. 11 GemHVO-Doppik)

Gesamtanlageniibersicht mit Ubersicht iiber die Sonderposten zum Anlagevermdgen

Posten

Art
(gem3B § 58 Absatz 1
GemHVO-Doppik)

Anschaffungs- und Herstellungskosten | Zufiihrungsbetridge Abschreibungen, Wertberichtigungen | Auflésungsbetrige Restbuchwerte
Stand Stand Aufgelaufene | 5Bi Abschrei- Restbuch-

tand zum ) . ) . Umbuchun-| Stand zum Abschreibun-| Zuschrei- | Planmabige Umbuchun-| Aufgelau- al{BelrpIan— bungen zum Restbuchwerte

31. Zugange im|Abgange im gen 31. Dezem- ; Abschrei- gen fene méaBige Ab- werte am
H gen zum bungen im R K . K 31. Dezem- am Ende des

Dezember | Haushalts- | Haushalts- im ber 31D ber| Haushalt bungen im im Abschrei- |schreibungen/ b Ende des Haushaltsvoriah
Haushalts- jahr jahr Haushalts- | Haushalts- Habs;;letr:voerr al}zh? 5™ | Haushalts- | Haushalts- bungen auf |Aufldsungsbe-| Haus;;lts Haushaltsjah- aus arezvorja -

orjahr? jahr jahr - j jahr Abginge trige -

vorj J J . jahr J gang 9 jahr res

in €

1 [2 [3 [4 [5 [6 [7 B [o [10 [11 [12 [13 [14

Anlageniibersicht

1.1 Immaterielle Vermdgensgegenstinde

1.1.1  |Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
dhnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und
Werten (ohne Investitionszuschiisse)

1.1.2_|Geleistete Investitionszuschiisse

1.1.3  |Geleistete Zuwendungen

1.1.4 _|Geschéfts- oder Firmenwert

1.1.5 |Geleistete Anzahlungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande

1.2 Sachanlagen

1.2.1 |Wald, Forsten

1.2.2  |Sonstige unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte

1.2.3  |Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte

1.2.4 |Infrastrukturvermégen

1.2.5 |Bauten auf fremdem Grund und Boden

1.2.6  |Kunstgegensténde, Denkmaler

1.2.7 _|Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge

1.2.8  |Betriebs- und Geschéftsausstattung

1.2.9 |Pflanzen und Tiere

1.2.10 |Geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen, Anlagen im Bau

1.3 Finanzanlagen

1.3.1 __|Anteile an verbundenen Unternehmen

1.3.2  |Ausleihungen an verbundene Unternehmen

1.3.3  |Beteiligungen

1.3.4 |Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhltnis|
besteht

1.3.5 |Sondervermdgen mit Sonderrechnung, Zweckverbdnde, Anstalten des|
o6ffentlichen Rechts, rechtsfahige kommunale Stiftungen

1.3.6  |Ausleihungen an Sondervermdgen mit Sonderrechnung, Zweckver-
bénde, Anstalten des &ffentlichen Rechts, rechtsfahige kommunale|
Stiftungen

1.3.7 _|Sonstige Wertpapiere des Anlagevermdgens

1.3.8  |Anteilige Riicklagen der Versorgungskassen zur Abdeckung von Pen-
sionsverpflichtungen

1.3.9 |Sonstige Ausleihungen

Summe Anlagevermdgen

2einschlieBlich aller aufgelaufenen Zu- und Abgange sowie Umbuchungen
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Sonderposteniibersicht zum Anlagenvermdgen

3.1 Sonderposten zum Anlagevermdgen

3.1.1 |Sonderposten aus Zuwendungen

3.1.2  |Sonderposten aus Beitrdgen und dhnlichen Entgelten
3.1.3 |Sonderposten aus Anzahlungen

Summe Sonderposten zum Anlagevermdgen
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Anlage 8: Muster zur Gesamtforderungsiibersicht (§§ 58, 61 Nr. 11 GemHVO-Doppik)

Gesamtforderungsiibersicht

Forderungen zum Ende des Haushaltsjahres kumulierte
davon mit einer Restlaufzeit Wertberichti- | gilanzwert zum | Bil2nZwert zum
At von {iber einem gungen zum Ende des Ende des
Posten (gem3B § 58 Absatz 1 bis zu einem bis zu fiinf von mehr als Nominalwert Ende des Haushaltsjahres Haushaltsvor-
GemHVO-Doppik) Jahr Jahren flinf Jahren Haushaltsjahres jahres
in €
2.2.1 |Offentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus Transfer-
leistungen
darunter:
a) |Gebiihrenforderungen
b) | Beitragsforderungen
c) |Steuerforderungen
darunter:
aa) |Grundsteuer
bb) |Gewerbesteuer
cc) |Sonstige
d) |Forderungen aus Transferleistungen
e) [Sonstige Gffentlich-rechtliche Forderungen
2.2.2 |Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2.23" |Forderungen gegen verbundene Unternehmen
2.2.4" |Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteili-
gungsverhaltnis besteht
2.2.5" |Forderungen gegen Sondervermégen, Zweckverbinde,
Anstalten des offentlichen Rechts, rechtsfahige kommunale
Stiftungen
2.2.6 |Forderungen gegen Gesellschafter, Trager oder Mitglieder
2.2.7" |Forderungen gegen den sonstigen offentlichen Bereich
2.2.7.1 |Forderungen aus dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand
2.2.7.2 |Sonstige Forderungen gegen den sonstigen 6ffentlichen Be-
reich
2.2.8 |Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht
2.29 |Sonstige Vermdgensgegenstande
2.2 Summe Forderungen und sonstige

Vermogensgegenstinde?

1 Bei Bedarf kann die Untergliederung ganz oder teilweise entsprechend Posten 2.2.1 vorgenommen werden.
2 Ergdnzende nachrichtliche Angaben sind zuldssig, beispielsweise zur Summe der Steuerforderungen.
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Anlage 9: Muster zur Gesamtverbindlichkeiteniibersicht (§§ 58, 61 Nr. 11 GemHVO-Doppik)

Gesamtverbindlichkeiteniibersicht

Verbindlichkeiten zum 31. Dezember Haushaltsjahr mit einer]

Restlaufzeit Stand zum Stand zum
31. Dezember 31. Dezember

Posten Art . . von Uiber einem bis| von mehr s Haushaltsjahr Haushaltsvorjahr

(geméB § 58 Absatz 2 GemHVO-Doppik) bis zu einem Jahr  |zu fiinf - (Bilanzwert) (Bilanzwert)

fiinf Jahren
Jahren
in€

5.1 Anleihen
5.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen:
5.3 Verbindlichkeiten aus Vorgédngen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleich-

kommen
5.4 Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
5.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
5.6 Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung|

eigener Wechsel
5.7 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen
5.8 Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen
59 Verbindlichkeiten gegeniiber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsver-

haltnis besteht
5.10 Verbindlichkeiten gegeniiber Sondervermdgen mit Sonderrechnung, Zweck-|

verbdnden, Anstalten des offentlichen Rechts, rechtsfahigen kommunalen

Stiftungen
5.11 Verbindlichkeiten gegeniiber Gesellschaftern, Tragern oder Mitgliedern
5.12 Verbindlichkeiten gegeniiber dem sonstigen 6ffentlichen Bereich
5.12.1 Verbindlichkeiten aus dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand
5.12.2 Sonstige Verbindlichkeiten gegeniiber dem sonstigen &éffentlichen Bereich
513 Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht
5.14 Sonstige Verbindlichkeiten
5 Summe der Verbindlichkeiten
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Anlage 10: Ubersicht zu den Liefer- und Leistungsbeziehungen

Unternehmen/ Eigenbetrieb z.B. Perspektive Wismar gGmbH

Liefer- und Leistungsbeziehungen zur Hansestadt Wismar

Stichtag: 31.12.20XX

Posten-Nr. in der Gesamtbi- | Bezeichnung in der Gesamtbilanz/ - | Internes Interne Beschreibung der Liefer-/ Betrag
lanz/ Position in der Gesamt- | ergebnisrechnung Unternehmenskonto Kontobezeichnung Leistungsbeziehung in€
ergebnisrechnung

Unternehmen/ Eigenbetrieb z.B. Perspektive Wismar gGmbH

Liefer- und Leistungsbeziehungen zum Eigenbetrieb/ Unternehmen z.B. Stadtwerke Wismar GmbH

Stichtag: 31.12.20XX

Posten-Nr. in der Gesamtbi- | Bezeichnung in der Gesamtbilanz/ - | Internes Interne Beschreibung der Liefer-/ Betrag
lanz/ Position in der Gesamt- | ergebnisrechnung Unternehmenskonto Kontobezeichnung Leistungsbeziehung in€
ergebnisrechnung

z.B. Verbindlichkeiten aus Liefe- | 03300 Verbindlichkeiten aus | Strom, Gas, Wasser XX XX
5.5 rungen und Leistungen Lieferungen und Leis-

tungen
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Anlage 11: Abkiirzungsverzeichnis

AG

Amt 20

EigvO

GmbH

GmbH & Co. KG

gGmbH
GemHVO-Doppik
GoB

HGB

in €

KPG M-V

KV M-V

M-V

PBV

RPA

Aktiengesellschaft

Amt fiir Finanzverwaltung

Eigenbetriebsverordnung

Gesellschaft mit beschrankter Haftung

Gesellschaft mit beschrankter Haftung und Compagnie
Kommanditgesellschaft

gemeinniitzige Gesellschaft mit beschrankter Haftung
Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik

Grundsatze ordnungsmaBiger Buchfiihrung
Handelsgesetzbuch

in Euro

Kommunalpriifungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern
Kommunalverfassung fiir das Land Mecklenburg-Vorpommern
Mecklenburg-Vorpommern

Verordnung lber die Rechnungs- und Buchfiihrungspflichten
fuir Pflegeeinrichtungen

Rechnungsprifungsamt
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Beschlussvorlage 6ffentlich Nr. V0/2023/4825

offentlich
Federfiihrend:
10.2 Abt. Hochbau Datum: 01.08.2023
Beteiligt: Verfasser/-in: Jgnggebaugr, Thomas
- . Zimmer, Elisabeth
| Blirgermeister
[l Senator
[1l Senatorin

1 Buro der Biirgerschaft

10 AMT FUR HOCHBAU, SERVICE und
LIEGENSCHAFTEN

20.1 Abt. Kimmerei

Einsatz von Stadtebaufordermitteln fiir die weitere Sanierung der Gewdlbe in
der St. Nikolaikirche

Status Datum Gremium Zustandigkeit
Offentlich 11.09.2023 Bau- und Sanierungsausschuss Vorberatung
Offentlich 28.09.2023 Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung

Beschluss: Die Sanierung der Gewdlbe in der St. Nikolaikirche wird mit
Stadtebaufordermitteln in Hohe von 543.973,43 Euro gefordert.

Begriindung:

Das Grundstiick Am St. Nikolaikirchhof, welches mit der St. Nikolaikirche bebaut ist, befindet
sich im Block 2 im Sanierungsschwerpunkt ,Nordliche Altstadt". Bei der Kirche handelt es sich
um ein Bauwerk der Stadtgeschichte, das von besonderer stadtebaulicher Bedeutung ist,
welches zudem unter Denkmalschutz steht.

In Folge eines Sturms im Februar 2019 wurden im Gestiihl der St. Nikolaikirche Putz und kleine
Ziegelbrocken gefunden, die aus dem Fenster eines Mittelschiffgewdlbes stammten und einer
Schadigung am Mauerwerk am Gewdlbe entsprangen.

Im Rahmen einer Notsicherung wurden daraufhin alle Gewdlbe des Mittelschiffs wegen der
Gefahr herabfallender Putz- und Mortelstiicke in ca. 20 m Hohe mit Netzen gesichert, die im
Zuge der Sanierung weiter zurlickgebaut werden sollen.

In den vorherigen Bauabschnitten wurden bereits sechs Gewdlbekappen im Mittelschiff (M3 bis
M8) incl. Wandfldchen und Obergaden instandgesetzt.

Mit der hier beantragten MaBnahme soll die Sanierung der Mittelschiffgewélbe (M1 und M2)
incl. der Obergadenwande, Obergadenfenster und der Zugbander fortgefiihrt und abgeschlossen
werden.

Bestandteil der MaBnahme sind auch Arbeiten an den Gewdlben im nordlichen Seitenschiff
(NS3 und NK3) inkl. der Wandflachen und Fenster und an den Gewdlben liber der Sakristei
(SAK1 und SAK2) inkl. der Wandfldchen und Fenster.

Die Gesamtkosten der MaBnahme It. Kostenberechnung betragen 556.000,00 Euro.



Der Differenzbetrag von 12.026,57 € ist auf nicht forderfahige Planungskosten zuriickzufiihren
und wird als Eigenanteil durch die Hansestadt Wismar getragen.
Fotos und Beschreibung sind als Anlage beigefiigt.

Finanzielle Auswirkungen (Alle Betrdge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich
folgende finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

Keine finanziellen Auswirkungen
X Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von
Produktkonto [Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Einzahlung in Hohe
von

Produktkonto [Teilhaushalt: Auszahlung in Hohe
von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfiigung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert
Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von
Produktkonto [Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Ergebnishaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt: Ertrag in Héhe von
Produktkonto /[Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Einzahlung in Hohe von
Produktkonto /[Teilhaushalt: Auszahlung in Héhe von

Erlduterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr (bei

Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen fiir das-Felgejahr/ fiir Folgejahre 2024/2025

Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: 51103.4171000 Ertrag in Hohe von 181.324,48 €
(StoFM Bund)
51103.4172000 181.324,48 €
(StbFM Land)




51103.4174000
(StbFM
Gemeinde)

193.351,04 €

Produktkonto /[Teilhaushalt:

51103.5264000
28200.5231000
/ 02

(zusatzl.
Eigenanteil
Gemeinde)

Aufwand in Hohe von

543.973,43 €
12.026,57 €

Finanzhaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt:

51103.6171000
(StoFM Bund)
51103.6172000
(StbFM Land)
51103.6174000
(StbFMm
Gemeinde)

Einzahlung in Hohe
von

181.324,48 €
181.324,48 €

193.351,04 €

Produktkonto /[Teilhaushalt:

51103.7264000
28200.7231000
/ 02

(zusatzl.
Eigenanteil
Gemeinde)

Auszahlung in Hohe
von

543.973,43 €
12.026,57 €

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfiigung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Ergebnishaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Einzahlung in Héhe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Auszahlung in Hohe von

Erlauterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das Folgejahr/ fiir Folgejahre (bei

Bedarf):

Die Abrechnung der MaBnahme erfolgt liber den Sanierungstrager und wird
buchhalterisch im Stadtebaulichen Sondervermégen ,Altstadt” abgebildet. Die Hansestadt
Wismar stellt lediglich (neben dem grundsétzlichen Anteil an der Stadtebauférderung) die

nicht forderfahigen Kosten bereit.

3. Investitionsprogramm




Die MaBnahme ist keine Investition

Die MaBnahme ist im Investitionsprogramm
enthalten

Die MaBnahme ist eine neue Investition

4. Die MaBnahme ist:

X neu
X freiwillig
eine Erweiterung
Vorgeschrieben durch:
Anlage/n:

Der Biirgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.)




St. Nikolai-Kirche

zu Wismar

Mafnahmenbeschreibung - 2024
Gewolbe M1, M2 plus Wandflachen und Obergaden-Fenster,
Gewolbe NS3 und NK3 plus Wandflachen und Fenster,
Gewolbe uber SAK1 und SAK2 plus Wandflachen und Fenster

Stand: Februar 2023

A&P
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1. Historisches

Die St. Nikolai-Kirche (UNESCO-Weltkulturerbe) ist neben St. Marien und St. Georgen eine der
monumentalen Sakralbauten der Wismarer Altstadt, und gilt als Meisterwerk der Spatgotik im
nordeuropaischen Raum. Sie wurde von 1381 bis 1487 als ,Kirche der Seefahrer und Fischer® im Stil der
norddeutschen Backsteingotik erbaut, und - im Gegensatz zu den anderen Wismarer Stadtkirchen - im
Krieg kaum zerstort.

St. Nikolai ist eine dreischiffige Basilika mit Einsatzkapellen, Chorumgang und Kapellenkranz, deren
Strebewerk dem hoch aufragenden Mittelschiff Stabilitat verleiht.

Die Errichtung des Chores begann 1381 mit dem Maurermeister Heinrich von Bremen. Im Jahre 1459
waren die Arbeiten am Baukorper so weit abgeschlossen, dass die Kirche geweiht werden konnte. Erst
danach, von 1485 bis 1487 wurden die beiden Turmobergeschosse von Hans Martens errichtet. Ein 60 m
hoher Turmhelm, 1508 aufgesetzt, machte die St. Nikolai-Kirche mit etwa 120 m zum hochsten Gebaude
der Stadt. Bei einem aufBergewchnlichen Sturm, knapp 200 Jahre spater sturzte dieser jedoch ein und
zerstorte das Kirchendach mit seinen 37 m hohen Mittelschiffgewolben und der darunter befindlichen
Inneneinrichtung. Seitdem bildet ein mit Kupfer gedecktes, querliegendes Satteldach den oberen
Turmabschluss.

Die nach dem Sturm eingebaute Flachdecke uber dem Mittelschiff wurde erst ab 1867 sukzessive
eingewolbt. Aus dieser Zeit stammen auch die Raumfassung und figirliche Malerei, die sich an
mittelalterlichen Vorbildern orientiert.

Viele Teile der reichhaltigen Innenausstattung stammen ursprunglich aus den beiden anderen Stadtkirchen
St. Marien und St. Georgen. Prachtvollstes Stlck ist der aus St. Georgen stammende Hochaltar. Mit einer

Breite von 10,5 m und Hohe von 4 m zahlt er zu den grof3ten Altaren im Ostseeraum.

Seit den 1990er Jahren finden umfangreiche Sanierungen an den uber 600 Jahre altem Mauern statt, die

mit dieser Mal3nahme fortgefihrt werden sollen.

2. MaBnahmenbeschreibung

M:it der hier beschriebenen Maf3nahme fir 2024 soll die begonnene Restaurierung der 8 Gewolbe im
Hochschiff (Gewolbe M 7 und M 8 im Jahr 2021, Gewolbe M3, M4, M5 und M6 im Jahr 2022) mit den
Gewolben M1 und M2 vollendet werden.

Alle Gewolbe des Mittelschiffs waren wegen der Gefahr herabfallender Putz- und Mortelsticke mit
Netzen gesichert worden, die nun mit der Restaurierung der Gewolbe M3 — M8 bereits partiell
zuruckgebaut werden konnten.

Die beiden Gewolbe M1 und M2 sind der Schadenskategorie C (langfristig notwendig) zugeordnet.

In dem Zuge sollen auch die stark geschadigten angrenzenden Gewolbe NS3 und NK3 im nordlichen
Seitenschiff/Nordkapelle restauriert werden. Sie sind der Schadenskategorie B (mittelfristig notwendig)
zugeordnet. Dafur muss die Geruststellung fur die Gewolbe M1 und M2 lediglich erweitert werden.

Ebenfalls Bestandteil dieser MaRnahme sind die beiden Gewolbe im Raum Uber der Sakristei (Raum der

Stille). Sie befinden sich optisch in einem sehr schlechten Zustand.

A&P WISMAR  Angelis Folkerts Gumprecht Architektenpartnerschaft mbB - 23966 Wismar — Bademutterstraf3e 14 - Tel. 03841/389230



Seite 4 von 20

Samtliche Gewolbe sind durch die jahrelangen Undichtigkeiten im Dachstuhl, die jetzt behoben sind, in
ihrer Substanz angegriffen. Es gibt Versalzungen, gelockerte Verfugungen, gebrochene Gewolberippen,
geloste und versandete Putzflachen. Die Schadensbilder reichen von Rissen Uber Putz- und
Fugenlockerungen bis hin zu Verlust der kompletten Fassung. Hierfur sind vor allem die langjahrige

Feuchtigkeitsbelastung aber auch statische Ursachen verantwortlich.

Fur die Arbeiten werden, wie auch in den vorangegangenen Abschnitten, die Gewolbekappen und Wande

eingerustet und durch einen Restaurator begutachtet.

Der Restaurator legt gemeinsam mit der Denkmalpflege die Verfahrensweise fur die Instandsetzung der
Gewolbe- und Wandflachen fest. Hierbei sind die Kenntnisse aus den bereits sanierten
Hochschiffgewolben von entscheidendem Belang. Offensichtliche Risse und schadhafte Fugen mussen
uberarbeitet, sowie abgangige Putzflachen erneuert werden. Danach erfolgt eine Reinigung sowie eine
partielle bzw. grof3flachige Wiederherstellung der Farbfassungen, besonders der stark verschmutzten
Obergadenwande, durch die Anwendung von restauratorischen Handwerkstechniken.

Weiterhin ist vorgesehen, an den 2 Bleiglasfenstern im Obergadenbereich des vorgenannten Gewolbes
M2, defekte und schadhaften Verbleiungen an bestimmten Scheiben zu uberarbeiten. Gleiches gilt fur das
Bleiglasfenster der Nordkapelle 3 (NK3). Dafur erfolgt vor Beginn der Arbeiten eine prazise
Schadenskartierung. Zusatzlich zu den Reparaturarbeiten an den Bleiglasscheiben, ist eine Uberarbeitung
von losen und offenen Fensteranschlussfugen notwendig.

Nach Abschluss der Arbeiten werden die Gewolbe- und Wandflachen wieder abgerustet und die

Sicherungsnetze und Fuhrungsleinen im gesamten Hochschiffzur(jckgebaut.

2.1 Gewolbe M1

Gewolbe im Hochschiff, Schadenskategorie C (Instandsetzung langfristig erforderlich), bestehend aus 4
Gewolbekappen, Westwand und 2 Schildwanden mit Mal3werkrippen.
Die 4 Gewolbekappen sind mit Rippen-Begleitstrichen und floralen Ornamenten gefasst und weisen

Verschmutzungen, vermutlich aus Versalzung resultierend auf.

Nord- und Sudwand, mit Mal3werkrippen.

Beide Gewolbeabrisse an der Nord- und Sidseite setzen sich durchgehend in den Wandflachen, im
Gesims, bis hinein in die Arkadenbogen zu den Seitenschiffen der Nord- und Stidwand fort. Sie resultieren
vermutlich einerseits aus dem Turmsturz im 18. Jhdt. und andererseits aus den mechanischen
Uberbeanspruchungen vor der Dachstuhlsanierung 1990. Diese Risse sollten auch von den
Seitenschiffdachseiten instandgesetzt werden!

Die Fassung der Schildwande Nord und Sud, bestehend aus Begleitstrichen und floralen Ornamenten sind
erheblich staubverschmutzt und im oberen Drittel salzbelastet.

Unterhalb der Sangerluken: erhebliche Verschmutzung, Putzablosung und Fassungsverlust.

Westwand, (Kategorie C - Instandsetzung langfristig erforderlich).

Vertikaler Riss mittig im mittleren Segment bis zur geschlossenen Orgelluke, vermutlich alteren Datums.
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Beide Zwickel-Ausmauerungen zur Westwand (Turm) offensichtlich versalzt, bis weit unterhalb der
Dienste Nord und Sud, daher Salzaustritt in Richtung Kirchenschiff. Fondsflachen zweifarbig. Florale
Ornamente im ockerfarbenen Fond.

Zu erkennen ist, dass im unteren Teil der Westwand schon einmal eine Uberarbeitung der Wandfassung

vorgenommen wurde, da hier leichte Farbunterschiede zu sehen sind.
Kontrolle der Stuck-Kopfe, Zerrbalken und Zerrbalken-Anschlisse!

Die Herausforderung bei der Stellung des Raumgerustes wird die Uberr(jstung und Schutzabdeckung der

Orgelempore mit der darunter befindlichen Winterkirche sowie die Einhausung der Orgel sein.

2.2 Gewolbe M2

Gewolbe im Hochschiff, Schadenskategorie C (Instandsetzung langfristig notwendig), bestehend aus 4
Gewolbekappen, 2 Schildwanden mit jeweils einem bleiverglasten Obergaden-Fenster.

Die 4 Gewolbekappen sind mit Rippen-Begleitstrichen und floralen Ornamenten gefasst und weisen
leichte Verschmutzungen, vermutlich aus Versalzung resultierend auf.

Seitliche Gewolbeabrisse zu Schildwand Nord und Sud. Zwei Risse in der sudlichen Kappe, ca. 1,0 m vom
Wandansatz.

Nordwand mit Fenster im Obergaden: Die Fassung, bestehend aus Begleitstrichen und floralen
Ornamenten ist erheblich staubverschmutzt. Gewolbeabriss verlauft durch den Laibungsscheitel des
Fensters entlang der Laibung nach links, und setzt sich bis in das Mal3werk fort.

Fenster-Laibungsfuge vermutlich schadhaft, daraus resultiert die derzeitige Sicherung mit Netzen.
Geloste Bleirutenverlotungen infolge erheblicher Windlasten am Fenster.

Unterhalb der Schwitzwasserrinne: Putzablosung infolge von Feuchtigkeit und Versalzungen, grof3flachige
Wasserverlaufspuren. Vermutlich ist die Schwitzwasserrinne verstopft oder defekt.

Seitlich und unterhalb der Séingerluke: Verschmutzung und Putzablosung.

Stdwand mit Fenster im Obergaden: Die Fassung, bestehend aus Begleitstrichen und floralen
Ornamenten ist erheblich staubverschmutzt. Gewolbeabriss verlauft durch den Laibungsscheitel des
Fensters entlang der Laibung nach links, und setzt sich bis in das Maf3werk fort.

Fehlstelle Putz und Fondsfassung in Bogenlaibung Fenster, rechte Seite.

Fenster-Laibungsfuge vermutlich schadhaft, daraus resultiert die derzeitige Sicherung mit Netzen.
Geloste Bleirutenverlotungen infolge erheblicher Windlasten am Fenster.

Unterhalb der Schwitzwasserrinne: Putzablosung infolge von Feuchtigkeit und Versalzungen, grof3flachige
Wasserverlaufspuren. Vermutlich ist die Schwitzwasserrinne verstopft oder defekt.

Seitlich und unterhalb der Sangerluke: Verschmutzung und Putzablosung.
Kontrolle der Stuck-Kopfe, Zerrbalken , Zerrbalken-Anschlusse, und Windeisen-Vermortelungen!

Die Herausforderung bei der Stellung des Raumgerustes wird die Uberr(istung und Schutzabdeckung der

Orgelempore mit der darunter befindlichen Winterkirche sowie die Einhausung der Orgel sein.
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2.3 Gewolbe NS3

Gewolbe im nordlichen Seitenschiff, Schadenskategorie B (Instandsetzung mittelfristig notwendig),
bestehend aus 4 Gewolbekappen.

Die 4 Gewolbekappen sind mit Rippen-Begleitstrichen und kleiner Krabbenmalerei gefasst. Sie weisen
sichtbare Risse, abgangige Putzbereiche, vermutlich stellenweise gelockerten Mauerwerks-Verband,
Verschmutzungen (als Folge von Versalzung) und eine starke Schadigung der Malschicht (Fonds,
Begleitstriche und Krabben) auf.

In den betroffenen Bereichen mussen zunachst die losen Putzstellen entfernt und loses Mauerwerk
repariert werden. Riss-Reparatur wahrscheinlich mit stat. Sicherung, Vernadeln. Entsalzung, Reinigung,
Festigung, und ausbessern von Putz-Fehlstellen. AbschlieBend erfolgt die Erganzung und Rekonstruktion

der Farbfassungen im Fond und an der Begleitmalerei.

Die 3 begrenzenden Laibungsbogen (in Nord-, Ost- und Westrichtung), sowie die beiden farbigen

Saulenfriese sollten mit bearbeitet werden (Reinigung, Restaurierung, Retusche).

Ein Kronleuchter ist am Schluss-Stein angebracht. Entrostung der Kronleuchterkette, Uberprijfung der

Elektroleitung sowie der gedrechselten Zierkugeln ist notwendig!

Raumgerust wird gleichzeitig mit der Einrustung der vorher beschriebenen Hochschiffgewolbe M1/M2 und

der damit verbundenen Uberr(jstung der Orgelempore gestellt.

2.4 Gewolbe NK3

Gewolbe in nordlicher Seitenkapelle, Schadenskategorie B (Instandsetzung mittelfristig notwendig),
bestehend aus 4 Gewolbekappen, Nordwand mit Fenster, Ost- und Westwand.

Die 4 Gewolbekappen sind mit Rippen-Begleitstrichen, reichhaltiger Krabbenmalerei und floralen
Elementen gefasst und weisen sichtbare Risse, abgangige Putzbereiche, vermutlich stellenweise
gelockerten Mauerwerks-Verband, Verschmutzungen (als Folge von Versalzung) und eine starke
Schadigung der Malschicht (Fonds, Begleitstriche und Krabben) auf.

In den betroffenen Bereichen mussen zunachst die losen Putzstellen entfernt und loses Mauerwerk
repariert werden. Riss-Reparatur wahrscheinlich mit stat. Sicherung, vernadeln, Entsalzung, Reinigung,
Festigung, und ausbessern von Putz-Fehlstellen. AbschlieBend erfolgt die Erganzung und Rekonstruktion

der Farbfassungen im Fond und an der Begleitmalerei.

Ostwand geschlossen, mit getinchtem Ziegel-Mauerwerk: Die Fassung, bestehend aus Fond und
Begleitstrich ist erheblich staubverschmutzt. Die Fehlstellen in der Fondsfassung und an Begleitstrichen
im oberen Viertel der Wand sind vermutlich durch Versalzung entstanden.

Den unteren Abschluss der Wand bildet eine Reihe aufgemalter Weihekreuze. Reinigung und

Fassungserganzung sind auch hier unabdingbar.
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Westwand geschlossen mit getinchtem Ziegel-Mauerwerk: Die Fassung, bestehend aus Fond und
Begleitstrich ist erheblich staubverschmutzt, im oberen Bereich, nahe der Gewolbekappe gibt es eine
grof3flachige Farbabplatzung, vermutlich durch Versalzung. Der Begleitstrich ist zu 50% verlustig
gegangen. Den unteren Abschluss der Wand bildet vermutlich, wie auf der Ostwand, eine Reihe

aufgemalter Weihekreuze. Der Bereich ist von einem Mobelstick verstellt.

Nordwand besteht aus zwei dreiteiligen Fenstern mit Bleirutenverglasung: Fassung oberhalb der Fenster
und in den beiden Bogenlaibungen bestehend aus ockerfarbenem Fond, Bogenlaibungen vermutlich
verputzt. Gewolbeabriss verlauft parallel zum Fenster.

Alle Wande mussen wahrscheinlich stellenweise entsalzt, gereinigt und partiell Risse/Fugen repariert
werden. Reinigung und Uberarbeitung der Fondsfassungen und Begleitstriche.

Evtl. ist eine Reparatur von Rippensteinen, Fensterfugen, Fensterscheiben und des Laibungsputzes am

Fenster der Nordwand notwendig.

Sudoffnung zu NS3 wird durch eine holzerne, gedrechselte Balustrade begrenzt, da sich das beschriebene

Gewolbe Uber einem Gemeinderaum befindet.

Raumgerust wird gleichzeitig mit der Einrustung der vorher beschriebenen Hochschiffgewolbe M1/M2 und

der damit verbundenen Uberrﬂstung der Orgelempore gestellt.

2.5 Gewolbe uber SAK1

Gewolbe im Raum Uber der Sakristei, (Instandsetzung und Restaurierung ist dringend notwendig)
bestehend aus 4 Gewolbekappen, Ost-, West- und Nordwand mit Fenster, angrenzend an Gewolbe Uber
SAK 2.

Die 4 Gewolbekappen sind ziegelsichtig, lediglich ein ovales Putzfragment an der nordlichen
Gewolbekappe mit Rippen-Begleitstrichen, Krabbenmalerei und einem floralen Element gefasst ist noch
erhalten. Fassung der Gewolberippen ist komplett abgangig. Der grof3flachige Putzverlust stammt von
einer jahrzehntelangen Dach-Undichtigkeit, die jetzt aber behoben ist. Sichtbare weifle Verfarbung der
Gewolbeziegel, vermutlich handelt es sich um Putzreste und Versalzungen. Kleine sichtbare Risse, evtl.
gelockerte Ziegel. Das angrenzende identische Gewolbe Uber SAK 2 zeigt noch die urspringliche Fonds-
und Rippenfassung sowie die Fondsmalerei. Versalzene Bereiche mussen zunachst behandelt, die losen
Putzstellen entfernt, Risse und evtl. loses Mauerwerk repariert werden. Moglicherweise sind noch weitere
kleinere Riss-Reparaturen vorzunehmen. Festigung, anboschen Putzfragment, mit anschlieBender
Restaurierung und Retusche.

Reinigung und Uberarbeitung der Gewolbeanfanger (Stuckkopfe).

Ostwand mit zweiteiligem, bleirutenverglastem Fenster. Wandfassung urspringlich bestehend aus

ockerfarbenem Fond, die grol3flachig komplett verloren gegangen ist, Fondsreste sind stark verschmutzt.

Westwand mit zweiteiligem, bleirutenverglastem Fenster, Rippensteine teilweise weil3 getincht.
Wandfassung ursprunglich bestehend aus ockerfarbenem Fond die im oberen Drittel komplett verloren

gegangen ist, Fond im unteren Bereich ist stark verschmutzt und hat dunkle Wasserverlaufsspuren.

A&P WISMAR  Angelis Folkerts Gumprecht Architektenpartnerschaft mbB - 23966 Wismar — Bademutterstraf3e 14 - Tel. 03841/389230



Seite 8 von 20

Nordwand mit dreiteiligem, bleirutenverglastem Fenster. Wandfassung urspringlich bestehend aus
ockerfarbenem Fond in der oberen Halfte nur noch rudimentar erhalten ist, Fondsreste im unteren

Bereich sind stark verschmutzt mit dunklen Wasserverlaufsspuren.

Alle Wande mussen entsalzt, gereinigt und evtl. partiell Risse/Fugen repariert werden. Grol3flachige
Erneuerung der Fondsfassungen und Anarbeitung an den Bestand. Rekonstruktion der einfachen
Begleitstriche wie an den Wanden des Nachbar-Gewolbes Uber SAK2. Die weile Tinche an den
Fensterrippensteinen ist zu entfernen. Evtl. ist eine Reparatur von Rippensteinen, Fensterfugen und

Fensterscheiben notwendig.

2.6 Gewolbe uber SAK2

Gewolbe im Raum Uber der Sakristei, (Instandsetzung und Restaurierung ist dringend notwendig)
bestehend aus 4 Gewolbekappen, angrenzend an Gewolbe tber SAK 1, Ost- und Westwand geschlossen.
Die 4 Gewolbekappen sind mit Rippen-Begleitstrichen, reichhaltiger Krabbenmalerei und floralen
Elementen gefasst und weisen Gewolbe-Abrisse, grol3flachige Versalzungs- und abgangige Putzbereiche,
vermutlich stellenweise gelockerten Mauerwerks-Verband, Verschmutzungen (als Folge von Versalzung)
und eine komplette Schadigung der Malschicht (Fonds, Begleitstriche und Krabben) auf.

In den betroffenen Bereichen mussen zunachst die losen Putzstellen entfernt und loses Mauerwerk
repariert werden. Riss-Reparatur, Entsalzung, Reinigung, Festigung, und Neuverputz mit Anarbeitung.
Abschliefend erfolgt die Erganzung und Rekonstruktion der Farbfassungen im Fond und an der
Begleitmalerei.

Der grof3flachige Putzverlust stammt von einer jahrzehntelangen Dach-Undichtigkeit, die jetzt aber
behoben ist.

Reinigung und Uberarbeitung der Gewolbeanfanger (Stuckkopfe).

Ein Kronleuchter ist am Schluss-Stein angebracht. Entrostung der Kronleuchterkette und Uberpr(jfung
der Elektroleitung sind notwendig!

Ostwand geschlossen mit gettinchtem Ziegel-Mauerwerk und mittelalterlicher Holztur: Die Fassung,
bestehend aus Fond und Begleitstrich ist erheblich staubverschmutzt und weist raumhohe weil3e
Verlaufspuren auf.

Fehlstellen in der Fondsfassung und am Begleitstrich vermutlich durch Versalzung am Ubergang zur

Gewolbekappe und bei der Tur.

Westwand geschlossen mit getinchtem Ziegel-Mauerwerk: Die Fassung, bestehend aus Fond und
Begleitstrich ist erheblich staubverschmutzt und weist im oberen Viertel weil3e und dunkle Verlaufspuren
auf. Fehlstellen in der Fondsfassung und an Begleitstrichen vermutlich durch Versalzung.

Unterer Bereich nicht einsehbar, da durch Mobelstick verstellt.
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Alle Wande mussen entsalzt, gereinigt und evtl. partiell Risse/Fugen repariert werden. Grofflachige
Erneuerung der Fondsfassungen und Anarbeitung an den Bestand. Rekonstruktion der einfachen

Begleitstriche wie an den Wanden des Nachbar-Gewolbes Gber SAKI.

Sudoffnung zu schmaler Empore mit Balustrade, gefillt mit raumhohem neuzeitlichem Sprossenfenster.
Laibung in der Breite der Empore mauerwerkssichtig, ab Gewolbeanfanger verputzt, Bogenlaibung mit
figurlicher Malerei. Mauerwerkssichtiger Teil der Laibung erheblich staubverschmutzt, figirlich gefasste
Bogenlaibung wurde in jlingerer Vergangenheit restauriert. Balustrade intakt, kleinere Abplatzungen an
den gedrechselten Saulen. Hier ware eine Reinigung/leichtes Anschleifen und Holzbehandlung zur

Aufwertung der historischen Optik empfehlenswert.

Voraussetzung fur die Bearbeitung beider Gewolbe, der Schildwande und Fenster ist die Stellung eines
Raumgerustes. Die Gerustteile mussen vom nordlichen Seitenschiff aus uber das raumhohe
Sprossenfenster auf der Stdseite in den Raum Uber SAK1/SAK2 gelangen, da der einzige Zugang aus einer

schmalen gemauerten Wendeltreppe besteht.
Folgende Arbeiten sind an allen 6 Gewolben durchzufuhren:

- Stellung eines Raum-Gerustes mit Arbeitsebene

- Partieller Austausch schadhafter Ziegel und Formsteine.
- Fugenreparaturen

- Entsalzung bestimmter Mauerwerksbereiche

- Putzausbesserungen

- Reparatur der Schwitzwasserrinnen

- Reparatur der Fenster-Laibungsfugen

- Riss-Sanierung im Mauerwerk

- Staubreinigung der Gewolbekappen und Wandflachen

- Retusche der Fassungen

- die Uberarbeitung geloster Bleirutenverlotungen an den Fenstern

- Glasreparaturen
Die an diesen Mal3nahmen beteiligten Gewerke sind:
- Gerustbau
- Maurer
- Restaurator

- Glaser

Erstellt unter Verwendung des Gutachtens vom Mdrz 2019, PlanKontor Wismar GmbH.

Aufgestellt.: ,
A W)
i.A. Cl. Bohne

A&P Wismar
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3. Fotodokumentation

¥/

Bild O1: zu Punkt 2.1:

Unteransicht des Gewolbes M1 mit markiertem Rissbild und Versalzungsbereichen.

Bild 02: zu Punkt 2.1: Bild 03: zu Punkt 2.1:

Nordwand M1 mit markierten Rissen. Unterer Teil Nordwand M1 mit markiertem Riss,

bis in den Arkadenbogen.
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Bild 04: zu Punkt 2.1: Bild 05: zu Punkt 2.1:
Stdwand M1 mit markiertem Riss und Unterer Teil SGdwand M1 mit markiertem Riss,
Versalzungsbereich. Versalzungsbereich und Verschmutzung.

Bild 06: zu Punkt 2.1: Westwand mit markiertem Riss

Bis zur geschlossenen Orgelluke und Versalzungsbereichen

unterhalb der Gewolbeanfanger.
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Bild 07: zu Punkt 2.2:
Unteransicht des Gewolbes M2 mit markiertem Rissbild.
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Bild 08: zu Punkt 2.2: Bild 09: zu Punkt 2.2:
Nordwand M2 mit markiertem Riss und Unterer Teil Nordwand M2 mit Verschmutzung.

Wasser-Verlaufspuren unter dem Fenster.
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Bild 10: zu Punkt 2.3: Gewolbe NS3 und Lalbungsbogen mit

markiertem Rissbild, Versalzungen, Putz- und Fassungsverlust.

Bild 11: zu Punkt 2.4: Gewolbe NK3 mit marklertelessblld

Versalzungen, Putz- und Fassungsverlust.
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Bild 12: zu Punkt 2.4: Fassungsverlust Westwand und
erhebliche Staubverschmutzung, Begleitstrich rudimentar.  Bild 13: zu Punkt 2.4: Fassung Ostwand
erheblich staubverschmutzt, Retusche

Begleitstrich.

AP WISMAR - Angelis Folkerts Gumprecht Architektenpartnerschaft mbB — 23966 Wismar — Bademutterstrafle 14 - Tel. 03841/389230



Seite 15von 20

Bild 14: zu Punkt 2.5: Gewolbe Gber SAKT mit markiertem Rissbild,

vermutlich gelockerten Ziegeln, Versalzungen, nahezu komplettem Putz- und Fassungsverlust.
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Oberes Drittel Westwand , unterer Bereich stark

verschmutzt, Wasserverlaufspuren.
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Bild 17: zu Punkt 2.5: Fassung Ostwand,

grofiﬂéchig komplett verloren gegangen. Fassungsreste

stark verschmutzt.

Bild 15: zu Punkt 2.5: Kompletter Fassungsverlust  Bild 16: zu Punkt 2.5: Fassung obe

Nordwand nur noch rudimentar, untere Halfte

S
000 9%
OO

W%
%S Zeee e

Seite 16 von 20

> 'w'

o ¥ OO0 T S
N ¥
£ GBS 5%
“'. ."‘0‘ 'A‘g‘

2

”“ RO PO s R
"v.v " v’ " }.’.0’:.‘
1% e nees.

s

e TS TN
0 1508

.”:;:!:ﬁ !o!of:ﬁ p
o e |
O 8 W%
N/ \/ \/
R
0% 1660

5 %
9.

re Hilfte

Stark verschmutzt, Wasserverlaufspuren.
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Bild 18: zu Punkt 2.6: Gewolbe uber SAK2 mit markierten Gewolbe-Abrissen, gro3flachigen
Versalzungs- und abgangigen Putzbereichen und einer kompletten Schadigung der Malschicht.

Bild 19: zu Punkt 2.6: Fassun Weswand
ist erheblich staubverschmutzt, weif3e und dunkle

Verlaufspuren im oberen Drittel.

i =

Bild 20: zu Punkt 2.6: Fassung Ostwand

ist erheblich staubverschmutzt, weif3e und braune

Verlaufspuren raumhoch.
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Bild 21: zu Punkt 2.6: Raumhohes Sprossenfenster als Sudoffnung von SAK2 zu schmaler Empore mit
Balustrade. Die mauerwerkssichtige Bogenlaibung ist staubverschmutzt. Reinigung/leichtes Anschleifen

und Holzbehandlung der historischen Balustrade empfehlenswert. Unterhalb ist ein Ziegel zu sichern!
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4. Orientierungsplan fur beschriebene Ma3nahmen

AP WISMAR - Angelis Folkerts Gumprecht Architektenpartnerschaft mbB — 23966 Wismar — Bademutterstrafle 14 - Tel. 03841/389230



’ s

,'/“ - PR st ;
v
i /

£ 3 7

7 4
g :5/ T fem

GEWOLBEHOHE 18,50m

CAA A
v

NQH 1 MNQH 2

FREN
RN N

Gesicucrie U 1v§{TANVD GESERTE Gewo e
STAT [$Cul GESichceres Aauole

VATC Gorie i Hitrecrmatia AoTwEHDIG

Katccore € = trereistia porwey O

p(u,., Vowr—orm |4/.‘1/M¢’ bkl

Gtz a ui

CHU 1

NS5 NS 6 NS 7 NS B NS ©
07t ,;7'” . A A4
Y 2 7,
¢
o =1 s
& ;;.; 0 TR 13T 1 3 CENOLBEHOI ST 4 N e
M3 M4 M5 M8 M7 ' R R
| BAUMASSNAHME
b b _ : : b 8 7 . ST.- NIKOLAI - KIRCHE
//r// /// , 7% ?,// 4 IN WISMAR
PTEA ““%//// J '”“'{“{,// B corh "”% [ /% e A, CHU 4 G =
B S | DARSTELLUNG |
S5 5 ss6 ss7 7 ' i
‘e : P ¢ ///% GRUNDRISS
GEWOLBEHOHE 18,60m e GEWOLBEPLAN
: b £ . J / _  FACHPLANUNG
%’% Y V/// %y & | BESTAND _ HOCHBAU
4 //2 g /’f 7 § 7 3 F- BEARBEITER : 0.FOLKE
SoH1 %7 saH2 % sKs ?//% ske | sk1 O @ FOLKERTS
i % ; % : 4 Ty, GEPRIFT:
Ly s vl . et GEZEICHNET : S.BRANDT
’ i P g = ' 2 T
% o f//%‘,}:w_:d P ///mrﬁ D | DATUM: 13.03.49 | GEANDERT:
e /A G 2= ) 7 [
SQH 4 . SQH3 {t; | BAUHERR :
o 3t g; .
GEWOLBEHOHE 18,50m {’)‘: ﬁgrgns:::&g;ﬂhsmar
_ A, __.f'_\._m// Abt. Gebiudemanagement
// g 7 / Hinterdem Rathaus 6
== G i) / 23966 Wismar
/ // Tel.03841/251-1060
7, /// Fax(03841/251-1063
@" GEWOLBE M1+MZ2 (HOCHSOHIFF) i | DATUM,UNTERSCHRIFT :
. GEWOLBE NS3 + k3 (NoRDL. SEITENSCHIFT,
GEWOLBE UBER SAKRISTEI (SAK T + SA Z) |
2 | ARCHITEKT :
A&P ’ :ng:!tiskf:clker:s Gum?r;fht. .
| rehitextensartnersenan ma
Wl S}V‘AR Eademu-‘.:e-‘s:.'. 1 Ter, G352128523-0
‘ 23565 Wismac . WwW.2p-prolekte.de

|

ORIENTIELUNGSPLAN |

FUr MASsNAft MEU BESQHLEI BUNG

AUFSEBTELL !

wiSMAL, DEN !

DA.DZ-ZOZ-S l

202 R

i DATUM,UNTERSCHRIFT :

ce. Bolne

}_.,._._ L At S PR

PLANNR.
. M1:100 3 3-100



Seite 20 von 20

5. Kostenschatzung
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Bauvorhaben: St.- Nikolai- Kirche in Wismar
Bauabschnitt: 2024
Gewolbe M1 + M2 plus Wandflachen und Obergaden-Fenster, Gewdlbe NK3 plus Wandflschen
und Fenster, NS3 mit Bogenlaibungen, Gewsélbe iiber SAK1 und SAK 2 plus Wandflachen und
Fenster
Bauherr: Hansestadt Wismar - Amt f. Zentrale Dienste, Abt. Hochbau
Kostenberechnung vom: 02.02.2023
GESAMTKOSTEN 556.000,00|
100 Grundstiick 0,00% 0,00
200 Herrichten + ErschlieRen 0,00% 0,00
300 Bauwerk Baukonstruktion 82,82% 460.494,43
400 Technische Anlagen 0,00% 0,00
500 Aufllenanlagen 0,00% 0,00
600 Ausstattung und Kunstwerke 0,00% 0,00
700 Baunebenkosten 17,15% 95.377,84
Rundung 0,02% 127,74
A% LS Einheits- ; Gesamtsummen
Kostengruppen Anmerkungen Einheit | Menge - Einzelsummen 2
preis in EURO
{100 Grundstiick 0,00|
|200 Herrichten+Erschliessen 0,00]
[300 Bauwerk Baukonstruktionen 460.494,43|
330 AuRenwinde 7.800,00
334 Fenster/Tiiren
Fenster/Tlren M 2 Instandsetzung / Uberarbeitung Bleiglasfenster St 2,00 1.800,00 3.600,00
Fenster/Tren NK 3 Instandsetzung/ Uberarbeitung Bleiglasfenster St 2,00 1.200,00 2.400,00
Fenster/Tiren GSAK 1 Instandsetzung/ Uberarbeitung Bleiglasfenster St 1,00 1.800,00 1.800,00
Instandsetzung/ Uberarbeitung Bleiglasfenster Ost-/West St 2,00 1.200,00 2.400,00
m? 2,00 1.200,00 2.400,00
340 Innenwande 163.644,43
341 Tragende Innenwénde
Tragende Innenwand M 1 Nordwand, geschlossen Maurerarbeiten: durchgehenden Riss aus Gewdlbeansatz bis Arkadenbogen
schliessen m 20,00 165,00 3.300,00
(Kategorie B) Restaurator: Wandmalerei Uberarbeiten m? 70,00 200,00 14.000,00
Tragende Innenwand M 1 Stidwand, geschlossen Maurerarbeiten: durchgehenden Riss aus Gewdlbeansatz bis Arkadenbogen
schliessen m 20,00 100,00 2.000,00
(Kategorie B) Restaurator: Wandmalerei Gberarbeiten m? 70,00 200,00 14.000,00
Tragende Innenwand M 1 Westwand, zum Turm Maurerarbeiten: Riss mittig in der Wandflache bis zur geschlossenen Orgelluke
schliessen m 10,00 100,00 1.000,00
(Kategorie C) Restaurator: Wandmalerei tiberarbeiten m? 50,00 200,00 10.000,00
Tragende Innenwand M 2 Nordwand Maurerarbeiten: durchgehenden Riss aus Gewdlbeansatz bis Fensterscheitel
schliessen m 5,00 100,00 500,00
(Kategorie C) Blecharbeiten: Schwitzwasserrinne unterhalb des Fensters
zur Abfithrung des Schwitzwassers mit doppeltem Lochblech mit
Fillung aus Edelstahlwolle versehen m 2,50 160,00 400,00
Putzarbeiten unterhalb der Schwitzwasserrinnen m? 12,00 100,00 1.200,00
Erneuerung Fensteranschlussfuge/Ubergang zur Schildwand m 12,00 55,00 660,00
Restaurator: Reinigung Wandfassungen unterhalb Schwitzwasserrinnen m? 15,00 160,00 2.400,00
Restaurator: Wandmalerei iiberarbeiten m? 50,00 200,00 10.000,00
Tragende Innenwand M 2 Stidwand Maurerarbeiten: durchgehenden Riss aus Gewdlbeansatz bis Fensterscheitel
schliessen m 5,00 100,00 500,00
(Kategorie C) Blecharbeiten: Schwitzwasserrinne unterhalb des Fensters
zur Abfilhrung des Schwitzwassers mit doppeltem Lochblech mit
Fullung aus Edelstahlwolle versehen m 2,50 160,00 400,00
Putzarbeiten unterhalb der Schwitzwasserrinnen + éstl. des Fensters m? 20,00 100,00 2.000,00
Erneuerung Fensteranschlussfuge/Ubergang zur Schildwand m 12,00 55,00 660,00
Restaurator: Reinigung Wandfassungen unterhalb Schwitzwasserrinnen m? 15,00 160,00 2.400,00
Restaurator-Arbeiten: Wandmalerei Gberarbeiten m? 50,00 200,00 10.000,00
Bogenlaibung NS 3 Nord Restaurator: Fassung Laibung tiberarbeiten m? 5,00 180,00 900,00
Bogemlaibung NS 3 Sud Maurerarbeiten: durchgehenden Riss aus Gewdlbeansatz durch gesamte Laibung
schliessen m 3,50 165,00 577,50
Restaurator: Fassung Laibung tiberarbeiten m? 5,00 200,00 1.000,00
Bogenlaibung NS 3 West Restaurator: Fassung Laibung iiberarbeiten m? 5,00 200,00 1.000,00
Tragende Innenwand NK 3 Nordwand Restaurator: Wandmalerei iiberarbeiten m? 5,00 200,00 1.000,00
Tragende Innenwand NK 3 Ostwand, geschlossen Restaurator: Wandmalerei (iberarbeiten m? 70,00 200,00 14.000,00
Tragende Innenwand NK 3 Westwand, geschlossen  Restaurator: Wandmalerei iiberarbeiten m? 70,00 200,00 14.000,00
Tragende Innenwand GSAK 1 Nordwand Restaurator: Wandmalerei iiberarbeiten m? 25,00 200,00 5.000,00
Tragende Innenwand USAK 1 Ostwand Restaurator; Wandmalerei iiberarbeiten m? 35,00 200,00 7.000,00
Tragende Innenwand (SAK 1 Westwand Restaurator; Wandmalerei iiberarbeiten m? 35,00 200,00 7.000,00
Tragende Innenwand GSAK 2 Ostwand, geschlossen  Restaurator: Wandmalerei iberarbeiten m? 50,00 200,00 10.000,00
Tragende Innenwand USAK 2 Westwand,
geschlossen Restaurator: Wandmalerei Uberarbeiten m? 50,00 200,00 10.000,00




Aozl Einheits- 2 esamtsummen
Kostengruppen Anmerkungen Einheit | Menge - Einzelsummen & : (=l
preis in EURO
30,00 Std 68,00 2.040,00
Sonstiges Zusétzliche Arbeiten an Wandflachen entsprechend Erfordernis nach Befund % 3,00 156.897,50 4.706,93
350 Decken 106.680,00
351 Deckenkonstruktion
Deckenkonstruktion Gewélbe M 1 Maurerarbeiten Gewdélbeabrisse Nord- und Siidseite schlieRen m 8,00 180,00 1.440,00
(Kategaris C) Putzarbeiten in 0.g. Bereichen m? 15,00 110,00 1.650,00
Deckenkonstruktion Gewélbe M 2 Maurerarbeiten Gewdlbeabrisse Nord- und Siidseite und Risse im Feld schlieRen m 10,00 180,00 1.800,00
(Kategorie C) Putzarbeiten in 0.g. Bereichen m? 20,00 110,00 2.200,00
Deckenkonstruktion Gewélbe NS3 Maurerarbeiten Gewdélbeabriss Siidseite schlieRen m 5,00 180,00 900,00
(Kategorie B) Putzarbeiten in 0.g. Bereichen m? 10,00 110,00 1.100,00
Deckenkonstruktion Gewélbe NK 3 Maurerarbeiten Gewdlbeabriss Westseite und Riss im Feld schlieRen m 3,00 180,00 540,00
(Kategorie B) Putzarbeiten in 0.g. Bereichen m? 6,00 110,00 660,00
Deckenkonstruktion Gewdlbe iISAK 1 Maurerarbeiten Gewdlbeabriss Nordseite und Risse im Feld schlieRen m 4,00 180,00 720,00
Bereich unverputzt! m? 0,00 0,00 0,00
Deckenkonstruktion Gewélbe SAK 2 Maurerarbeiten Gewdlbeabrisse Ost- und Westseite schliefen m 8,00 180,00 1.440,00
Putzarbeiten in 0.g. Bereichen m? 15,00 110,00 1.650,00
353 Deckenbekleidungen
Deckenbekleidungen Gewélbe M 1 Restaurator: Deckenmalereien tberarbeiten psch. 1,00 13.500,00 13.500,00
Deckenbekleidungen Gewdlbe M 2 Restaurator: Deckenmalereien {iberarbeiten psch. 1,00 13.500,00 13.500,00
Deckenbekleidungen Gewdlbe NS3 Restaurator: Deckenmalereien iiberarbeiten psch. 1,00 16.500,00 16.500,00
Deckenbekleidungen Gewélbe NK3 Restaurator: Deckenmalereien Uberarbeiten psch. 1,00 16.500,00 16.500,00
Restaurator: Konservierung Putzreste ggf. Entsalzung, Anbdschung
Deckenbekleidungen Gewélbe 1SAK 1 Bestandsputz, Deckenmalereifragment iiberarbeiten psch. 1,00 13.500,00 13.500,00
Deckenbekleidungen Gewélbe iSAK 2 Restaurator: Entsalzung, Deckenmalereien (iberarbeiten psch. 1,00 14.000,00 14.000,00
359 Sonstiges Zusétzliche Arbeiten an Gewdlbedecken entsprechend Erfordernis nach Befund % 5,00 101.600,00 5.080,00
360 Dacher 0,00
390 Sonstige Maknahmen 182.370,00
391 Baustelleneinrichtung Baustelleneinrichtung Stk. 1,00 4.500,00 4.500,00
Bauzaun zur Absicherung des Baustellenbereich sowie der
Gerustaufstandsfléchen, einschl. 12 Wochen Grundvorhaltung m 35,00 15,00 525,00
Verlangerungsvorhaltung fiir vorgenannten Bauzaun Wo 36,00 20,00 720,00
392 Geriiste
Raumgeriist Gewdlbe M 1 Fassaden-, Wand- und Raumgeriiste innen zum Verrichten
der Maurer-, Putz- und Restaurator-Arbeiten an Wanden und Gewslben,
einschlieBlich Vorhaltung lber die gesamte Bauzeit m? 2.500,00 21,50 53.750,00
Schutzeinhausungen mit Abplanungen der Geristflachen und Sonstigem m? 450,00 5,00 2.250,00
Abdeckung der Fussbéden als Schutz gegen Schadigungen m? 100,00 10,00 1.000,00
Raumgeriist Gewélbe M 2 Fassaden-, Wand- und Raumgeriiste innen zum Verrichten
der Maurer-, Putz- und Restaurator-Arbeiten an Wénden und Gewslben,
einschlielllich Vorhaltung tber die gesamte Bauzeit m? 2.500,00 21,50 53.750,00
Schutzeinhausungen mit Abplanungen der Geriistfidchen und Sonstigem m? 600,00 5,00 3.000,00
Abdeckung der Fussbéden als Schutz gegen Schadigungen m? 100,00 10,00 1.000,00
NS 3 Fassaden-, VWWand- und Raumgeriste innen zum Verrichten
der Maurer-, Putz- und Restaurator-Arbeiten an Wanden und Gewslben,
einschlieBlich Vorhaltung liber die gesamte Bauzeit m? 900,00 21,50 19.350,00
Schutzeinhausungen mit Abplanungen der Geriistflachen und sonstigem m? 600,00 5,00 3.000,00
Abdeckung der Fussbéden als Schutz gegen Schadigungen m? 60,00 10,00 600,00
NK 3 lassaden-, Wand- und Raumgeriste innen zum Verrichten
der Maurer-, Putz- und Restaurator-Arbeiten an Wénden und Gewslben,
einschlieBlich Vorhaltung tber die gesamte Bauzeit m? 350,00 21,50 7.525,00
Schutzeinhausungen mit Abplanungen der Geriistflichen und sonstigem m? 200,00 5,00 1.000,00
Abdeckung der Fussbdden als Schutz gegen Schadigungen m? 25,00 10,00 250,00
GSAK 1 Fassaden-, Wand- und Raumgeruste innen zum Verrichten
der Maurer-, Putz- und Restaurator-Arbeiten an Wanden und Gewdélben,
einschlieBlich Vorhaltung tiber die gesamte Bauzeit m? 350,00 21,50 7.525,00
Schutzeinhausungen mit Abplanungen der Geriistflichen und sonstigem m? 50,00 5,00 250,00
Abdeckung der Fussbdden als Schutz gegen Schadigungen m? 25,00 10,00 250,00
iSAK 2 Fassaden-, Wand- und Raumgeriiste innen zum Verrichten
der Maurer-, Putz- und Restaurator-Arbeiten an Wénden und Gewslben,
einschlieflich Vorhaltung tiber die gesamte Bauzeit m? 350,00 21,50 7.525,00
Schutzeinhausungen mit Abplanungen der Geriistflichen und sonstigem m? 50,00 5,00 250,00
Abdeckung der Fussbéden als Schutz gegen Schadigungen m? 25,00 10,00 250,00
Geriisttreppen Herstellung von Geriisttreppen fir die Begehbarkeit der Raumgeriiste einschl.
Vorhaltung Stk. 2,00 3.800,00 7.600,00
Aufziige Lastenaufzug fiir der Materialversorgung im Bereich der vorgen. Raumgeriiste,
einschl. Vorhaltung Stk. 1,00 6.500,00 6.500,00
[400 Technische Anlagen 0,00|




S Einheits- : Gesamtsummen
Kostengruppen Anmerkungen Einheit | Menge - Einzelsummen : L
preis in EURO
500 AuRenanlagen 0,00
[600 Ausstattung und Kunstwerke 0,00}
700 Baunebenkosten 95.377,84
| 710 Bauherrenaufgaben 0,00 |
l 720 Vorbereitung der Objektplanung 0,00 j
730 Architekten- und Ingenieurleistungen 95.377,84
731 Gebéaude Planung und Bauleitung auf die Kostengruppen 100 bis 600 15,2% 1,00 69.930,28 69.930,28
Vermesserleitungen Deformationsmessungen Gewdlbe und Obergadenbereich 1,00 8.500,00 8.500,00
SiGeKo 1,00 10.000,00 10.000,00
Behérl. Prifungen und Genehmigungen % 3,50 69.930,28 2.447,56
790 Sonstige Baunebenkosten Statik baubegleitend 1,00 4.500,00 4.500,00

5 7 % C 477 -
aufgestellt: i.A. Cl. Bohne, 02.02.2023
A&P Wismar Architekten mbB




Beschlussvorlage ffentlich Nr. V0/2023/4827

Federfiihrend:
56 Seniorenheime der Hansestadt Wismar

Beteiligt:

| Blirgermeister

Il Senator

1 Biiro der Biirgerschaft

20 AMT FUR FINANZVERWALTUNG

offentlich

Datum: 04.08.2023

Verfasser/-in: Lindenau, Silke

Feststellung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2022 der Seniorenheime
der Hansestadt Wismar

Status Datum Gremium Zustindigkeit

Offentlich 05.09.2023 Eigenbetriebsausschuss

Offentlich 28.09.2023 Biirgerschaft der Hansestadt Wismar

Beschluss:

1. Die Blrgerschaft der Hansestadt Wismar stellt den von der BRB Revision und Beratung

oHG Wirtschaftspriifungs- und Steuerberatungsgesellschaft durch uneingeschranktes
Testat bestatigten Jahresabschluss zum 31.12.2022 und den Lagebericht fir das
Geschéftsjahr 2022 des Eigenbetriebes Seniorenheime der Hansestadt Wismar mit der
in der Bilanz ausgewiesenen Bilanzsumme von 26.527.338,81 € und einem
Jahresiberschuss in Hohe von 593.751,39 € fest.

2. Der Lagebericht wird genehmigt.

3. Der Jahresuberschuss in Hohe von 593.751,39 € soll wie folgt verwendet werden:
- Abfuhrung an die HWI zur Verwendung fur gemeinnutzige Zwecke 50.000,00 €
- Zufuhrung zur freien Rucklage 104.229,91 €
- Zufuhrung zur Betriebsmittelriicklage 439.521,48 €
Die Hansestadt Wismar verpflichtet sich, die Verwendung der Zuwendungen der
Seniorenheime der Hansestadt Wismar flir gemeinnitzige Zwecke nachzuweisen.

4. Die Burgerschaft der Hansestadt Wismar beschliel3t die Entlastung der Betriebsleiterin
fur das Wirtschaftsjahr 2022.

Begriindung:

Fir die Seniorenheime der Hansestadt Wismar, bestehend aus den Hausern Friedenshof,
Wendorf und dem Pflegezentrum Liibsche Burg, ist nach den Vorschriften der §§ 242-256
und §§ 264-288 HGB, den Sondervorschriften der Eigenbetriebsverordnung, sowie nach der
Verordnung uber die Rechnungs- und Buchfuhrungspflichten der Pflegeeinrichtungen
(Pflege-Buchflihrungsverordnung) ein gemeinsamer Jahresabschluss zu erstellen.




Der Jahresabschluss 2022 wurde von der durch den Landesrechnungshof Mecklenburg-
Vorpommern bestellten BRB Revision und Beratung oHG Wirtschaftsprifungs- und
Steuerberatungsgesellschaft geprift und mit einem uneingeschrankten Bestatigungsvermerk
testiert.

Der Jahresabschluss weist einen Jahresiiberschuss in Hohe von 593.751,39 € aus,
resultierend aus der Realisierung sonstiger Ertrage.
Das Jahresergebnis wurde durch folgende Faktoren beeinflusst:

Im Jahr 2022 konnte eine Kapazitatsauslastung von 70,25% im Haus Friedenshof, 89,88%
im Haus Wendorf, 82,73% im Pflegezentrum Liibsche Burg und 51,32% in der Tagespflege
Libsche Burg erreicht werden. Die Kapazitatsauslastung insgesamt betrug 76,63% (Vorjahr:
72,09%).

Im Jahr 2022 wurden Investitionen im Bereich der Einrichtungen, Ausstattungen und
Software in Hohe von 272,9 T€ getatigt.

Es wurden fir Instandhaltung und Instandsetzung von Betriebs- und Geschéaftsausstattung
196,2 T€ finanziert.

Der Personaleinsatz wurde jeweils an die Belegung und die verhandelte Leistungs- und
Qualitatsvereinbarung angepasst.

Die Personalsituation hat sich in allen Einrichtungen entspannt, daher waren Neuaufnahmen
jederzeit mdglich.

Das Betriebsergebnis nach Abschreibungen fallt im Vergleich zum Vorjahr héher aus,
insbesondere durch Steigerung der Belegung, neu verhandelte Pflegesatze zum 01.12.2022
und Entlastungen (Zuschisse) aus dem Pflege-Rettungsschirm.

Die Zufuhrung des JahresiUberschusses zur Betriebsmittelriicklage ist notwendig, da die
tarifichen Einmalzahlungen (ab Juni 2023) durch die Pflegesatzverhandlungen nicht
ausreichend refinanziert sind. Um die Bewohner‘innen nicht zusatzlich durch
nachverhandelte Heimkosten zu belasten, soll die Unterdeckung durch die
Betriebsmittelriicklage finanziert werden.

Finanzielle Auswirkungen (Alle Betrdge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich
folgende finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

Keine finanziellen Auswirkungen
X Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: 62302.476000Ertrag in Hohe von 50.000,00
0/09 €
Produktkonto [Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: 62302.676000Einzahlung in Hohe von 50.000,00
0/09 €
Produktkonto [Teilhaushalt: Auszahlung in Hohe von




Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfiigung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Ergebnishaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Einzahlung in Hohe von

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Auszahlung in Hohe von

Erlauterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr (bei

Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen fiir das Folgejahr / fiir Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Einzahlung in H6he von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Auszahlung in Hohe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfiigung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Einzahlung in Héhe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Auszahlung in Hohe von

Erlauterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das Folgejahr/ fiir Folgejahre (bei

Bedarf):




3. Investitionsprogramm

X

Die MaBnahme ist keine Investition

Die MaBnahme ist im Investitionsprogramm
enthalten

Die MaBnahme ist eine neue Investition

4. Die MaBBnahme ist:

neu

freiwillig

eine Erweiterung

X

Vorgeschrieben durch: § 20 Eigenbetriebsverordnung

Anlage/n:
Bilanz

Gewinn- und Verlustrechnung

Lagebericht

Bestatigungsvermerk des Wirtschaftsprifers

Der Biirgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.)




Beschlussvorlage ffentlich Nr. V0/2023/4828

offentlich
Federfiihrend:
68 Entsorgungs- und Verkehrsbetrieb Datum: 04.08.2023
Beteiligt: Verfasser/-in: Leipholz, Ja!n .

3 ) Helms, Christine

| Blirgermeister
[l Senator
[1l Senatorin

20 AMT FUR FINANZVERWALTUNG

Feststellung des Jahresabschlusses 2022 fiir den Entsorgungs- und
Verkehrsbetrieb der Hansestadt Wismar

Status Datum Gremium Zustindigkeit
Offentlich Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung
Offentlich 05.09.2023 Eigenbetriebsausschuss Vorberatung
Beschluss:

1.

Die Biirgerschaft der Hansestadt Wismar stellt den von der BRB Revision und Beratung oHG
durch uneingeschranktes Testat bestatigten Jahresabschluss zum 31.12.2022 und den
Lagebericht fiir das Geschaftsjahr 2022 des Eigenbetriebes Hansestadt Wismar, Der
Biirgermeister, Entsorgungs- und Verkehrsbetrieb (Anlage 1) fest.

2.
Das Jahresergebnis in H6he von 2.296.890,72 € wird in die Ricklagen eingestellt.

3.
Die Biirgerschaft der Hansestadt Wismar beschlieBt die Entlastung der Betriebsleitung fiir das
Wirtschaftsjahr 2022.

Begriindung:

Der Entsorgungs- und Verkehrsbetrieb der Hansestadt Wismar (EVB), bestehend aus den
Bereichen Stadtreinigung,  Stadtentwasserung und Stadtverkehr, ist  gemaB
Eigenbetriebsverordnung MV verpflichtet, einen Jahresabschluss sowie einen Lagebericht nach
den fiir groBe Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften des 3. Buches des HGB aufzustellen.
Zusatzlich sind fiir jeden Bereich je eine Bereichsbilanz, eine Bereichs-Gewinn- und
Verlustrechnung und eine Bereichsfinanzrechnung zu erstellen.

Der Jahresabschluss 2022 wurde von der durch den Landesrechnungshof M-V bestellten BRB
Revision und Beratung oHG (Wirtschaftspriifungs- und Steuerberatungsgesellschaft) gepriift
und mit einem uneingeschrankten Bestatigungsvermerk testiert. Gegenstand der Priifung waren
die Buchfiihrung und der nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften sowie der
erganzenden landesrechtlichen Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung MV (EigVO)




aufgestellte Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung,
Finanzrechnung, Bereichsrechnungen sowie Anhang - und der Lagebericht des EVB. Der
Jahresabschluss, der Lagebericht sowie der Bestatigungsvermerk des unabhangigen
Abschlusspriifers lber die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes sind als Anlage
1 beigeflgt.

Der Jahresabschluss 2022 des EVB weist einen Jahresgewinn in Hohe von 2.296.890,72 € aus;
verteilt auf die Bereiche Stadtentwésserung (1.160.743,40 €), Stadtverkehr (534.397,50 €) und
Stadtreinigung (601.749,82 €).

GemaB Eigenbetriebsverordnung soll der Jahresiiberschuss des Eigenbetriebes so hoch sein, dass
Riicklagen fiir die technische und wirtschaftliche Fortentwicklung sowie flir Erneuerungen
gebildet werden kdnnen. Insbesondere die Abwasserentsorgungsbetriebe miissen Vorsorge flr
kiinftige Reinvestitionen treffen. Wegen zukiinftig ausbleibender Fordermittel missen die
Finanzierungsmittel in den Betrieben erwirtschaftet werden. Dazu sind sukzessiv ausreichende
Riicklagen aufzubauen. Erhaltene Fordermittel werden gewinnneutral in einen Sonderposten
eingestellt und uber die Nutzungsdauer des geforderten Wirtschaftsgutes gewinnerhéhend
aufgelost.

Die Auflosungsbetrdge der erhaltenen Fordermittel werden entsprechend der Empfehlung des
Landesrechnungshofes nicht geblhrenmindernd in den Gebihrenkalkulationen beriicksichtigt.
Weiterhin sollte zur zukiinftigen Liquiditatssicherung in den Gebiihrenkalkulationen eine
angemessene Eigenkapitalverzinsung enthalten sein. Diese Verfahrensweise ermdglicht den
Eigenbetriecben  eine  geplante  Gewinnerwirtschaftung.  Eine  Verbesserung  der
Eigenkapitalausstattung wird dadurch erreicht, dass der erwirtschaftete Gewinn in die
Riicklagen eingestellt wird. Die Verwaltung schlagt daher vor, den Gewinn der Bereiche
Stadtentwasserung und Stadtentsorgung, die sich im Wesentlichen aus der vorgenannten
Auflosung von Sonderposten und der Eigenkapitalverzinsung ergeben, in die Riicklagen zur
Finanzierung notwendiger Investitionen sowie zur Tilgung offener Verbindlichkeiten
einzustellen.

Das Jahresergebnis des Bereiches Stadtverkehr wird grundsédtzlich durch das
Beteiligungsergebnis der Stadtwerke Wismar GmbH (SWW) geprégt. Da die SWW auf Grund der
derzeitigen Energiekrise entgegen der Vorjahre am Bilanzstichtag nicht unwiderruflich zur
Gewinnausschiittung entschlossen war, ist die Ausschiittung aus dem Jahresergebnis 2022 der
SWW in Anwendung der Grundsdtze der phasengleichen Vereinnahmung erst im
Jahresabschluss 2023 des EVB | Bereich Stadtverkehr abzubilden (BFH-Urteil vom 07.08.2000).
Das Jahresergebnis 2022 des Bereiches Stadtverkehr enthdlt daher keinen Beteiligungsgewinn
an der SWW, der an den stadtischen Haushalt der Hansestadt Wismar ausgeschiittet werden
konnte.

Die Verwaltung schldgt der Biirgerschaft vor, den Gewinn aus dem Jahresergebnis 2022 des
Bereiches Stadtverkehr in die Riicklagen einzustellen, um die bisherigen und die zukiinftigen
InvestitionsmaBnahmen zur Verbesserung der Parkmdglichkeiten finanzieren zu kénnen.

Finanzielle Auswirkungen (Alle Betrdge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich
folgende finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

X Keine finanziellen Auswirkungen
Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt




Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt: Einzahlung in H6he von
Produktkonto [Teilhaushalt: Auszahlung in Hohe von
Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfiigung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Ergebnishaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von

Produktkonto /[Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt: Einzahlung in Hohe von

Produktkonto /[Teilhaushalt: Auszahlung in Hohe von

Erlauterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr (bei

Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen fiir das Folgejahr / fiir Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt: Einzahlung in H6he von
Produktkonto [Teilhaushalt: Auszahlung in Hohe von
Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfiigung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /[Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von




Finanzhaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Einzahlung in H6he von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Auszahlung in Hohe von

Erlauterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das Folgejahr/ fiir Folgejahre (bei

Bedarf):

3. Investitionsprogramm

Die MaBnahme ist keine Investition

Die MaBnahme ist im Investitionsprogramm
enthalten

Die MaBnahme ist eine neue Investition

4. Die MaBnahme ist:

neu

freiwillig

eine Erweiterung

Vorgeschrieben durch:

Anlage/n: Testat

Der Biirgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.)




Beschlussvorlage ffentlich Nr. V0/2023/4834

offentlich
Federfiihrend:

60.3 Abt. Sanierung und Denkmalschutz Datum: 15.08.2023

Beteiligt: Verfasser/-in: | Feichtinger, Birgit

| Blirgermeister

Il Senator

[l Senatorin

20 AMT FUR FINANZVERWALTUNG
20.1 Abt. Kdimmerei

60 BAUAMT

Sonstige - Beratung mit Externen

Stadtebauliche GesamtmaBnahme "Altstadt Wismar"
Beantragung von Stadtebaufordermitteln fiir das Programm 2024

Status Datum Gremium Zustandigkeit
Offentlich 11.09.2023 Bau- und Sanierungsausschuss Vorberatung
Offentlich 28.09.2023 Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung
Beschluss:

Die Biirgerschaft beschlieBt die Antragstellung von Stadtebauférdermitteln fiir das Programm
2024 in der Gesamthdhe von 4.000.000,00 € fiir die stddtebauliche GesamtmaBnahme ,Altstadt
Wismar"” entsprechend der Anlage 1.

Begriindung:

Mit dem Forderantrag 2024 beantragt die Hansestadt Wismar flir die stadtebauliche
GesamtmaBnahme ,Altstadt Wismar" Stadtebauférdermittel in Héhe von 4.000.000,00 €.

Entsprechende Antragsunterlagen sind in der Anlage 1 enthalten.

Die Anlage 1.1 stellt die einzelnen weiter zu finanzierenden bzw. neu zu beantragenden
MaBnahmen dar.

In der Anlage 1.2 sind MaBnahmen dargestellt, die aus bewilligten und in den Jahren 2023 bis
2027 fallig werdenden Stidtebaufdrdermitteln finanziert werden sollen. In dieser Ubersicht sind
die EinzelmaBnahmen alphabetisch entsprechend den jeweiligen MaBnahmegruppen aufgefiihrt.
Hierbei handelt es sich um MaBnahmen, deren dargestellte Férderung auf Grundlage bereits
vorliegender Beschliisse und abgeschlossener Fordervereinbarungen fiir den Zeitraum 2023 -
2027 gebunden sind und weitere EinzelmaBBnahmen, welche sich in Vorbereitung befinden.

Die zu beantragenden Stadtebauférdermittel fiir das Programm 2024 basieren auf einer
fordergebietsbezogenen Prioritatenliste, welche dem Antrag als Anlage 1.3 beiliegt. Die
Prioritatenliste weist die MaBnahmen in einer schwerpunktmaBigen und problemorientierten



Rang- und Reihenfolge im geplanten Realisierungszeitraum aus.

Finanzielle Auswirkungen (Alle Betrdge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich
folgende finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

Keine finanziellen Auswirkungen

X

Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr

Ergebnishaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Einzahlung in H6he von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Auszahlung in Hohe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfiigung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Ergebnishaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Einzahlung in Héhe von

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Auszahlung in Hohe von

Erlauterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr (bei

Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen fiir das Folgejahr / fiir Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

51103.5629200 2024
2025
2026
2027

800 €
4.000 €
4.800 €
4.000 €




2028

2.400 €

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Einzahlung in H6he von

Produktkonto /[Teilhaushalt:

51103.7629000

51103.7844000

Auszahlung in Hohe von

2024
2025
2026
2027
2028

2024
2025
2026
2027
2028

800 €
4.000 €
4.800 €
4.000 €
2.400 €

40.000 €
200.000 €
240.000 €
200.000 €
120.000 €

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfiigung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Das stadtebauliche Sondervermdgen tangiert mit den Komplementaranteilen zu den
Landes- und Bundesmitteln sowie mit den zusatzlichen Eigenmitteln flir kommunale
EinzelmaBnahmen den stiddtischen Kernhaushalt. Die Landes- und Bundesmittel flieBen

direkt auf das Treuhandkonto. Fiir das Sondervermdgen wird ein eigenstandiger

Haushaltsplan aufgestellt.

Ergebnishaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Einzahlung in H6he von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Auszahlung in Hohe von

Erlauterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das Folgejahr/ fiir Folgejahre (bei

Bedarf):

3. Investitionsprogramm

Die MaBnahme ist keine Investition

Die MaBnahme ist im Investitionsprogramm des
Stddtebaulichen Sondervermdgens enthalten

Die MaBnahme ist eine neue Investition




4, Die MaBnahme ist:

neu

X freiwillig

eine Erweiterung

Vorgeschrieben durch:

Anlage/n:

Anlage 1 - GesamtmaBnahme ,Altstadt Wismar" mit den Anlagen 1.1, 1.2 und 1.3

Der Biirgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.)



Forderantrag 2024
Hansestadt Wismar
Mecklenburg-Vorpommern

Anlage 1

Altstadt

ANTRAG

zur Anmeldung des weiteren Finanzbedarfs der
stadtebaulichen Gesamtmalinahme:

,Altstadt*

Antragsvolumen: 4.000.000,00 Euro



Forderantrag 2024
Hansestadt Wismar
Mecklenburg-Vorpommern

Anlage 1.1

MASSNAHMEN ZUM FORDERANTRAG PROGRAMM 2024

Bedarf

Gesamt- |zusatzlicher sonst. Finanzbedarf beantragte
StBauFM
ausgaben Eigenanteil | insgesamt | Einnahmen | Stadtebau- Finanzhilfen
der forderung
Kommune/
Eigenbetrieb
(wie Mittel Dritter, (incl. Eigenanteil abzgl. Eigenanteil der
Einnahmen aus der Kommune) Kommune
Ausgleichsbetragen
Grundstuckserlose
n, andere
Finanzierungen)
in T€ in T€ in T€ in T€ in T€ in T€
1. Vorbereitung/Sonstige 530 424
Tragerhonorar 450 0 450 0 450 360
Quartiersmanagement 75 0 75 0 75 60
Verfugungsfonds 5 0 5 0 5 4
2. OrdnungsmafRnahmen 1.632 1306
Erschlielungsmalnahmen 552 442
Alter Hafen, Parkhaus, 2. BA, weitere Planung 100 40 60 60 0
Alter Hafen, Parkhaus, 2. BA, 1. Tranche 2.450 1.470 980 428 552 442
Sonstige Ordnungsmalinahmen 1.080 864
Wasserlauf "Runde Grube-Frische Grube-Muhlengrube”, Planung
Instandsetzung Grubenwande 100 0 100 0 100 80
Wasserlauf "Runde Grube-Frische Grube-Muhlengrube”,
Instandsetzung Grubenwande, 1. BA 980 0 980 0 980 784
Schatterau/Bergstralde, Umverlegung Leitungen 283 0 283 283 0
3. BaumaRnahmen 1.838 1.470
Private BaumalRhahmen 136 108
Claus-Jesup-Stral3e 1a-7 160 160
Claus-Jesup-Strale 27 22 22 17
Frische Grube 12 0 10 0 10 8
Papenstrale 25 0 50 0 50 40
Schuttingstralie 6 0 o4 0 o4 43
G- und F- Einrichtungen, Kirchen, privat nutzbare Gebaude 1.702 1.362
Am Markt 1, Planung Klima Keller 70 0 70 70 0
Bauhofstral’e 17, TiL 150 0 150 0 150 120
Spiegelberg 68, Wassertor 200 0 200 0 200 160
St. Georgen, Planung Aul3enanlagen 200 0 200 0 200 160
St. Marien, Instandsetzung Turm Westseite 200 0 200 0 200 160
St. Nikolai, Sockel weitere Flachen 187 0 187 0 187 150
Turnplatz 5, Musikschule 2.550 1.785 765 0 765 612
Summe 8.000 3.295 5.001 1.001 4.000 3.200




Foérderantrag 2024
Mecklenburg-Vorpommern

Hansestadt Wismar, Sanierungsmafinahme "Altstadt"

Anlage 1.2

MaBnahmeprogramm mit gesicherter Finanzierung

verfligbh. Mitteln

eingegangene Verpflichtungen

finanziert

aus

bewilligten, in den Jahren 2024 bis
2027 fallig werdenden Mitteln

2023 2024 2025 2026 2027
TE€ TE TE TE TE
Summe Ausgaben: 1.991 7.327 5.864 7.101 6.737
1. Vorbereitung 433 892 665 675 235
Monitoring 8 10 10 10 10
Offentlichkeitsarbeit 8 25 25 25 25
Tragervergitung 360 620 630 640 200
Quartiersmanagement 37 75
Wettbewerb Aufienanlagen St Georgen 83
Verkehrsentwicklungsplan (Ant. Altstadt) 20 79
2. OrdnungsmafBnahmen 448 2.010 1.653 884 1.019
2.1. Grunderwerb 73 13 0 0 0
Baustralle 67 12 13
Poeler Stralle Feuerwache/Ordnungsamt 61
2.2. ErschlieRungsmalinahmen 347 1.997 1.653 884 1.019
Am Schilde/Kurze Baustrale 400 617
Bahnhofsbereich, 1. BA, 3. TA, 1. Abschn. Prom. 30
Bahnhofsbereich, 3. BA 662 129
Bei d. Klosterk./Turnerweg 265 229
Breite Strale 600 884
Kleinschmiedestralle 42
Schatterau/Bergstralle 513 307
St.-Nikolai-Kirchhof (Spielplatz) 193
Turmstrale Nord, Parkplatz 10
TurmstralRe/Planstralle (2027/28) 1019
2.3. Sonstige Ordnungsmaflnahmen/Sicherungen 28 0 0 0 0
Beguinenstralie 2, Bodenarchologie 28
3. BaumaRnahmen 1.105 4.420 3.546 5.542 5.483
3.1. Private BaumalRnahmen 622 1.172 696 302 154
Alter Hafen, Thormann-Speicher 201 201 201 67
Altwismarstralte 22 28
Am Schilde 10 10 10
Beguinenstr. 02 113 113 37
Bottcherstralle 28-32 40 81 14
Breite Str. 30 11 11
Breite Str. 34 11 11
Breite Str. 36 19 12
C.-Jesup-Stralde 12/14, Zeughausstr. 2 48 48
Dahlmannstralle 41-47 46 46
Dankwartstr. 31, Hofgebaude 62 30
Dankwartstr. 31, Doppelgiebelhaus 103 103 103
Dr.-Leber-Str. 25 30 30
Gritzmacherstr. 1/3 8 16
Gritzmacherstr. 5/7 7 15
H. d. Chor 10/12 54
Johannisstrale 1/3 56
Kleinschmiedestr.1/3 44
Kurze Baustr.09/Dr.-Leber-Str. 83 107 114 114
Lubsche Stral’e 17 49 98
Ldbsche Stralle 73 13 13
Papenstralie 2a 87 87 87
Schatterau 16 22 22
Scheuerstralle 15/15a 31 62
3.2. Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen 483 3.248 2.850 5.240 5.329
Alter Hafen 12, Baumhaus 14 32 4
Am Markt 1 (Rathaus) Elektroverteilung 80
Am Markt 1 (Rathaus) Fenster und Fassaden 50 686 461
Libsche StralRe 31, HIig.-Geist-Kirche 107 321
Poeler Stralle,Feuerwache/O.-amt, Vorbereitung 1.026 2.196 5.236 5329
St. Georgen
Brandmeldetechnik 27 142
Beleuchtungsanlage 257
Grabplatten, Wandmalerei etc. 220
St.-Marien-Forum Planung Auf3enanlagen 50
St. Nikolai 155 300 193
Turmstrale Nord, Parkplatz Sanitargebaude 50 214
4. Sonstige Ausgaben 5 5 0 0 0
Verfligungsfond 5 5




Forderantrag 2024
Mecklenburg-Vorpommern
Hansestadt Wismar, Sanierungsmaflnahme "Altstadt"

Stadtebaufoérderantrag 2024
Prioritdtenliste der konkreten EinzelmaBnahmen in Form einer schwerpunktmaBigen und problemorientierten Rang- und Reihenfolge,
fiir die eine Forderung in Hinblick auf die Erreichung der Sanierungsziele unerlasslich sein wird.
Die Prioritatenliste soll ein realistisches Fordervolumen erkennen lassen. Dabei ist kenntlich zu machen, ob die MaBnahme bereits mit bewilligten Mitteln

ausfinanziert ist, bzw. wieviel Mittel aus welchen Finanzierungsquellen noch benétigt werden.

noch vorhan

Ifd. darunter bereits | dener Bedarf | dav. andere Realisierungs
Nr EinzelmaBnahme Gesamtkosten | dav. StBauFM bewilligte StBaFM Finanzierunge Zeitraum Begriindung der Prioritat
’ StBauFM Bund/Land/Ge n
meinde
T€ T€ T€ T€ T€
1 |Alter Hafen 12, Baumhaus Fassaden 62 46 46 0 16 2023/24 Einzeldenkmal an exponierter Lage
2 |ScheuerstralRe 15/15a 652 104 104 0 548 2023/24 Einzeldenkmal, Leerstand, Sichtkegel StralRenflucht, san.-bedurftig
3 |St. Marien Turm West Instandsetzen 200 200 0 200 0 2023/24 Nacharbeiten Fugen, Mauerwerk und Putz
4 |TurmstralRe Nord, Parkplatz San.-gebaude 390 293 293 0 97 2023/24 Bestandteil Parkplatz
5 |Kurze Baustr. 09/Dr.-Leber-Str. 83 3.970 380 380 0 3.590 2023-25 Einzeldenkmal Speicher, 2 Gebaude, leerstehend
6 |St.-Marien-Forum, AuRenanlagen 1.000 1.000 50 950 0 2023-26 war MalRnahme im Programm "NPS", wurde gestrichen
7 |Am Markt 01, Rathaus Fassaden und Keller 2.267 2.217 1.197 1.020 50| 202327 |Instandsetzung Fenster und Fassaden, Emeuerung Klimatechnik und
Elektroanlage Rathauskeller,
8 |Bauhofstralle 17, TiL 150 150 0 150 0 2024 Dammung, Erneuerung Fenster, Dach
9 |Frische Grube 12 30 10 0 10 20 2024 Ensemble an Grube/St. Nikolai, Klimaanpassung
10 |Bahnhofsbereich, 3. BA 2.006 791 791 0 1.215 2024/25 Abschluss begonnene MalRnahme
11 |Boticherstr. 28-32, Sanierung/Neubau 1.400 135 135 0 1.265 2024/25 Sanierung bzw. Neubau im Priifverfahren
12 |Breite Stralle 36 420 31 31 0 389 2024/25 Leerstand, Sanierungsfortsetzung im Strallenabschnitt
13 |Claus-Jesup-Str. 27 300 22 0 22 278 2024/25 Einzeldenkmal, Leerstand, Verlust droht
14 |Dankwartstralte 31 (Doppelgiebelhaus) 2.920 342 342 0 2.578 2024/25 Einzeldenkmale, 2 Giebelhauser, leerstehend
15 |Dankwartstraf3e 31 a (Hofgebaude) 1.130 92 92 0 1.038 2024/25 Einzeldenkmal, leerstehend
16 |G I I A S 850 56 56 0 794 2024/25 Wiederherstellung _der BIockra.umkante auf 4 Grundstlcke im
Sichtkegel vom Spiegelberg Richtung Wassertor
17 |JohannisstralRe 1/3, Neubau 755 56 56 0 699 2024/25 Ensemble um St. Marien, SchlieRen Blockraumkante, Klimaanpassung
18 |Schatterau/Bergstrale (incl. Leitungsumverid 3.042 1.192 909 283 1850 2024725 |Verbindung Markiplatz/Stellplatzanlage stidostliche Altstadtkante,
Fortfihrung Zugang Altstadt
19 |Turnplatz 5, Musikschule 1. BA 2.550 765 0 765 1.785 2024/25 Einzeldenkmal, Schwammbefall, 2. OG gesperrt
20 |Alter Hafen, Parkhaus, Il. BA 5.000 2.000 0 2.000 3.000 2024-26 Anschluss an vorh. |. BA
21 |Alter Hafen, Thormann-Speicher 4.500 670 670 0 3.830 2024-26 Einzeldenkmal, altester Speicher im Alter Hafen, leerstehend
22 |Am Schilde /Kurze Baustralle 1.750 1.017 1.017 0 733 2024-26 Verbindung Meckl./Dankwartstr.; Schaden im konstr. Aufbau
Wasserlauf "Runde Grube-Frische Grube-
23 |Muhlengrube", Planung und Instandsetzung 2.060 2.060 0 2.060 0 2024-26 letzter erhaltener kiinstl. angelegter Wasserlauf einer nordd. Altstadt

Grubenwande

€'l abejuy



St. Nikolaikirchhof/Bliffelstr. (mehrere 2024 und Strallen und 6ffentliche Griinflache (1. BA Spielplatz in 2023), Schaden
24 Abschnitte) 1.935 916 193 723 1.019 2027/28 im konstr. Aufbau, San.-bedarf Leitungstrager
o5 Poeler Stralle, Neubau 20.300 14.625 14.625 0 5675 2024-28 Sicherheitsméngel k('jn.nen am vorh. Geb. nicht behoben werden;
Feuerwache/Ordnungsamt Reduzierung Anfahrtzeiten
St. Georgen, Grabplatten, Au3enanlagen, o . . .. .
26 |Bodenarchéologie, Beleuchtung, Technik- 6.179 5.185 477 4.708 994 2024-29 V\{elter‘fuhfung Mafinahmen im Kirchengebaude, Gestaltung ehemalige
0 Kirchhofflache
Gebdaude
. . Fortsetzung Instandsetzung Gewoélbe und Sockel, Sicherung und
27 |St. Nikolai 3.775 3.591 598 2993 184 2024-30 Wiederherstellung der Oberflachenfassungen, Brandmeldeanlage
28 |Spiegelberg 68, Wassertor 200 200 0 200 0 2025 Einzeldenkmal, einziges erhaltenes Stadttor, schadstoffbelastet
29 |C.-Jesup-Str. 1a-7, Neubau 2.294 160 0 160 2.134 2025/26 Sichtkegel, Schlieen Blockraumkante
30 [Papenstrale 25 200 51 0 51 149 2025/26 Baualter, Leerstand, sanierungsbedurftig
31 [Poeler Str. 03, alte Lokleitung 250 188 0 188 62| 2025126 |Enzeldenkmal, Anbau am Lokschuppen, leerstehend,
Nutzungsanderung Museumscafe
32 |Poeler Str. 03, Lokschuppen 300 225 0 225 75 2025/26 Einzeldenkmal, weitere Instandsetzung, Anbau Sanitdranlagen
33 |Breite Strale 3.000 1.484 1.076 408 1.516 2025-27 Schaden im konstr. Aufbau
34 |Papenstralle 02a 1.682 289 289 0 1.393 2025-27 Einzeldenkmal, Speicher,leerstehend
35 |Schiittingstralle 6 320 54 0 54 266 2026 Baualter, Leerstand, dringend sanierungsbeduirftig
Y- eSO, 1, B, &, Uiy St 700 525 0 525 175  2026/27  |Abschluss begonnene Malnahme
bis Rostocker StralRe
37 |BauhofstralRe mit Altstadtring 4.970 1.882 0 1.882 3.088 2027/28 Schaden im konstr. Aufbau, San.-bedarf Leitungstrager
38 [TurmstralRe/Planstralle 1.940 1.019 0 1.019 921 2027/28 Schaden im konstr. Aufbau, San.-bedarf Leitungstrager
39 |Lindengarten, weitere Abschnitte 1.007 468 0 468 539 2028 denkmalgeschiitzte Parkanlage, alteste offentliche Griinflache
40 |[TurmstraRe - Griinzug 540 280 0 280 260 2028 Anschlgss an Turmstralle, stadtbildpragende Griinanlage am
ehemaligen Stadtmauerverlauf
41 |Alte Schule 1.022 750 0 750 272 2028/29
42 |Spiegelberg/Fischerstr. 4.570 1.537 0 1.537 3.033 2028/29 Schaden im konstr. Aufbau, San.-bedarf Leitungstrager
43 |Papenstrale 1.335 731 0 731 604 2029 Schaden im konstr. Aufbau, San.-bedarf Leitungstrager
44 |St. Georgen-Kirchhof/Glatter Aal 925 506 0 506 419 2029 Schaden im konstr. Aufbau, San.-bedarf Leitungstrager
45 |Weg Schiffbauerdamm/Ulmenstr. 230 134 0 134 96 2029 offentliche Verkehrsflache gem. B-Plan 63/04
46 |Zugang Alter Hafen/Wasserstr. 215 119 0 119 96 2029 dffentliche Verkehrsflache gem. B-Plan 12/91/2, 1. Anderung
47 |Am Lohberg/Runde Grube 1.000 703 0 703 297 ab 2030 Schaden im konstr. Aufbau, San.-bedarf Leitungstrager
48 |BaustralRe/Badstaven 4.560 2.010 0 2.010 2.550 ab 2030 Schaden im konstr. Aufbau, San.-bedarf Leitungstrager
49 |Béttcherstralle 940 451 0 451 489 ab 2030 Schaden im konstr. Aufbau, San.-bedarf Leitungstrager
50 |Frische Grube, Sud 975 421 0 421 554 ab 2030 Schaden im konstr. Aufbau, San.-bedarf Leitungstrager
51 |Furstenhofgarten 1.170 600 0 600 570 ab 2030 denkmalgeschutzte Grinanlage
52 |Grofe Hohe Stralle 460 225 0 225 235 ab 2030 Schaden im konstr. Aufbau, San.-bedarf Leitungstrager
53 |Grutzmacherstrale 460 337 0 337 123 ab 2030 Schaden im konstr. Aufbau, San.-bedarf Leitungstrager
54 |Mihlenstral3e 1.365 769 0 769 596 ab 2030 Schaden im konstr. Aufbau, San.-bedarf Leitungstrager
55 |Wall-/Neue Wall-/Stavenstr. 1.890 1.296 0 1.296 594 ab 2030 Schaden im konstr. Aufbau, San.-bedarf Leitungstrager
56 |Weberstralie 395 185 0 185 210 ab 2030 Schaden im konstr. Aufbau, San.-bedarf Leitungstrager
57 |Alter Hafen, Léwe-Speicher 20.000 1.063 0 1.063 18.937| noch offen |TNZeldenkmal, leerstehendes Gebaude im Speicherensemble Alter
Hafen, aktuell keine StBauFM beantragt
58 |BauhofstralRe 02 890 75 0 75 815| noch offen |Einzeldenkmal, Eckgrundstiick am Auftakt FuRgéngerzone
59 |BauhofstralRe 09 190 38 0 38 152| noch offen |teilw. Leerstehend, am Altstadtring, im Sichtkegel
60 |BauhofstralRe 34 480 40 0 40 440| noch offen [leerstehend, vor 1870 erbaut, Altstadtring, gegeniber Lindengarten
61 |Bliedenstralte 40 1.632 76 0 76 1.556] noch offen |leerstehend, Eckgebdude bei St.Georgen
62 |Gerberstralle 40 215 44 0 44 171] noch offen |Eckgebaude, Altstadtring, leerstehend
63 |GroRschmiedestralRe 12 b (Kemladen) 400 33 0 33 367 noch offen |Einzeldenkmal, Kemladen, leerstehend
64 |Grine StralRe 6 345 30 0 30 315] noch offen |leerstehend, im Ensemble um St. Marien




65 |Hinter dem Chor 19 1.700 145 0 145 1.555| noch offen |Einzeldenkmal, teilw. Leerstehend, im Ensemble um St. Nikolai
66 |Kleine Hohe Str. 24 460 40 0 40 420] noch offen |Einzeldenkmal, Eckgebaude, leerstehend

67 |KramerstralRe 15 1.540 280 0 280 1.260| noch offen |Einzeldenkmal, leerstehend, Fulligdngerzone

68 [Muhlengrube 27 500 102 0 102 398| noch offen  |Sicherung 2018, Einzeldenkmal, am Altstadtring, leerstehend, D4
69 |Papenstralle 2f 830 100 0 100 730f noch offen |Einzeldenkmal. Leerstand, Ensemble um Fuirstenhof

70 |Papenstralie 4 320 50 0 50 270] noch offen |Leerstand, Ensemble um Firstenhof

71 |Runde Grube 2 1.750 150 0 150 1.600] noch offen |Einzeldenkmal, Eckgebaude, teilw. leerstehend

72 |Schatterau 17, Hofgebaude 480 41 0 41 439| noch offen |leerstehend, ruinéser Zustand

73 |St. Marien-Kirchhof 04a 155 13 0 13 142] noch offen |Einzeldenkmal, Verlust droht

74 |weitere 62 zu sanierende Gebaude 3.807 3.807 0 3.807 0 noch offen

75 |und weitere 26 Baullcken 1.845 1.845 0 1.845 0[ noch offen

Legende:

Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen

private Baumallnahmen

ErschlieBungsmalnahmen




Beschlussvorlage 6ffentlich Nr. V0/2023/4835-01

offentlich
Federfiihrend:

60.3 Abt. Sanierung und Denkmalschutz Datum: 12.09.2023

. Verfasser/-in: Giinter, Thorsten
Beteiligt:

| Blirgermeister
[l Senator

30 RECHTSAMT
60 BAUAMT

1. Satzung zur Anderung der Gestaltungssatzung Altstadt Wismar

Status Datum Gremium Zustandigkeit
Offentlich 28.09.2023 Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung
Beschluss:

Die Biirgerschaft der Hansestadt Wismar beschlieBt die als Anlage 1 beigeflgte 1. Satzung zur
Anderung der Gestaltungssatzung Altstadt Wismar vom 10.12.2018.

Begriindung:

|. Anlass der Uberarbeitung

Im Ergebnis der Sitzung der Biirgerschaft am 25.08.2022 wurde folgender Beschluss gefasst:

.Der Biirgermeister wird beauftragt, kurzfristig Mdoglichkeiten zu priifen, mit denen die Zahl
zuldssiger Solaranlagen insbesondere in der Altstadt erhéht werden kann. Hierbei sollte
insbesondere die Regelung zum Schutz der Aussicht von touristisch besuchten Kirchtiirmen
kritisch auf ihre Unabdingbarkeit gepriift werden. Auch ist zu priifen, inwieweit das
Gebdudeenergiegesetz (GEG) und das Erneuerbare-Energien-Gesetz bei den Regelungen bzw.
Genehmigungen der Stadt hinreichend beriicksichtigt wird."

Il. Vorgehensweise und erfolgte Abstimmungen

Die Gestaltungssatzung Altstadt Wismar vom 10.12.2018 regelt als ortliche Bauvorschrift
gemaB § 86 LBauO M-V im dortigen § 11 die Zuladssigkeit von Solaranlagen auf Dach- und
Fassadenflachen im Gebiet der UNESCO-Welterbestatte der Wismarer Altstadt.

Grundlage der Priifung sind die gesetzlichen Vorschriften wie das Erneuerbare-Energien-Gesetz
(EEG) und das Denkmalschutzgesetz M-V (DSchG M-V) sowie der Welterbestatus der Wismarer
Altstadt. Das Stadtbild der Altstadt von Wismar ist ein kulturhistorisch schutzwiirdiges Gut von
internationalem Rang, in dem zu dessen Erhaltung bei baulichen MaBnahmen bestimmte
gestalterische Vorgaben zu erflllen bzw. einzuhalten sind.



Auf Grund der moglichen Auswirkungen auf das UNESCO-Welterbe wurde der Priifauftrag mit
dem Landesamt fiir Kultur und Denkmalpflege Schwerin (LAKD) und im Sachversténdigenbeirat
fiir die UNESCO-Welterbestatte Altstadt Wismar intensiv beraten und abgestimmt. Zudem fand
im Nachgang der Sitzung des Sachverstiandigenbeirats am 15.05.2023 eine Sondersitzung des
Bau- und Sanierungsausschusses mit Teilnahme von Mitgliedern des Sachverstandigenbeirats
sowie des LAKD zu diesem Thema statt. Zur Thematik ,UNESCO-Weltwerbe Wismarer Altstadt
und erneuerbare Energien-PV Anlagen” wurde eine Prasentation erarbeitet, die sich im Hinblick
auf Solaranlagen mit dem Spannungsfeld zwischen dem Schutzgut UNESCO-Welterbe und dem
iberragenden offentlichen Interesse am Ausbau erneuerbarer Energien gemaB EEG beschaftigt.
Im ganzheitlichen Betrachtungsansatz wurden darin erste gesamtstadtische Ansdtze formuliert
sowie fiir das Welterbegebiet Losungsansatze im Sinne der Baukultur aufgezeigt. Die
Prasentation wurde den Fraktionen zur Verfligung gestellt.

Im Ergebnis dieser Abstimmungen ist festzustellen, dass Solaranlagen grundsatzlich positiv
bewertet und auch nicht grundséatzlich abgelehnt werden, da sie dazu beitragen kénnen, die
energiepolitischen Klimaziele des Bundes zu erreichen. Dennoch kdnnten Solaranlagen das
historisch wertvolle und geschiitzte Stadtbild einschlieBlich der Dachlandschaft der Wismarer
Altstadt

- durch ungeordnete und ungesteuerte Anbringung auf Dachern und an Fassaden

- durch ihre groBe und flachendeckende Anzahl

- durch technisch und geometrische vorgegebene Strukturen oder Module, die mit der

Farbigkeit, Materialitat und dem Alterungsverhalten der traditionellen
Deckungsmaterialien und Fassadenoberflachen in der Regel nicht vereinbar sind,

erheblich beeintrachtigen.
Neben gestalterischen Einschrankungen kann es zudem insbesondere auch konservatorische,
statische oder technische Hindernisse fiir eine Solaranlagen-Installation geben, da statische
Auslastungsgrenzen der Dachstiihle bei Gebdauden mit Geschichte nicht selten sind.
In den Abstimmungen konnten wichtige Aspekte herausgestellt werden, wie ein
gesamtstadtischer Ansatz zum Klimaschutz und der Nutzung von Anlagen zur Erzeugung
erneuerbarer Energien aussehen kdnnte sowie bezogen auf das Welterbegebiet Altstadt mit
geeigneten zukunftsweisenden und denkmalvertraglichen Produkten der bisherige § 11 der
Gestaltungssatzung vom 10.12.2018 als baugestalterisches Steuerungsinstrument im Sinne der
Baukultur zur Integration zusatzlicher Solaranlagen in das geschiitzte Stadtbild angemessen
weiterentwickelt werden kann.

Wie in der Handreichung ,Denkmaler und Energiegewinnung durch Photovoltaik in
Mecklenburg-Vorpommern” des LAKD dargelegt, werden Denkmaler mit einem
,auBergewohnlichem universellem Wert" (Outstanding Universal Value, kurz: OUV) nach einem
aufwendigen Priifverfahren in die Welterbeliste der UNESCO aufgenommen. Sie genief3en als
Teil des Welterbes der Menschheit eine besondere 6ffentliche Aufmerksamkeit. Damit hat der
Welterbeschutz auch eine Vorbildfunktion fiir den Schutz und den Erhalt von nationalen,
regionalen und lokalen baukulturellen Zeugnissen, die nicht als Welterbe ausgewiesen sind.

lII. Erliuterungen zum Anderungsvorschlag

Auf der Grundlage der Abstimmungen wurde der § 11 iberarbeitet, inhaltlich nunmehr in
Absatzen gegliedert und die Voraussetzungen fiir die Zulassigkeit zur Errichtung von
Solaranlagen bezogen auf den Priifauftrag sowie unter dem Gesichtspunkt des § 2 EEG neu
geregelt. Im Kern beziehen sich die Anderungen, bezogen auf den Priifauftrag, auf die Absitze 2
und 3, in denen Mdoglichkeiten er6ffnet werden, welche die Zahl zulédssiger Solaranlagen
erhdhen konnen.



Der Absatz 2 regelt die Zuldssigkeit von Solaranlagen an und/oder auf untergeordneten
Nebengebduden und Nebenanlagen, auch in Kombination mit einem Griindach, sowie
freistehende Solaranlagen ungeachtet von der Einsehbarkeit der 3 touristisch besuchten
Kirchtiirme, wenn sie vom &ffentlichen StraBenraum nicht einsehbar sind. Hiermit sollen auch
Lésungen unabhdngig von Hauptgebauden und deren Anbauten ermdglicht werden.

Dennoch stellen die touristisch besuchten Kirchtiirme der Altstadt fiir die Integritdt und
Wahrnehmung des Welterbes ein gewichtiges Potenzial dar, die mit Blick auf das Welterbe die
Einsehbarkeit insbesondere der Dachlandschaft der Altstadt vergegenwartigen. Die
Gewahrleistung eines nach Mdglichkeit unverfalschten Blickes auf die Altstadt wird daher nach
den erfolgten Abstimmungen von den Fachgremien weiterhin flir unverzichtbar gesehen. Um die
Zulassigkeit von Solaranlagen in diesem Bereich zu gewahrleisten, sollten baugestalterische
Regelungen bezogen auf die vertrdgliche Anordnung und Integration in oder an Dachern oder
Fassaden in Verbindung mit zukunftsweisenden bzw. denkmalvertraglichen Produkten gepriift
und formuliert werden. Der Absatz 3 regelt dazu die Mdglichkeiten, wie Solaranlagen auf
straBenabgewandten Dachern und/oder straBenabgewandten Fassaden von Hauptgebiuden und
deren Anbauten trotz ihrer Sichtbarkeit von den touristisch besuchten Kirchtiirmen zugelassen
werden kdnnen.

Die Absatze 1 und 5 beinhalten Regelungen aus der bisherigen Formulierung, die wie Absatz 1
soweit Gbernommen wurden oder wie im Absatz 5 entsprechend ihrer Regelinhalte den
zutreffenden Absatzen zugeordnet wurden.

Der Absatz 4 nimmt Bezug auf die moglichen und zu erwartenden Weiterentwicklungen und
somit zunehmende Vielfalt von Solaranlagen. Um eine einheitliche Gestaltung zu sichern, sollen
sich Solaranlagen auf eine Anlagenart je Dach oder Fassade beschranken. Zudem soll
technisches Zubehdr wie Leitungen oder Anschliisse aus gestalterischen als auch letztendlich
sicherheitstechnischen Griinden nicht frei verlegt, sondern im Gebaude oder unter der
Dacheindeckung geflihrt werden.

Der Anderungsvorschlag fiir die 1. Satzung zur Anderung der Gestaltungssatzung Altstadt
Wismar ist der Anlage 1 zu entnehmen.

In der Synopse (Aglage 2) werden die Regelungen des derzeit geltenden § 11 und der
vorgeschlagenen Anderung gegeniibergestellt.

Finanzielle Auswirkungen (Alle Betrdge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich
folgende finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

X Keine finanziellen Auswirkungen
Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von
Produktkonto [Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt



Produktkonto [Teilhaushalt:

Einzahlung in Héhe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Auszahlung in Hohe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfiigung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Einzahlung in H6he von

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Auszahlung in Héhe von

Erlauterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr (bei

Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen fiir das Folgejahr / fiir Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Einzahlung in Héhe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Auszahlung in Héhe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfligung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Einzahlung in Héhe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Auszahlung in Hohe von




Erlauterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das Folgejahr/ fiir Folgejahre (bei

Bedarf):

3. Investitionsprogramm

X Die MaBnahme ist keine Investition

Die MaBnahme ist im Investitionsprogramm
enthalten

Die MaBnahme ist eine neue Investition

4. Die MaBBnahme ist:

neu

X freiwillig

eine Erweiterung

Vorgeschrieben durch:

Anlage/n:

Anlage 1 - Anderungsvo_r_schlag fiir die 1. Satzung zur Anderung der Gestaltungssatzung
Anlage 2 - Synopse zur Anderung der Gestaltungssatzung

Der Biirgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.)



Anlage 1

1. Satzung zur Anderung der Gestaltungssatzung Altstadt Wismar

Praambel:

Zum Schutz und zur kiinftigen Gestaltung des Stadtbildes der zum UNESCO-Weltkulturerbe
zdhlenden historischen Altstadt der Hansestadt Wismar wird aufgrund des § 86 der
Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 15. Oktober 2015 (GVOBI. M-V 2015, S. 344), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 26. Juni
2021 (GVOBI. M-V, S. 1033) und des § 5 der Kommunalverfassung fiir das Land Mecklenburg-
Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011,
S. 777), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23.Juli 2019 (GVOBI. M-V
2019, S. 467) nach Beschlussfassung der Biirgerschaft der Hansestadt Wismar vom ......................
folgende 1. Satzung zur Anderung der Gestaltungssatzung Altstadt Wismar vom 10.12.2018
erlassen.

Artikel 1

Anderung der Gestaltungssatzung Altstadt Wismar vom 10.12.2018

§ 11 wird wie folgt neu gefasst:

(1) Solaranlagen auf Diachern oder an Fassaden von Hauptgebduden und deren Anbauten sind
zuléssig, wenn sie auf straBenabgewandten Dachflachen und/oder straBenabgewandten
Fassaden errichtet werden und sie weder von 6ffentlichen StraBen noch von den touristisch
besuchten Kirchtiirmen der Stadt aus sichtbar oder einsehbar sind.

(2) Solaranlagen an und/oder auf untergeordneten Nebengebduden und Nebenanlagen, auch in
Kombination mit einem Griindach, sowie freistehende Solaranlagen sind zuldssig, wenn sie nicht
vom offentlichen StraBBenraum einsehbar sind.

(3) Solaranlagen auf straBenabgewandten Dichern und/oder straBenabgewandten Fassaden von

Hauptgebauden und deren Anbauten sind ungeachtet ihrer Sichtbarkeit von den touristisch

besuchten Kirchtiirmen der Stadt zuldssig, wenn die Solaranlage

1.) nicht vom 6ffentlichen StraBenraum einsehbar ist,

2.) flachliegend ohne Aufstinderung in der Neigung des Daches bzw. der Fassade oder biindig in
diese integriert ausgefiihrt wird,

3.) eine matte Oberfliche aufweist,

4.) sich der Gliederung, Struktur und GréBe der Dacheindeckung oder der Fassadenflache
unterordnet und

5.) in Form und Farbe eine Einheitlichkeit mit der zul4ssigen Dacheindeckung bildet oder der
Oberflachenfarbigkeit der zuldssigen Fassadengestaltung entspricht.



(4) In den Fallen der Absatze (1) bis (3)
1.) ist nur eine Anlagenart je Dach oder Fassade zuldssig und
2.) sind notwendige Leitungen im Gebdude bzw. unter der Dacheindeckung zu fiihren.
(5) Solaranlagen auf Dichern in den Fallen von Absatz (1) und (3) diirfen nicht Gber die
Firsthdhe hinausragen.

Artikel 2

Inkrafttreten

Die 1. Anderungssatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Wismar, den .....ccccevvveun...

gez.
Thomas Beyer

Biirgermeister



Anlage 2

Synopse zur 1. Anderung der Gestaltungssatzung Altstadt Wismar

derzeit geltende Satzung

§ 11 Solaranlagen:

Solaranlagen auf Dachflachen oder an Fassaden
sind zuldssig, wenn sie auf der riickseitigen
Dachflache oder an der riickwartigen Fassade
errichtet werden sollen und sie weder von
offentlichen StraBen noch von den touristisch
besuchten Kirchtlirmen der Stadt aus sichtbar
oder einsehbar sind.

Auf Anbauten oder untergeordneten
Nebengebduden kénnen Ausnahmen von Satz 2
und 3 zugelassen werden, wenn die Kriterien des
Satzes 1 erfiillt werden.

vorgeschlagene gednderte Satzung

§ 11 Solaranlagen:

(1) Solaranlagen auf Dichern oder an Fassaden von
Hauptgebduden und deren Anbauten sind zulassig,
wenn sie auf straBenabgewandten Dachflachen
und/oder straBenabgewandten Fassaden errichtet
werden und sie weder von 6ffentlichen StraBBen
noch von den touristisch besuchten Kirchtiirmen
der Stadt aus sichtbar oder einsehbar sind.

(2) Solaranlagen an und/oder auf untergeordneten
Nebengebduden und Nebenanlagen, auch in Kom-
bination mit einem Griindach, sowie freistehende
Solaranlagen sind zuldssig, wenn sie nicht vom 6f-
fentlichen StraBenraum einsehbar sind.

(3) Solaranlagen auf straBenabgewandten Dachern
und/oder straBenabgewandten Fassaden von
Hauptgebduden und deren Anbauten sind unge-
achtet ihrer Sichtbarkeit von den touristisch be-
suchten Kirchtlirmen der Stadt zul3ssig, wenn die
Solaranlage
1.) nicht vom 6ffentlichen StraBenraum einsehbar
ist,

Begriindung zur Anderung

Erweiterung der Mdglichkeiten zur Anordnung
sowohl auf der straBenabgewandten Dachfliche
und der straBenabgewandten Fassade (additive
Anordnung)

erweiterte Zuldissigkeit von Solaranlagen unab-
héngig von Hauptgebduden und deren Anbauten
und ungeachtet der Einsehbarkeit von den 3 tou-
ristisch besuchten Kirchtiirmen, wenn diese vom
offentlichen StraBenraum nicht einsehbar sind

regelt zusdtzliche Mdglichkeiten, wie dennoch So-
laranlagen auf straBenabgewandten Dédchern
und/oder straBenabgewandten Fassaden von
Hauptgebduden und deren Anbauten trotz ihrer
Sichtbarkeit von den touristisch besuchten Kirch-
tiirmen zugelassen werden kdnnen; die Gewdhr-
leistung eines nach Méglichkeit unverfdlschten
Blickes auf die Altstadt wird nach den erfolgten
Abstimmungen mit den Fachgremien weiterhin fiir



derzeit geltende Satzung

Zudem diirfen Solaranlagen nicht aufgestandert
werden und miissen somit in der Neigung der
Dachflache ausgefiihrt werden.

Solaranlagen diirfen nicht lber die Firsthohe
hinausragen.

vorgeschlagene gednderte Satzung

2.) flachliegend ohne Aufstdnderung in der
Neigung des Daches bzw. der Fassade oder
blindig in diese integriert ausgeflhrt wird,

3.) eine matte Oberfldche aufweist,

4.) sich der Gliederung, Struktur und Gr6Be der
Dacheindeckung oder der Fassadenflache
unterordnet und

5.) in Form und Farbe eine Einheitlichkeit mit der
zulassigen Dacheindeckung bildet oder der
Oberflachenfarbigkeit der zulassigen
Fassadengestaltung entspricht.

(4) In den Fallen der Absitze (1) bis (3)

1.) ist nur eine Anlagenart je Dach oder Fassade
zulassig und

2.) sind notwendige Leitungen im Gebdude bzw.
unter der Dacheindeckung zu flihren.

(5) Solaranlagen auf Dachern in den Fillen von Ab-
satz (1) und (3) duirfen nicht tber die Firsthohe
hinausragen.

Begriindung zur Anderung

unverzichtbar gesehen. Daher wurden baugestal-
terische Regelungen bezogen auf die vertrdgliche
Anordnung und Integration in oder an Dédchern
oder Fassaden bezogen auf zukunftsweisende bzw.
denkmalvertrdgliche Produkte formuliert; aktuelle
Weiterentwicklungen betreffen die Denkmaltaug-
lichkeit von Solaranlagen z.B. tiber Farbanpassun-
gen bzw. -varianten der Solarpaneele oder Solar-
Dachziegel -d. h. keine aufgesetzten Paneele, son-
dern eine Integration direkt in den einzelnen Zie-
gel

neu, Regelung nimmt Bezug auf die bereits vor-
handenen und noch zu erwartenden Weiterent-
wicklungen und somit zunehmende Vielfalt von
Solaranlagen; um eine einheitliche Gestaltung zu
sichern, sollen sich Solaranlagen auf eine Anla-
genart je Dach oder Fassade beschrdnken; zudem
sollen technisches Zubehér wie Leitungen oder
Anschliisse aus gestalterischen als auch letztend-
lich sicherheitstechnischen Griinden nicht frei ver-
legt, sondern im Gebdude oder unter der Dachein-
deckung gefiihrt werden

Anpassung und Zuordnung der bisherigen Rege-
lung zu den zutreffenden Absdtzen
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40 AMT FUR BILDUNG, JUGEND, SPORT UND
FORDERANGELEGENHEITEN

20 AMT FUR FINANZVERWALTUNG

1 Biiro der Biirgerschaft

Sonderfonds "Solidaritatspauschalen fiir Kommunen mit hohen Kapazitaten in
Fliichtlingsunterkiinften”

Status Datum Gremium Zustandigkeit
Offentlich 04.09.2023 Ausschuss fiir Kultur, Sport, Jugend, Bildung und Vorberatung
_ Soziales
Offentlich 13.09.2023 Finanzausschuss Vorberatung
Offentlich 28.09.2023 Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung

Beschluss:

Die Biirgerschaft beschlieBt die Mittel fiir die Hansestadt Wismar aus dem Sonderfonds fiir die
Projekte

1. Sanierung Kunstrasen Kagenmarkt
2. Verschattung Schulen
3. Sanierung Sportflache PSV-Sportplatz

beim Land M-V fiir das Programm ,Solidaritatsfonds fiir Kommunen mit hohen Kapazitdten in
Fliichtlingsunterkiinften" zu beantragen.

Begriindung:

Mit Schreiben vom 14. Juli 2023 wurde der Hansestadt Wismar durch das Ministerium fiir
Inneres, Bau und Digitalisierung M-V mitgeteilt, dass ein Sonderfonds in Héhe von 20 Mio. Euro
im Land eingerichtet wurde. Stadte und Gemeinden, welche wichtige Aufgaben der Integration
und der Unterbringung von Schutzsuchenden in Erstaufnahmeeinrichtungen und
Gemeinschaftsunterkiinften Gibernommen haben, sollen so bei der Umsetzung von kommunalen
Investitionen finanziell unterstiitzt werden. Bis Ende August 2023 soll durch die Stadt eine




Einschdtzung zum Zeitraum der Mittelinanspruchnahme und zum Zeitpunkt der Antragstellung
vorgenommen werden.

Dabei kdnnen max. drei Projekte mit einer Mindesthohe von 50.000 Euro mittels Antragen
benannt werden. Der Vorhabenzeitraum umfasst die Jahre 2023 und 2024 (Verldngerung bis
max. 2025 moglich). Der Sonderfonds sieht im Rahmen einer Festbetragsfinanzierung einen
Fordersatz von bis zu 90% vor, bei einem Eigenanteil von mindestens 10 %. Die Fordersumme
fir die Hansestadt Wismar betragt gemdB Anlage 1 des Informationsschreibens des
Ministeriums 750.000 Euro.

Um einen Zusammenhang zu dem Forderhintergrund und den Projekten herzustellen, wurden
einzelne MaBnahmen des derzeitigen Haushaltes und die Mittelanmeldungen fiir die
zukiinftigen ~ Haushaltsjahre  gesichtet und mit den  Fachamtern  besprochen.
Realisierungszeitraum, Investitionshéhe und 6ffentliche Wahrnehmung fiir ein groB3e Breite an
Bevolkerung sind in die Priorisierung eingeflossen.

Vor diesem Hintergrund plant die Hansestadt Wismar folgende Projekte im Rahmen des
Sonderfonds zu beantragen:

1. Sanierung Kunstrasen Kagenmarkt

Der Stadtteil Kagenmarkt wurde in den letzten Jahren deutlich aufgewertet. Der Stadtteil hat
sich von einem Stadtteil mit ,erhéhtem Handlungsbedarf” zu einem lebens- und liebenswerten
Stadtteil gewandelt. Der Stadtteil wird gerade auch von jungen Familien gut angenommen. Die
meisten Kinder und Jugendliche, die in der Gemeinschaftsunterkunft Haffburg leben gehen hier
in die Kita und in die Grundschule. Ein beliebter Treffpunkt gerade fiir Kinder und Jugendliche
sind die Sportanlagen, die an das Schulgelande angrenzen. Hier befindet sich eine Skateanlage,
ein Kunstrasenplatz und ein Spielplatz ist in unmittelbarer Nahe. Insbesondere diese
Freizeiteinrichtungen tragen zur Integration bei und sind Begegnungsstatten des gesamten
Stadtteils. Aufgrund dessen ist es von enormer Bedeutung sich um die Erhaltung und Pflege
diese Freizeiteinrichtungen zu kiimmern, damit diese auch weiterhin als zentraler Treffpunkt
unterschiedlicher Altersgruppen und sozialer Schichten genutzt wird.

Mit der Sanierung des Kunstrasenplatzes soll der duBerst positiven Entwicklung des Stadtteils
Kagenmarkt Rechnung tragen werden.

Der Kunstrasenplatz am Kagenmarkt wurde im Jahr 2011 in Betrieb genommen. Seither wurde
dieser sehr intensiv vom Freizeitsport und vom FuBballverein SV Schiffahrt und Hafen Wismar
1961 e. V. mit seinen ca. 10 Mannschaften genutzt. AuBerdem wird der Platz zu einigen Zeiten
regelmaBig von zwei FuBballmannschaften gleichzeitig genutzt, was die Abnutzung weiter
erhoht. Zusatzlich dient der Platz als Bolzplatz fiir das anliegende Wohngebiet. Durch die
jahrelange intensive Nutzung ist der Kunstrasen sanierungsbediirftig.

Bei dieser MaBnahme handelt es sich um eine neue MaBBnahme. Die Umsetzung der MalBnahme
soll in 2024 erfolgen.

Auszahlungen 350.000 EUR
Einzahlungen 315.000 EUR Solidaritatspauschale

Eigenmittel 35.000 EUR



2. Verschattung Schulen

Durch den Klimawandel und eindeutig langeren Hitzeperioden in den vergangenen Jahren hat
sich herausgestellt, dass eine groB3flachigere Beschattung der Schulhdfe fehlt und diese
unbedingt erganzt werden muss. Der vorhandene Baumbestand ist bei einigen Schulen bei
weitem nicht ausreichend, um wahrend dieser Hitzeperioden als Schattenspender fiir die
Schiilerinnen und Schiiler zu dienen.

Ziel muss es sein fiir zukiinftige Sommer und mdgliche Hitzeperioden ausreichenden
Sonnenschutz zu gewdhrleisten. Dies soll durch das Errichten von festverbauten
Sonnenschutzkonstruktionen und der Pflanzung von weiteren héher gewachsenen Bdumen
erreicht werden.

Bei dieser MaBnahme handelt es sich um eine neue MaBnahme. Die Umsetzung der MaBnahme

soll 2024 erfolgen.

Auszahlungen 100.000 EUR
Einzahlungen 90.000 EUR Solidaritatspauschale

Eigenmittel 10.000 EUR

3. Sanierung Sportflichen PSV-Sportplatz

Die ,Sanierung der Sportfliche des PSV-Sportplatzes (2. BA)" wird als TeilmaBnahme im Rahmen
der GesamtmaBnahme ,Sanierung/Erweiterung Sanitar- und Umkleidegebiude und Sanierung
Sportfliche des PSV-Sportplatzes" durchgefiihrt (siehe VO/2020/3638 und V0/2020/3638-02).
Mit seiner Lage im Stadtteil Wendorf hat der PSV-Sportplatz eine groBe Bedeutung fiir den
gesellschaftlichen Zusammenhalt und die Integration in diesem sozial vielschichtigen Stadtteil.
Der Sportplatz wird als Begegnungsstatte unter sportlichem Aspekt von allen Altersgruppen und
unterschiedlichen Nutzergruppen verstanden. AuBerdem ist der PSV einer von 3500
Stltzpunktvereinen in Deutschland, die in der Lage sind Angebote fiir Menschen mit
Migrationshintergrund und Gefliichtete anzubieten.

Fir die GesamtmaBnahme werden Fordermittel aus dem Bundesprogramm ,Sanierung
kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur® in Héhe von 1.688.000
Euro vom Bund gewdhrt. Das Investitionsvolumen der GesamtmaBnahme belduft sich auf
3.737.817 Euro.

Um den erheblichen Eigenanteil der Hansestadt Wismar an dieser MaBnahme zu reduzieren,
sollen nun 345.000 Euro der Solidaritatspauschale fiir die TeilmaBnahme ,Sanierung Sportflache
PSV-Sportplatz (2. BA)" verwendet werden. Die Investitionskosten fiir diese TeilmaBnahme
betragen 1.177.911 Euro. Die MaBnahme, bestehend aus der Sanierung der Rasenflache und der
Laufbahn, soll im Zeitraum Mai bis September 2024 umgesetzt werden. Dementsprechend wird
der Einsatz der Solidaritdtspauschale 2024 erfolgen.

Auszahlungen 1.177.911EUR

Einzahlungen 488.000 EUR Bundesforderung
Einzahlungen 345.000 EUR Solidaritdtspauschale”
Eigenmittel 344911 EUR

*Reduziert den eingeplanten Eigenmittelanteil der Hansestadt Wismar fiir die GesamtmaBBnahme
,Sanierung/Erweiterung Sanitidr- und Umkleidegebdude und Sanierung Sportfliche des PSV-
Sportplatzes" (Beschluss V0/2020/3638-02).



Zusammenfassung der Projekte

a) Solidaritatspauschale

315.000 EUR Sanierung Kunstrasen Kagenmarkt
90.000 EUR Verschattung Schulen

345.000 EUR Sanierung Sportfldchen PSV-Sportplatz

750.000 EUR Gesamtsumme Solidaritatspauschale

+ +

b) Eigenmittelanteil

35.000 EUR Sanierung Kunstrasen Kagenmarkt
10.000 EUR  Verschattung Schulen
39.000 EUR Sanierung Sportflachen PSV-Sportplatz
(bezogen auf 10% Anteil der Solidaritdtspauschale)

84.000 EUR Gesamtsumme Eigenmittelanteil

+ +

Bei einem Fordersatz von 90% belduft sich der Eigenmittelanteil der Hansestadt Wismar auf
rund 84.000 Euro bei einem Gesamtinvestitionsvolumen von 834.000 Euro.

Finanzielle Auswirkungen (Alle Betrdge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich
folgende finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

Keine finanziellen Auswirkungen
X Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von
Produktkonto [Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Einzahlung in Hohe von
Produktkonto [Teilhaushalt: Auszahlung in Hohe von
Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfiigung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert
Produktkonto /Teilhaushalt: \Ertrag in Hohe von \




Produktkonto /Teilhaushalt:

\Aufwand in Hohe von

Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Einzahlung in Héhe von

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Auszahlung in Hohe von

Erlauterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr (bei

Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen fiir das Folgejahr [-fiir-Felgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt:

42400.6816620
/07

(Kunstrasen
Kagenmarkt)
20101.6816620
/07
(Verschattung
Schulen)
42400.6816620
/07
(Sportflachen
PSV)

Einzahlung in Hohe von

315.000 €

90.000 €]

345.000 €

Produktkonto [Teilhaushalt:

42400.7852200
/07

(Kunstrasen
Kagenmarkt)
20101.7852200
/07
(Verschattung
Schulen)
42400.7852200
/07
(Sportflachen
PSV)

Auszahlung in Hohe von

350.000 €

100.000 €

384.000 €

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfiigung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /Teilhaushalt:

\Ertrag in Hohe von \




Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Héhe von

Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in Héhe von
Produktkonto /[Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Einzahlung in Hohe von
Produktkonto /[Teilhaushalt: Auszahlung in Hohe von

Erlauterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das Folgejahr/ fiir Folgejahre (bei

Bedarf):

3. Investitionsprogramm

Die MaBnahme ist keine Investition

X Die MaBnahme ist im Investitionsprogramm
enthalten (42400007 - Sanierung/Erweiterung Sanitar-
und Umkleidegebdude und Sanierung Sportflache des PSV-
Sportplatzes)

X Die MaBnahme ist eine neue Investition

(Sanierung Kunstrasen Kagenmarkt, Verschattung Schulen)

4. Die MaBnahme ist:
X neu
X freiwillig
eine Erweiterung
Vorgeschrieben durch:

Anlage/n:

Informationsschreiben Land M-V

Der Biirgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.)




Ministerium flr Inneres, Bau
und Digitalisierung
Mecklenburg-Vorpommern

I_ Ministerium fur Inneres, Bau und Digitalisierung Mecklenburg-Vorpommern —|
19048 Schwerin

Oberbiirgermeister/ Oberbiirgermeisterin Bearbeiter: .
der kreisfreien Stadte, 9
Oberbirgermeister und Birgermeister der Telefon: +49 385 588 12310
grol3en kr(_eisangeh('jrigen Stéplte _ Telefax: +49 385 509 12310
Birgermeister und Birgermeisterinnen der
betreffenden Stadte und Gemeinden E-Mail: Frank.Mecklenburg@im.my-re-
in Mecklenburg-Vorpommern glerung.de
L N Geschéftszeichen: 11 310 - 11-175-20000-2011/095-
068
Datum: Schwerin, 14. Juli 2023

nachrichtlich:

Landrate der Landkreise

als untere Rechtsaufsichtsbehdrden
in Mecklenburg-Vorpommern

Informationen zur Anpassung / Spezifizierung der Forderpraxis auf Grundlage der Richtlinie
fur die Gewahrung von Sonderbedarfszuweisungen (SBZ) nach § 25 Finanzausgleichsgesetz
M-V (SBZFORL M-V) fur

»Oolidaritatspauschalen fir Kommunen mit hohen Kapazitaten in Fliichtlingsunterkiinften*

Anlage: - 1 -

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Beschluss des Landtages vom 12. Juli 2023, Drucksache 8/2337, hat der Landtag die Bildung
eines Sonderfonds in Hohe von 20 Millionen Euro zur Unterstitzung kommunaler Investitionen fur
diejenigen Kommunen festgeschrieben, die solidarisch die wichtigen Aufgaben der Integration und
der Unterbringung von Schutzsuchenden in Erstaufnahmeeinrichtungen und Gemeinschaftsunter-
kiinften ermoglichen.

Mit diesen zusatzlichen Mitteln soll es den Stadten und Gemeinden ermdglicht werden, fir ihre Ein-
wohnerinnen und Einwohner zusétzliche Landesmittel als Investitionszuschuss Uber SBZ unbirokra-
tisch zu erhalten und diese fir die Realisierung von Projekten in ihren Stadten und Gemeinden ein-
zusetzen.

Die Programmumsetzung soll die Aufteilung der einer Stadt bzw. Gemeinde zustehenden Solidari-
tatszuschisse mittels Antrage auf maximal drei Vorhaben erméglichen, dabei jedoch eine jeweilige
Mindestantragshdhe von 50.000 Euro zur effizienten Umsetzung in den Verwaltungen vorgeben. Die
Méoglichkeit zur Antragstellung und der Vorhabenzeitraum umfassen die Jahre 2023 und 2024, der

Hausanschrift: Postanschrift:

Ministerium fur Inneres, Bau und Digitalisierung Ministerium fur Inneres, Bau und Digitalisierung Telefon: +49 385 5880
Mecklenburg-Vorpommern Mecklenburg-Vorpommern Telefax: +49 385 588-12972

Arsenal am Pfaffenteich 19048 Schwerin E-Mail: poststelle@im.mv-regierung.de

AlexandrinenstraRe 1 - 19055 Schwerin Internet: www.im.mv-regierung.de



Vorhabenzeitraum kann bis 2025 verlangert werden. Die Infrastruktur und Investitionsvorhaben sol-
len einen Bezug zur Stadt bzw. Gemeinde und dem dortigen 6rtlichen Leben haben. Eine Kombina-
tion mit anderen Férderprogrammen und SBZ—Vorhaben soll zul&ssig sein.

Die Landesregierung wurde aufgefordert, das 20-Millionen-Solidaritats-Programm als Solidaritéts-
pauschale fur Investitionen in Kommunen mit Erstaufnahmeeinrichtungen und Gemeinschaftsunter-
kinften ab einer Kapazitat von mindestens 40 Betten im Bereich der Sonderbedarfszuweisung um-
zusetzen. Dabei werden Infrastruktur- und Investitionsvorhaben mit einem pauschalen Betrag bezo-
gen auf eine maximale Quote von 90 Prozent gefdrdert. Die maximale 90%ige Pauschale pro Stand-
ort betragt:

- 400 000 Euro fur Unterktinfte von 40 bis 150 Betten,
- 550 000 Euro fur Unterkiinfte von 151 bis 250 Betten,
- 750 000 Euro fur Unterktinfte von 251 und mehr Betten.

Aus diesen Vorgaben ergeben sich folgende Anpassungen der Forderpraxis zur SBZFORL M-V, die
Ihnen hiermit bekannt gemacht werden und die somit die gliltige Richtlinie in den spezifischen Punk-
ten modifiziert. Diese Anpassungen gelten ausschlie3lich fur diesen Programmteil und das entspre-
chende Programmvolumen im Zeitraum 2023 bis 2024.

Zuwendungszweck

Der Zuwendungsweck wird entsprechend des Textes auf Seite 1 dieses Schreibens dahingehend
modifiziert, dass der Begriff ,pflichtige Investition® der SBZFO6RL M-V fiir diesen Programmteil be-
wusst weiter gefasst wird. Integration von Flichtlingen wird als eine pflichtige Aufgabe im Rahmen
der SBZ-Forderung definiert und somit sollen mit den Mitteln aus dem SBZ-Programmteil ,Solidari-
tatspauschale fur Investitionen in Kommunen mit Erstaufnahmeeinrichtungen und Gemeinschaftsun-
terkUnften® Investitionsvorhaben, die einen Bezug zur Stadt bzw. Gemeinde und dem dortigen ortli-
chen Leben haben, méglich sein, weil damit die solidarische Mitverantwortung der Stadte und Ge-
meinden positiv gewertschatzt werden soll. Eine Kombination der SBZ mit anderen Forderprogram-
men ist zulassig. In der Vorhabenerlauterung ist der Bezug der Vorhaben zum drtlichen Leben in der
Stadt bzw. Gemeinde moglichst in Verbindung mit der Schaffung von Akzeptanz von Flichtlingsin-
tegration in den betroffenen Gemeinden bzw. Stadteilen darzustellen. Es bedarf keines unmittelbaren
Bezuges zur Gemeinschaftsunterkunft oder Integrationsaufgabe.

Zuwendungsart, Finanzierungsart, Hohe der Zuwendung (Pauschalen)

Entsprechend der Vorgabe des Landtages wird in Abweichung von den bestehenden anzuwenden-
den Rubikon-Fordersatzen fur alle umfassten Vorhaben ein Fordersatz von bis zu 90% im Rahmen
einer Festbetragsfinanzierung gewahrt, der mit einem Eigenanteil von 10% durch die Kommunen
kozufinanzieren ist. Es gelten die nach Gré3enordnung differenzierten Pauschalen — siehe oben. Die
Aufteilung nach den betreffenden Unterklinften ist Anlage 1 zu entnehmen.

Antrags-, Bewilligungs- und Auszahlungsverfahren

Die Antragsstellung hat formgebunden tber das bisherige SBZ-Antragsformular digital und posta-
lisch zu erfolgen. Sie ist jedoch an keine festen Termine gebunden. Es wird flr die Mittelfeinplanung
darum gebeten, bis Ende August 2023 eine Einschétzung zum voraussichtlichen Zeitraum der Mit-
telinanspruchnahme und zum Zeitpunkt der Antragstellung bzw. schon eine konkrete Antragstellung
vorzunehmen. Anschliel3ende Antragsmodifizierungen sind méglich.



Da ausdrticklich ein unbirokratisches Verfahren angestrebt ist, wird angeregt, soweit die Stadt bzw.
Gemeinde mehrfach antragsberechtigt ist, die Summe der Pauschalforderung in einem Antrag zu-
sammenzufassen, sofern der Antrag mit nur einem Vorhaben untersetzt wird. Soll die Summe der
Pauschalforderung auf mehr als ein Vorhaben ausgeteilt werden, sind die Antrége je Vorhaben zu
stellen.

Es wird eine zeitnahe Bescheidung angestrebt.

Die Mittelauszahlung erfolgt nach Wirksamkeit des Bescheides auf Anforderung nach den Regeln
der SBZF6RL M-V.

Mit freundlichen GriiRen
im Auftrag

gez. Frank Mecklenburg



Anlage 1

Mogliche 90%ige Pauschalférdersummen 20-Mio.-Programm

Land- | antragsbe- | An- | An- Anzahl | 400 T€ fur | 550 T€ fur | 750 T€ fiir | Summe der

kreis | rechtigte zahl | zahl der 40 bis 150 | 151 bis | ab 251 | Férderung
Gemeinde/ | der der Betten Betten 250 Betten | Betten in TE
Stadt GU EAE

SN Schwerin 1 237 550.000,00 550.000,00
Schwerin 1 1070 750.000,00 | 750.000,00
Summe 1.300.000,00
SN:

HRO | Rostock 1 94 400.000,00 400.000,00

1 61 400.000,00 400.000,00

1 278 750.000,00 | 750.000,00

1 397 750.000,00 | 750.000,00
Summe 2.300.000,00
HRO:

LRO | Gustrow 1 206 550.000,00 550.000,00
Gustrow 1 175 550.000,00 550.000,00
Gustrow 1 125 400.000,00 400.000,00
Jordenstorf | 1 290 750.000,00 | 750.000,00
Lohmen 1 105 400.000,00 400.000,00
Roversha- |1 120 400.000,00 400.000,00
gen
Bad 1 156 550.000,00 550.000,00
Doberan
Summe 3.600.000,00
LRO:

LUP Parchim 1 314 750.000,00 | 750.000,00
Ludwigs- 1 266 750.000,00 | 750.000,00
lust
Nostorf- 1 540 750.000,00 | 750.000,00
Horst
Summe 2.250.000,00
LUP:

MSE | Altentrep- 1 204 550.000,00 550.000,00
tow
Friedland 1 120 400.000,00 400.000,00
Jurgenstorf | 1 232 550.000,00 550.000,00
Neubran- 1 99 400.000,00 400.000,00
denburg




Land- | antragsbe- | An- | An- Anzahl | 400 T€ fiir | 550 T€ fur | 750 T€ fur | Summe der

kreis | rechtigte zahl | zahl der 40 bis 150 | 151 bis | ab 251 | Férderung
Gemeinde/ | der der Betten | Betten 250 Betten | Betten in TE€
Stadt GU EAE
Neubran- 1 614 750.000,00 | 750.000,00
denburg
Summe 2.650.000,00
MSE:

NWM | Wismar 1 340 750.000,00 | 750.000,00
Summe 750.000,00
NWM:

VG Greifswald | 1 469 750.000,00 | 750.000,00
Greifswald | 1 112 400.000,00 400.000,00
Torgelow 1 175 550.000,00 550.000,00
Wolgast 1 282 750.000,00 | 750.000,00
Summe 2.450.000,00
VG:

VR Barth 1 349 750.000,00 | 750.000,00
Bergen 1 150 400.000,00 400.000,00
Stralsund 1 199 550.000,00 550.000,00
Ribnitz- 1 79 400.000,00 400.000,00
Damgarten
Tribsees 1 108 400.000,00 400.000,00
Stralsund 1 211 550.000,00 550.000,00
Summe 3.050.000,00

VR:




Beschlussvorlage ffentlich Nr. V0/2023/4870

offentlich
Federﬂ]hrgnd:
20 AMT FUR FINANZVERWALTUNG Datum- 07.09.2023
. Verfasser/-in: Bansemer, Heike
Beteiligt:
| Blirgermeister
[l Senator
[Il Senatorin

1 Buro der Biirgerschaft

Annahme von Zuwendungen (Spenden) an die Hansestadt Wismar

Status Datum Gremium Zustandigkeit
Offentlich 28.09.2023 Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Birgerschaft der Hansestadt Wismar stimmt der Annahme der in der Anlage dargestellten,
vom 01.07.2023-31.08.2023 eingegangenen Zuwendungen (Spenden), in Hohe von 3.290,- €,
zur Verwendung entsprechend dem angegebenen Zuwendungszweck zu.

Begriindung:

Gemal § 44 Abs. 4 Satz 3 der Kommunalverfassung Mecklenburg-Vorpommern entscheidet die
Gemeindevertretung liber die Annahme oder Vermittiung von Zuwendungen. Um die
antragsgemaBe Annahme der in der Anlage angegebenen Zuwendungen wird in dieser Vorlage
als Voraussetzung fiir die Verwendung der Zuwendungen entsprechend des in der Anlage
ebenfalls aufgefiihrten Zuwendungszweckes daher gebeten.

Finanzielle Auswirkungen (Alle Betrdge in Euro):
Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich folgende
finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

Keine finanziellen Auswirkungen
Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt: Einzahlung in Hohe von 3.290,00 €
Produktkonto [Teilhaushalt: Auszahlung in Hohe von 3.290,00 €
Deckung

\ \Deckungsmittel stehen nicht zur Verfiigung




Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Erlauterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr (bei

Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen fiir das Folgejahr / fiir Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto /[Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von

Produktkonto /[Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto [Teilhaushalt: Einzahlung in Hohe von
Produktkonto [Teilhaushalt: Auszahlung in Hohe von
Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfiigung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto [Teilhaushalt: Ertrag in Hohe von

Produktkonto [Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von

Erlauterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das Folgejahr/ fiir Folgejahre (bei

Bedarf):

3. Investitionsprogramm

Die MaBnahme ist keine Investition

Die MaBnahme ist im Investitionsprogramm
enthalten

Die MaBnahme ist eine neue Investition

4. Die MaBnahme ist:

neu

freiwillig

eine Erweiterung

Vorgeschrieben durch:

Anlage:
Spendenaufstellung 07-08/2023

Der Biirgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giltig.)



07.09.2023

Amt fiir Finanzverwaltung Auskunft erteilt: Frau Holdt
Tel: 251-2001
Annahme von Einzelspenden (bis 25.000,00 €) im Einzelfall
vom 01.07.2023 - 31.08.2023
Ifd. Nr. Datum Spender / Zuwendungsgeber Empféanger Verwendungszweck Produktkonto Betrag
Sachspende Museum (Acryl, Mischtechnik auf
1 14.07.2023 |Thomas Wendt, Wismar Hansestadt Wismar |Baumwolle und Seide) 740,00 €
2 17.07.2023 |INGENIEURBUERO THOMAS HADAN Hansestadt Wismar |Spende Schwedenfest 2023 61200.3799001 200,00 €
3 17.07.2023 |KLEWE BAU GMBH Hansestadt Wismar |Spende Schwedenfest 2023 61200.3799001 200,00 €
4 17.07.2023 |THOMAS KROHN Hansestadt Wismar |Spende Schwedenfest 2023 61200.3799001 500,00 €
5 19.07.2023 |BIEDERMANN OPTIK GMBH Hansestadt Wismar |Spende Schwedenfest 2023 61200.3799001 100,00 €
6 20.07.2023 |ELSCHAD ALIJEW, Stadthotel Stern Hansestadt Wismar |Spende Schwedenfest 2023 61200.3799001 500,00 €
7 21.07.2023 |GENSYS GMBH Hansestadt Wismar |Spende Schwedenfest 2023 61200.3799001 250,00 €
8 24.07.2023 |ANNE-KATHRIN WERTH Hansestadt Wismar |Spende Schwedenfest 2023 61200.3799001 100,00 €
9 03.08.2023 |AWUS MOBILE GMBH CO. KG Hansestadt Wismar |Spende Schwedenfest 2023 61200.3799001 100,00 €
10 04.08.2023 |RATIOCALOR GMBH Hansestadt Wismar |Spende Schwedenfest 2023 61200.3799001 300,00 €
11 17.08.2023 |EDUARD DEWENTER KG Hansestadt Wismar |Spende Schwedenfest 2023 61200.3799001 300,00 €
Gesamt: 3.290,00 €




Antrag aus der Politik 6ffentlich Nr. V0/2023/4878

offentlich
Verfasser/in:

Fraktion FUR-WISMAR-Forum Datum- 12.09.2023

Erstellung einer Website fiir ehrenamtlich interessierte Biirger

Status Gremium Zustandigkeit
Offentlich Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Der Burgermeister wird beauftragt die Internetseite mit dem Angebot an méglichen Ehrenamtern

aufzubereiten, neu zu gestalten und fortlaufend zu pflegen. Die Aufbereitung der Seite sollte nach
dem Vorbild der Internetseite der Hanse- und Universitatsstadt Rostock (engagiert-in-rostock.de)
erfolgen, mindestens aber folgende Inhalte tragen:

¢ Auflistung der Organisationen, die ein Ehrenamt anbieten (inkl. Kontaktdaten),

Ansprechpartner mit Kontaktformular der Organisationen,

Kurze Beschreibung der Organisationen,

Beschreibung der ehrenamtlichen Tatigkeit die der Verein anbietet
¢ Engagementfinder
o News zu ehrenamtlichen Veranstaltungen in Wismar und Umland

Die Seite soll stetig fortgefiihrt und auf aktuellem Stand gehalten werden. Zur optimalen Vernetzung

ist ein bereites Netzwerk notwendig. Hier kdnnte evil. iber einen Newsletter, Uber Ehrenamtsmessen
und Ehrenamtsbérsen, sowie auch iber den Stadtanzeige und die Presse auf die Seite aufmerksam

gemacht werden.

Begriindung:

Ehrenamtlich tatige Menschen sichern Zusammenhalt und préagen in sdmtlichen Bereichen unsere
Stadt. Unser gesellschaftlicher Aufbau beruht auf dem Ehrenamt. Die Anzahl an ehrenamtlich tatigen
Menschen kdnnte jedoch noch viel héher sein. Oftmals verspiren potenzielle Unterstiitzer den
Wunsch ehrenamtlich tatig zu werden, finden hierzu aber lediglich ein schmales Angebot auf der
Website der Hansestadt Wismar. Um das Ehrenamt zu starken und es den Menschen in Wismar
leichter zu machen ein fir sie geeignetes ehrenamtliches Engagement zu finden, ist die oben
beantrage Website notwendig.



Anlagen:

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.)



Antrag aus der Politik 6ffentlich Nr. V0/2023/4883

offentlich
Verfasser/in:

Fraktion FUR-WISMAR-Forum

Datum: 17.09.2023

Einfiihrung einer Beschlusskontrolle

Status Gremium Zustandigkeit
Offentlich Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Der Prasident der Blrgerschaft wird beauftragt, zum 01.01.2024 eine Beschlusskontrolle einzufiihren.
Die Beschlusskontrolle soll in tabellarischer Form aufbereitet und stetig fortgefiihrt werden.

Dabei sollten folgende Merkmale zum Tragen kommen:

¢ Vollstandig umgesetzte Beschliissen werden mit Erledigungsvermerk gefiihrt.

e Beschllsse, die sich in der Umsetzung befinden, werden mit einer Terminangabe zur
Umsetzung und Angabe des zustédndigen Amtes dokumentiert.

o Bei Beschlissen mit Terminvorgaben werden die Terminfristen aufgefuhrt, ebenfalls erganzt
mit der Angabe des zustandigen Amtes.

e Beschlisse, die eine komplexe bzw. fortlaufende Umsetzung zur Folge haben, werden mit
einer Terminangabe zur nachstfolgenden Umsetzung und Angabe des zustandigen Amtes
dokumentiert.

o Alle Beschlisse erhalten erst nach vollstandiger Umsetzung einen Erledigungsvermerk und
werden in der folgenden Beschlussdokumentation nicht mehr aufgefiihrt.

Begriindung:

RegelmaRig werden der Verwaltung per Birgerschaftsbeschluss Auftrage erteilt, die allerdings in der
Umsetzung in der Regel nicht terminiert sind, so dass eine geregelte Information Uber die jeweiligen
Bearbeitungssténde nicht gesichert ist.

Derzeit ist es nicht moglich den Bearbeitungsstand der Beschliisse der Biirgerschaft
nachzuvollziehen. Standardisierte Verfahren zum Umsetzungsstand der Beschllisse bieten weder die
Ausschusse noch das Ratsinformationssystem Allris. Erst auf konkrete Nachfrage an die Verwaltung
oder auch mal einen Informationsbericht durch die Verwaltung kann Gber den Verlauf informiert
werden.

Aufgrund einer Vielzahl an Beschlussen der Blrgerschaft dient eine Beschlusskontrolle zudem der
besseren Ubersicht, Transparenz fir die Offentlichkeit sowie der Nachvollziehbarkeit.



Anlagen:

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.)
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Antrag aus der Politik 6ffentlich Nr. V0/2023/4890

offentlich
Verfasser/in:

Fraktion Liberale Liste - FDP

Datum: 18.09.2023

Einfiihrung eines Kinderferienpasses ab Sommerferien 2024

Status Gremium Zustandigkeit |
Offentlich Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Der Blrgermeister wird beauftragt, Moglichkeiten zur Einfihrung eines Sommer-
Kinderferienpasses fur Kinder der Hansestadt Wismar und Gastekinder nach dem Vorbild
vieler Stadte und Gemeinden in Deutschland in der Hansestadt Wismar zu prtfen.

Folgende Eckpunkte sollten dabei Beriucksichtigung finden:

Bundelung bestehender Angebote

Einbindung von Vereinen, Verbanden, Handel und Gewerbe, Freizeitdienstleistern
Einbindung von Tagesausfligen, wenn Trager daflir bereitstehen

Angebote wie Schnuppertage in Sportvereinen, Kulturvereinen u.a.

Einwerbung von Sponsoring

Werbung fur kindgerechte Angebote verbinden mit Rabatten

Kindgerechte Gestaltung, z.B. Giber einen Malwettbewerb

Ausgabe gegen eine geringe Schutzgebuhr

Evaluation und Weiterentwicklung

Begriindung:

Viele Kinder der Hansestadt Wismar verbringen ihre Ferien in Wismar oder der umliegenden
Region, hinzu kommen Kinder von tausenden Feriengasten. Die Einflhrung eines
Ferienpasses, bspw. nach dem Vorbild Schleswig-Holsteins kénnte diesen Kindern die
Méglichkeit bieten, wahrend der Sommerferien zu verglnstigten Konditionen an den
Freizeitangeboten und Aktivitdten der Hansestadt Wismar teilzunehmen.

Das stiftet Identitat, wirbt bei Gasten fir eine kinderfreundliche Gastgeberstadt, hilft bei der



Planung und Gestaltung der Ferien und eréffnet auf einen Blick ein vielfaltiges Angebot
verschiedener Akteure.

Ein solcher Ferienpass kann nach den Erfahrungen in Schleswig-Holstein ein A5-Heft oder ein
Kuponheft sein mit Angeboten fir Kinder und Jugendliche wahrend der Sommerferien. Die
Verteilung dieses Heftes kdnnte Uber die Schulen in den letzten Schulwochen vor den
Sommerferien erfolgen. Zusatzlich kénnte die Touristinformation diese Passe an Kinder
ausgeben, die nicht in Wismar zur Schule gehen, sowie an Gastkinder. Es ware auch denkbar,
touristische Partner wie Hotels in die Verteilung einzubeziehen.

Um sicherzustellen, dass die Einfuhrung des Ferienpasses kostenneutral bleibt, kbnnte man
eine symbolische Schutzgebuhr von beispielsweise zwei Euro erheben.

Das Angebot:

Der Ferienpass kdnnte bestehende Angebote bindeln, die teilweise schon in der Vergangenheit
existierten, aber bisher moglicherweise nicht ausreichend gebindelt oder zuganglich waren.

Zudem konnten neue Angebote von Vereinen, Institutionen, Handel und Freizeitattraktionen integriert
werden. Beispielsweise konnten wahrend der Ferien gelegentliche Busausflige zu Freizeitparks wie
dem Hansapark oder Heidepark ab Wismar angeboten werden - als Tagesausfllige, die selbst finanziert
werden mussen. Diese Ausflige koénnten Uber den jeweiligen Veranstalter oder Anbieter gebucht
werden.

Méglicherweise gibt es Vereine, die Interesse daran haben, an einem Tag in den Sommerferien eine
Aktivitat oder einen Aktionstag anzubieten, um sich der Offentlichkeit vorzustellen. Eine mdgliche
Abfrage kdnnte Uber den Stadtsportbund oder den Kreissportbund erfolgen.

Grolte Unternehmen konnten sich als Imageforderung an der Aktion beteiligen und ein Projekt
Ubernehmen.

Stationare Geschafte, Eisdielen und Cafés koénnten kostenfrei im Heft beworben werden, wenn sie
spezielle Angebote flr Inhaber des Ferienpasses anbieten. Zum Beispiel kdnnte eine Eisdiele eine
Kugel Eis fur 1 Euro anbieten, ein Backer einen Berliner fir 1 Euro gegen Vorlage des Passes
verkaufen, oder ein Minigolfplatz einen Rabatt von 1 Euro fur Kinder gewahren. Diese Verglnstigungen
wirden nur einmal gegen Vorlage des Heftes gelten und vor Ort entwertet werden.

Dabei soll darauf geachtet werden, dass die Angebote im Ferienpass flr Kinder und
Jugendliche interessant sind. Mdglicherweise gibt es Attraktionen, bei denen Kinder bis zu
einem bestimmten Alter bereits kostenfrei Eintritt haben oder zu verglnstigten Preisen, die
jedoch noch relativ unbekannt sind. Diese kdnnten beworben werden, um ihre Bekanntheit zu
steigern. Einige Beispiele waren das Stadtgeschichtliche Museum Schabbel, das
phanTECHNIKUM, die St. Georgenplattform und viele andere stadtische Einrichtungen.

Auch die Bibliothek hat jedes Jahr ein Sommerferien-Programm, das im Ferienpass angeboten
werden kénnte, um es einer breiteren Offentlichkeit bekannt zu machen.



Fir das Cover des Ferienpasses konnte im Frihjahr ein Malwettbewerb in den Grundschulen
ausgerufen werden. Der Gewinner wurde das Cover gestalten und einen Sachpreis gewinnen.

Inhaltlich sollten neben Angeboten, die wahrend der gesamten Ferienzeit gultig sind, auch
solche mit festgelegten Terminen enthalten sein. Diese konnten eine kleine Gebuhr erfordern
und eine vorherige Anmeldung voraussetzen. Beispiele hierfir konnten das Backen von
Keksen beim Backer, die Kinderuni, Experimentier-Workshops, Kinder-Stadtfihrungen,
Aktionsrallyes durch die Hansestadt oder Mitmachtage im Filmburo sein.

Die Koordination und Betreuung dieses Projekts konnte vom Amt flir Tourismus bernommen
werden, in enger Zusammenarbeit mit Wismar Plus und mdglicherweise dem Stadtsportbund.
Dieses Projekt wurde einen echten Mehrwert fur unsere Kinder und Jugendlichen bieten und
die Stadt in Richtung einer kinderfreundlichen Stadt weiterentwickeln. Es gibt bereits einige
Angebote, die jedoch besser geblindelt werden kénnten. DarlUber hinaus wirde dies die
Attraktivitat fur Familien im Sommerurlaub erhéhen, da auch Gastkinder Zugang zu diesem
Angebot hatten.

Anlagen:

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.)



Anfrage aus der Politik 6ffentlich Nr. BA/2023/4816
_ offentlich
Verfasser/in:
Fraktion Biindnis 90 / Die Griinen Datum- 27072023
Aktueller Stand bei der Wismaria
Status Gremium Zustandigkeit
Offentlich Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Anfrage [ Antwort [ Bericht

1. Was unternimmt die Stadtverwaltung der HWI um das Baudenkmal Wismaria zu erhalten, in
Nutzung zu bringen und in die Planung der neuen Streckenfihrung der Hochbriicke zu
integrieren?

2.  Wurde das Ziel des Erhalts und der Sanierung der ehemaligen Fabrik Wismaria dem
Strassenbauamt als zwingenden Parameter in der stadtebaulichen Entwicklung des Quartiers
zwischen Rostocker Stra3e und Mihlenteich mitgeteilt?

3.  Wie ist der derzeitige Planungsstand zu Bautatigkeiten von Investor? Wurden durch die
Verwaltung Gesprache mit potenziellen Investoren gefuihrt und mégliche Planungen
besprochen? Falls ja mit welchem Ergebnis?

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.)



Anfrage aus der Politik 6ffentlich Nr. BA/2023/4875

offentlich
Verfasser/in:

Fraktion Biindnis 90 / Die Griinen Datum- 12.09.2023

Brand von Recyclingmaterial bei Firma am Am Haffeld

Status Gremium Zustindigkeit
Offentlich Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Anfrage [ Antwort [ Bericht

Vom 05.09.bis 06.09. kam es zu einem Brandgeschehen bei einer Firma am Am Haffeld. Wir bitten
um die Beantwortung folgender Fragen:

Welche Stoffe verbrannten vor Ort und welche chemische Zusammensetzung hatten diese? In
welchen Konzentrationen wurden diese Stoffe freigesetzt und welches gesundheitliches
Gefahrdungspotential geht von ihnen aus?

Laut der Berichterstattung der OZ hat die Stadt die Luftqualitdt gemessen. Wer hat die Messungen wo
durchgefihrt und auf welche Stoffe hin wurde die Luft analysiert? Bitte fiigen Sie die Messprotokolle
der Antwort bei!

Laut den Messdaten der Luftmessstation auf der Webseite des Umweltbundesamt war die Belastung

mit Feinstaub PM2 5 und PM4q in Wismar um mindestens das Vierfache ber dem gesetzlichen
Grenzwert. Wie kommt die Verwaltung laut der OZ zu dem Schluss, dass ,keine gefahrlichen Stoffe
festgestellt wurden“?

Welche Qualifikation hatte die Person, welche die Messungen durchfiihrte?

Burger haben unser Fraktion gegeniber geaulert, dass sie starke Atemwegsbeschwerden,
Kopfschmerzen und tranende Augen hatten. Gibt es Erkenntnisse der Gesundheitsbehérden zu
verstarkten Atemwegserkrankungen und Notarzteinsatzen im Zeitraum des Brandes?

Unserer Fraktion vorliegenden Informationen nach trafen die Feuerwehren mindestens 172 Stunden
nach Feststellen des Brandes bei Firma Egger ein. Hatte ein schnelles und zielgerichtetes Eingreifen
einer leistungsfahigen Werkfeuerwehr das Ausmaf des Brandes vermindern kénnen?

Warum riickte die Feuerwehr ab, obwohl der Brand noch nicht geléscht war?

Birger merkten unser Fraktion gegenlber an, dass sie die Warnung via App nicht erreicht hat. Wurde
die Bevdlkerung auch mittels Sirene und dem Signal ,Warnung der Bevdlkerung“ sowie mittels Cell
Broadcast gewarnt? Wenn nein, warum nicht?

Wer ist in der Verwaltung verantwortlich fur die Entscheidung, ob und wie die Bevolkerung gewarnt
wird?

10. Ab welchen Bedingungen/Zustanden wirde die Verwaltung weitergehende MaRnahmen zum Schutz

der Bevolkerung treffen?



(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.)



Anfrage aus der Politik 6ffentlich Nr. BA/2023/4876

offentlich
Verfasser/in:

Fraktion Biindnis 90 / Die Griinen

Datum: 14.09.2023

Internetbasierte Fahrzeugzulassungen in Wismar

Status Gremium Zustandigkeit |
Offentlich Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Anfrage [ Antwort [ Bericht |

Seit dem 01.09.2023 besteht die Mdglichkeit, deutschlandweit Fahrzeuge via ,i-Kfz* online
zuzulassen, umzumelden etc. Wir bitten um die Beantwortung folgender Fragen:

Biete die Zulassungsstelle der Hansestadt Wismar diesen Service den Blrgern bereits an?

Wenn nein, warum nicht? Wann ist mit der Einflihrung zu rechnen?

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.)



Anfrage aus der Politik 6ffentlich Nr. BA/2023/4877

offentlich
Verfasser/in:

Fraktion Biindnis 90 / Die Griinen

Datum: 14.09.2023

Landschaftsplan der Hansestadt Wismar

Status Gremium Zustandigkeit |
Offentlich Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Anfrage [ Antwort [ Bericht |

Der Landschaftsplan der HWI wurde 1996 erarbeitet. Dieses Planwerk identifiziert
Okologisch wertvolle Flachen (z.B. Biotope, Wald...) sowie landschaftspflegerische
Entwicklungsgebiete, fur die eine dkologische Weiterentwicklung empfohlen wird.

Ganz allgemein ist der Landschaftsplan das Planungsinstrument der Stadte und Gemeinden flr eine
nachhaltige Kommunalentwicklung. Er wird fiir das gesamte Stadt- beziehungsweise Gemeindegebiet
aufgestellt und ist die 6kologische Grundlage fur die Bauleitplanung, speziell die
Flachennutzungsplanung. Er hat die Aufgabe, die gesetzlich festgelegten Grundséatze und Ziele des
Naturschutzes, der Landschaftspflege sowie der Erholungsvorsorge fir das Gebiet der jeweiligen
Kommune zu konkretisieren und dabei auch der wirtschaftlichen Entwicklung des Gebietes Rechnung
zu tragen. Meist gilt er fUr einen Zeitraum von 10 — 15 Jahren und wird dann wieder den jeweiligen
Entwicklungen angepasst und fortgeschrieben. Alle Beteiligten sollten rechtzeitig in seine Aufstellung
einbezogen werden. (quelle: https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/-/-der-landschaftsplan-
planerische-grundlage-fur-eine-nachhaltige-gemeindeentwicklung-2014)

Wir bitten um die Beantwortung folgender Fragen:

1. Warum liegt dieses Plandokument nicht auf der Webseite der HWI, zusammen mit den B-Planen
und dem FNP?

2. Wann wurde der Landschaftsplan der HWI fortgeschrieben? Wenn nicht, warum nicht?
3. Benennen Sie bitte, bei welchen Prozessen der Landschaftsplan Anwendung findet.
4. Wie werden die Planer und Gutachter auf den geltenden Landschaftsplan aufmerksam gemacht?

5. Um wieviel % haben sich die 1996 identifizierten wertvollen 6kologischen Flachen sowie die
Entwicklungsflachen seitdem verandert?


https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/-/-der-landschaftsplan-planerische-grundlage-fur-eine-nachhaltige-gemeindeentwicklung-2014
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/-/-der-landschaftsplan-planerische-grundlage-fur-eine-nachhaltige-gemeindeentwicklung-2014

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giltig.)



Anfrage aus der Politik 6ffentlich Nr. BA/2023/4881

offentlich
Verfasser/in:

Fraktion FUR-WISMAR-Forum Datum- 15.09.2023

Auswirkungen der Wohngeldreform

Status Gremium Zustandigkeit
Offentlich Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Anfrage [ Antwort [ Bericht

Zum 1.Januar 2023 trat eine der groten Wohngeldreformen in der Bundesrepublik Deutschland in
Kraft. Die Fraktion FUR-WISMAR-Forum bittet die Verwaltung um Beantwortung folgender Fragen:

1) Wie hoch ist der Anstieg an leistungsberechtigten Personen, den die Verwaltung verzeichnen
kénnte?

2) Wie viel Prozent der leistungsberechtigten Personen sind Bewohner einer vollstationaren
Einrichtung?

3) Wie viel Prozent der leistungsberechtigten Wohngeldempfanger sind Bewohner einer besonderen
Wohnform?

4) Wie hoch ist die Anzahl der wohngeldberechtigten Leistungsempfanger, die vorab Burgergeld oder

Grundsicherungsleistungen erhalten haben?

5) Kann durch die Verwaltung aktuell eine fristgerechte Bearbeitung der Wohngeldantrage
gewabhrleistet werden? Wenn nein, wie lange betragt die Bearbeitungszeit aktuell im Durchschnitt?

Anlagen:



(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.)



Anfrage aus der Politik 6ffentlich Nr. BA/2023/4884

offentlich
Verfasser/in:

SPD-Fraktion

Datum: 18.09.2023

Ubersicht {iber KlimaanpassungsmaBnahmen

Status Gremium Zustandigkeit |
Offentlich Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Anfrage [ Antwort [ Bericht |

Der Klimawandel bringt neben einem Anstieg der Temperaturen weitere Effekte mit sich. So kam es in
den vergangenen Jahren weltweit zu Wetterextremen wie Starkregen und Hitzewellen. Es ist
absehbar, dass auch in Wismar Klimaanpassungsmafinahmen notwendig werden. Die SPD Fraktion
bittet um folgende Informationen:

1. Welche Klimaanpassungsmalnahmen wurden bisher in Wismar vorgenommen?

2. Welche Klimaanpassungsmafinahmen saind geplant oder in Umsetzung?

3. Das Projekt "HWI PLAN" wurde 2019 beschlossen. Wie ist der Stand der Studie und gibt es bereits
Ergebnisse? Welche Mallnahmen wurden empfohlen?

Anlagen:

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.)



Anfrage aus der Politik 6ffentlich Nr. BA/2023/4885

offentlich
Verfasser/in:

Fraktion Liberale Liste - FDP

Datum: 18.09.2023

MaBnahmen nach Bauwerkspriifung Kaikante Alter Hafen

Status Gremium Zustandigkeit |
Offentlich Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Anfrage [ Antwort [ Bericht |

Der alte Hafen ist flir Touristen der Hansestadt Wismar eine der ersten Sehenswiirdigkeiten,
die sie besichtigen moéchten. Nicht nur fur Touristen, sondern auch fur die Bewohner der
Hansestadt Wismar dient die Promenade am Alten Hafen als beliebter Ort flir Begegnungen
und Spaziergange. Seit einigen Wochen ist dieser Bereich jedoch durch einen Bauzaun
gesperrt.

Aus der BA/2023/4757 ergibt sich, dass die Spundwand durchgerostet ist. Es konnten
allerdings keine fundierten Einschatzungen zur Tragfahigkeit, Dauerhaftigkeit und
Verkehrssicherheit getroffen werden. Das beauftragte Ingenieurbiro stellte nach der
Untersuchung fest, dass der Bereich flr Fuldgénger nicht gesperrt werden muss. Es sollte
lediglich eine Sperrung fir den Schwerlastverkehr erfolgen.

Dazu hat die Fraktion folgende Fragen:

1. Warum wurde eine Sperrung fir FuRganger verhangt, wenn fur sie keine erhebliche Gefahr
besteht?

2. Welche Risiken bestehen in Bezug auf einen mdglichen Absturz der Kaikante?
Wie plant die Stadt, die Sanierung der Kaikante durchzufiihren?
Gibt es einen geplanten Zeitpunkt fur die Sanierung?

Wie hoch sind die geschatzten Kosten fir die Sanierung?

o o > ©»

Ware es denkbar, den Bereich anstelle des Bauzauns mit einem entsprechenden Schild fur
den Schwerverkehr zu sperren?

7. Gibt es Alternativen zur Absicherung des Bereichs anstelle eines Bauzauns, die sich
vielleicht besser in das Bild des Alten Hafens einfligen?



Anlagen:

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giltig.)



Anfrage aus der Politik 6ffentlich Nr. BA/2023/4887

offentlich
Verfasser/in:

Fraktion Liberale Liste - FDP Datum: 18.09.2023

Auswirkungen des Tariftreue- und Vergabegesetzes M-V auf den Haushalt
der Hansestadt Wismar

Status Gremium Zustindigkeit
Offentlich Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Anfrage [ Antwort [ Bericht

Die Eckpunkte des geplanten Tariftreue- und Vergabegesetzes M-V stehen fest. Landkreistag und
Stadte- und Gemeindetag wurden angehort und vorgetragene Argumente wurden nicht oder nur
geringfligig einbezogen.

Angesichts der erwartbaren Auswirkungen auf den Ergebnis- und den Finanzhaushalt ergeben sich
fur die Fraktion Liberale Liste — FDP folgende Fragen:

1. Wie hoch schatzt die Verwaltung die hdheren Aufwendungen im aktuellen und kommenden
Ergebnishaushalt bzw. hdheren Auszahlungen im aktuellen und kommenden Finanzhaushalt
durch Inkrafttreten des Tariftreue- und Vergabegesetzes M-V ein?

2. Wie hoch schétzt die Verwaltung die Auswirkungen fir den Finanzplanungszeitraum der
folgenden drei Haushaltsjahre, insbesondere in Bezug auf die Investitionsplanung?

3. Mit welchen Annahmen und Grundlagen zu den Lohnkosten ging die Verwaltung bisher in die
Kalkulation ihrer Ansatze?

4. Mit welchen Annahmen und Grundlagen zu den Lohnkosten geht die Verwaltung kiinftig nach
Inkrafttreten des Tariftreue- und Vergabegesetzes in die Kalkulation ihrer Ansatze?

5. Mit welchem zusatzlichen personellen und sachlichen Aufwand rechnet die Verwaltung zur
Erflllung der veranderten Vorgaben aus dem Tariftreue- und Vergabegesetz?

6. Erfolgte eine Beteiligung der Hansestadt Wismar im Rahmen der Anhérung zum
Gesetzesentwurf?

7. In welcher Art und Weise hat sich der die Hansestadt Wismar in die Anhérung zum
Gesetzentwurf des Tariftreue- und Vergabegesetzes M-V positioniert?

Anlagen:



(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.)



Anfrage aus der Politik 6ffentlich Nr. BA/2023/4888

offentlich
Verfasser/in:

Fraktion Liberale Liste - FDP

Datum: 18.09.2023

Fahrradweg parallel zur Osttangente in Richtung Hornstorf

Status Gremium Zustandigkeit |
Offentlich Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Anfrage [ Antwort [ Bericht |

Ab dem Kreisverkehr Poelerstralie - Am Haffeld beginnt ein Fahrradweg, der parallel zur
Osttangente in Richtung Hornstorf verlauft. Leider endet dieser Fahrradweg jedoch mitten auf
dem Feld, ohne eine sinnvolle Anbindung zu haben.

Dazu hat die Fraktion folgende Fragen:

1. Gehort der Bereich, ab dem der Fahrradweg endet, nicht mehr zur Hansestadt Wismar bzw.
wer ist Baulasttrager?

2. Warum endet der Fahrradweg dort und wird nicht weiter bis ins Dorf gefuhrt?

3. Wurden, fir den Fall, dass nicht die Hansestadt Wismar Baulasttrager ist, Gesprache mit
dem zustandigen Baulasttrager gefiihrt?

4. Gibt es Plane, diesen Fahrradweg in Zukunft weiter anzuschlieen?

Anlagen:



(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.)



1)
2)

Anfrage aus der Politik 6ffentlich Nr. BA/2023/4889

offentlich
Verfasser/in:

Fraktion FUR-WISMAR-Forum

Datum: 18.09.2023

Erstellung eines Hitzeaktionsplanes

Status Gremium Zustandigkeit |
Offentlich Biirgerschaft der Hansestadt Wismar Anfrage [ Antwort [ Bericht |

Viele Institutionen unterstreichen die Dringlichkeit der Erstellung eines kommunalen Hitzeplans.
Wetteraufzeichnungen der letzten Jahre zeigen eine stark zunehmende Intensitat an Hitzeperioden.
Insbesondere kénnen die Hitzeperioden fiir vulnerable Gruppen, wie Senioren, vorerkrankte
Menschen, Kinder, etc. gefahrlich sein. Entsprechend der Ausfilhrungen des Deutschen Arzteblattes
aus dem Monat Juli 2023 forderte die Hitzeperiode im Jahr 2022 60.000 Todesfalle in Europa. Davon
fielen 4500 Tote auf Deutschland.

Die Fraktion FUR-WISMAR-Forum bittet die Verwaltung um Beantwortung folgender Fragen:
Gibt es von der Verwaltung Uberlegungen, einen Hitzeaktionsplan zu erstellen?

Wenn nein, warum nicht?

Welche MalRnahmen plant die Verwaltung zum Schutz von vulnerablen Gruppen bei Hitzeperioden im
Jahr 20247

Anlagen:

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.)
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